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Im Rahmen des planvoll in die Wege ge¬
leiteten Wiederaufbaus der deutschen Wirt¬
schaft bildet die Re- und Umorganisationder
deutschen Banken einen Komplex, der nun¬
mehr durch den Beginn der Arbeiten der
Bank - Enquete  tn Angriff genommen
wordenist.

Der Untersuchungsausschuß wird dabei ein
Kapitel nationalsozialistischen Wirtschafts¬
denkens zu bearbeiten haben, das zu einem
Kernstück des nationalsozialistischen Pro¬
gramms gehört und, von dessen Verwirk¬
lichung unendlichviel für die gesamte Wirt¬
schaft abhängt. Nach den Auslegungen, die
der nationalsozialistische Wirtschaftstheoretiker
Pg. Feder  bereits seit Jahren dem national¬
sozialistischen Programmpunkt: „Wir fordern
die Verstaatlichungder Banken und Börsen",
gegeben, und die er in großenZügen, ergänzt
durch die Ausführungendes Beautragten des,
Führers, Dr. Keppler,  auch bei der Er¬
öffnungssitzung des Untersuchungsausschusses
vorgetragen hat, wird es sich bei dieser Ver¬
staatlichungnicht um eine schematiche Ueber¬
nahme der Banken durch den Staat handeln.

Bei der bewußtenEinschaltungdes Führer¬
prinzips in den Wirtschaftsprozeß, bei der
ständigen Betonung der persönlichen Initia¬
tive, dürfte die Ablehnung einer die Verant¬
wortlichkeitsabotierenden, schematichenVer¬
staatlichungselbstverständlich sein. Deswegen
bieten die zwei nebeneinanderverlaufenden
Bestrebungen, die bereits bei der ersten
Sitzung festgestellt werden konnten, keine
lleberraschung. Währendauf der einen Seite
die Notwendigkeiteiner Verstaatlichungoder
zumindestenseiner straffen staatlichenBe¬
aufsichtigung des gesamtenKreditwesensvoll
erkannt wird, geht das Bestreben auf der
andern Seite daraufaus, die anonymenBank-
konzerne, die keine persönliche Verantwortung
mehr kannten, abzulösendurch Bankinstitute,
die in ihrer Größe und in ihrem Aufgaben-
kreis vom verantwortlichenFührer überblickt
und geleitet werden können. Die Schaffung
und Heranbildung eines sich verantwortlich
fühlenden, verantwortlich handelnden Ban-
nersstandes ist dabei eine Aufgabe, die durch
die Entwicklungder Banken feit Kriegsende,
mit ihrer Heranzüchtung von reinen Maschi-
nenmenschenunendlicherschwert wurde, des¬
wegen aber doch nicht aufgegeben werden
darf. Wie weit sich die beiden festzustellenden
Ziele, deren Berechtigungaußer allem Zwei¬
fel steht, zu einer neuen harmonischen Bank-
organisation und Bankengesetzgebungver¬
einigen lasten, das festzustellen, ist im wesent¬
lichen die Aufgabe des nunmehr zusammen¬
getretenen Untersuchungsausschusses. Die Re¬
den, die am Mittwochgehalten wurden, lassen
erkennen, daß der feste Wille vorhanden ist,
ohne Vorurteile und ohne Befangenheit einen
Bau zu errichten, der den Erfordernissenund
den Erkenntnissen nationalsozialistischerWirt-
schaftsauffassungentspricht. Einen Bau, der
das Kapital und seine Organisationen, die sich
in der verflossenenliberalistischenDekadenz¬
periodezu Herrschern über die Wirtschaft und
über den Menschen aufgeschwungen hatten, auf
ihren Platz als Diener der Wirtschaft, Diener
der Gesamtheitund Diener des Volkes zurück¬
zuführen.

Weihe des

Langemarrk - Ehrennrals
Naumburg , 6. September.

Die Weihe des Eefallenen -Ehrenmals des Stu¬
dentenringes Langemarck gestaltete sich zu einer
überaus eindrucksvollen Feierstunde . Sternen-
übersäter Nachthimmel wölbt sich über dem in
Helles Scheinwerferlicht getauchten , von zwei
hohen Holzkrenzen flankierten Bunker , der als
einzige Inschrift das schicksalsschwere Wort „Lan¬
gemarck" trägt . Unter andächtigem Schweigen
der Menge spricht ein Vertreter des Stahlhelm-
Studentenringes Langemarck von den Kämpfen
in Flandern.

Den Weiheakt vollzog Reichsarbeitsminister
Seldte.  Sodann nahm Naumburgs Oberbür¬
germeister das Ehrenmal in Obhut der Stadt.

Mit einem Fackelzug ist der Weiheakt beendet.
Eine . längst fällige Dankesschuld an unsere aus
dem Felde der Ehre gefallenen Bruder draußen
ist damit eingelöst worden.

Grotzfeuer in einer

oldenburgsichen Stadt
Vechta lOldenburg ), 7. September.

In der Nacht zum Donnerstag , zwischen 1 und
2 Uhr , sind durch ein Eroßfeuer im südlichen
Stadtteil elf Scheunen vollkommen vernichtet
worden . In den Scheunen lagerten die Getreide-
vorräte mehrerer Landwirte und zwar insgesamt
etwa 356 Fuder Getreide , weiter eine Zahl land¬
wirtschaftlicher Maschinen und Kraftwagen , die
sämtlich mitverbrannt sind. Der große Schaden ist
uur zum Teil durch Versicherung gedeckt.

Nationalsozialisten von Kommunisten im Saar-
gebiet überfallen.

Saarbrücken , 7. September.
In einem Walde bei Herrensohr wurden meh¬

rere Kommunisten festgenommen . Sie stehen im
Verdacht , sich in der Nacht zum Mittwoch an
einem Feuerüberfall aus drei Nationalsozialisten
beteiligt zu haben.

Ungeheuerliche Pläne her
AegierungskommiW«-e§SaargebieiS

Man will einen politischen Ueberwachungsdienst innnerbalb
der rein denMe« Vevöllerung einführen

Saarbrücke «, 7. September.
Zu den im Saargebiet umlaufenden Gerüchten,

daß die Regierungskommission beabsichtige , eine
wesentliche Umstellung im saarländischen Polizei¬
wesen ' vorzunehmen und den saarländischen Poli¬
zeikörper mit Ausländern zu durchdringen , er¬
fahren wir , daß die Regierungskommission jetzt
auch die Luxemburger Regierung gebeten hat,
einen Kommissar und fünf Brigadiers zu be¬
nennen , die als Kriminalbeamte in Saarbrücken
eingestellt werden sollen . Dafür hat die Regie¬
rungskommission bereits einen Betrag von 600000
Franken zur Verfügung gestellt.

Die Regierungskommission beabsichtigt dem¬
nach. einen sogenannten politischen lleberwa-
chungsdienst innerhalb der rein deutschen Bevöl¬
kerung einzurichten . Das wäre geradezu eine un¬
geheuerliche Maßnahme , und die Regierungs¬
kommission wird sich darüber klar sein müssen, daß
trotz der anerkannten Disziplin der Bevölkerung
sich zwischen den neuen Beamten und den Bewoh¬
nern des Saarlandes Reibungen nicht vermeiden
lasten werden.

Sie wird weiter einsehen müssen, daß sie gerade
das Gegenteil von dem erreicht , was sie erreichen
möchte. Wie wenig Grund zu der neuen Maß¬
nahme besteht , geht daraus hervor , daß die saar¬
ländischen Landjägerei - und Polizeibeamten
ihren bisher nicht leichten Dienst stets in muster¬
gültiger Form geleistet haben und die Ruhe und
Ordnung im Saargebiet bisher nirgends ernstlich
gestört worden ist. Sogar französische Zeitungen
haben lobend anerkannt , daß im Saargebiet eine
Ruhe herrsche, die man sonst in anderen Abstim¬
mungsgebieten nicht gewohnt sei. Die luxembur¬
gische Regierung aber — eine andere Regierung
soll das Ansinnen bereits abgelehnt haben ^ wird
gut daran tun , sich genauestens über die Aufgabe

zu unterrichten , die ihren Poltzeiorganen hier
zugemutet wird.

Frankreich will Kontrolle ohne
Abrüstung

« Paris , 7. Sept.
Obgleich über die Unterredung zwischen Nor-

man Daois und Sir John Simon nur wenig in
die Oefsentlichkeit gedrungen ist, zeigt man sich
in der Pariser Presse auf Grund der Sander-
meldungen ihrer Londoner Berichterstatter ziem¬
lich enttäuscht,  da sich bereits die ersten
grundsätzlichen Meinungsverschiedenhei-
ten  zwischen der französischen und der amerika¬
nischen These in der Kontroll - und Sicherheits«
frage bemerkbar machen. Auf französischer Seite
hatte man mit besonderem Nachdruck darauf hin¬
gewiesen , daß Norman Davis von Roosevelt den
Auftrag erhalten habe , den von Frankreich ge¬
forderten Kontrollmaßnahmen zuzustimmen . Man
hatte dabei an eine Versuchsperiode von mehr
oder weniger langer Dauer gedacht, die einer
ersten französischen Abrüstung vorausgehen sollte.
Heute wirft man in der Pariser Presse Norman
Davis vor , Verwirrung zwischen die Grundsätze
der Kontrolle Und der Sicherheit zu tragen . Aus
seinen Besprechungen mit Sir Johnson scheine
hervorzugehen , daß Amerika dem französischen
Kontrollvorschlag nur bedingt zustimme und als
Gegenleistung sofortige ins einzelne gehende Zu¬
geständnisse auf dem Gebiete der Abrüstung for¬
dere . Amerika vertrete mit anderen Worten die
Ansicht, daß die Durchführung der Kontrolle ohne
weiteres die Sicherheit darstelle . Wenn man sich
jedoch die Schwierigkeiten vorstelle , unter denen
der interalliierte Kontrollausschuß seinerzeit in
Deutschland zu arbeiten gehabt hab «, so könne

man d-n Standpunkt Frankreichs verstehen , wo¬
nach l : Kontrolle zunächst einmal ihre nutz¬
bringende Anwendung erweisen müsse, ehe man
die Sicherheit als gegeben betrachten und Zu¬
geständnisse aus dem Wege der Abrüstung machen
könne.

Die halbamtliche Havas -Agentur teilt außer¬
dem mit , daß Norman Davis im Besitz von zwei
Botschaften des amerikanischen Staatspräsidenten
sei, von denen die eine für den englischen und
die andere für den französischen Ministerpräsiden¬
ten bestimmt sei.

Die LEchs MeMurrg
Berlin , 7. September.

Die im Oktober zusammentretende Abrüstungs¬
konferenz wirft ihre Schatten voraus . Es ist ins¬
besondere der Tardieusche Plan einer Rüstungs¬
kontrolle , der jetzt von der französischen Presse in
den Vordergrund gestellt wird , in der offenkun¬
digen Absicht, die Augen der Welt von dem eigent¬
lichen Zweck der Abrüstungskonferenz , nämlich
der Herabminderung der Rüstungen , abzuziehen.
Deutschland hat , wie von unterrichteter Stelle er¬
klärt wird , es niemals abgelehnt , eine Kontrolle
anzunehmen . Aber es wird sie nur unter der Vor¬
aussetzung annehmen , daß sie sich gleichmäßig
gegen alle auswirkt . Eine solche Gleichmäßigkeit
besteht aber nicht , solange nicht auf der Gegenseite
effektiv abgerüstet worden ist. Eine Kontrolle,
die den gegenwärtigen Rüstungsstand zum Gegen¬
stand hat , ist völlig sinnlos . Eine Kontrolle , die
auf der einen Seite nur die hochgerüsteten Staaten
mit allen Rechten steht und auf der anderen Seite
die abgerüsteten Staaten nur . mit Verpflich¬
tungen , würde ein Hohn auf das Ziel der Abrü¬
stungskonferenz sein.

Eine Warnung
sür alle VEemde

Die Landbude eines marxistischen Setzers verbrannt
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Bremen,  7 . September.

Heute vormittag wurde in der Waller Vorstadt ein
Exempel statuiert , das sür alle Volksseinde und Sa¬
boteure des nationalsozialistischen Staates eine War¬
nung sein mag. In der Laubenkolonie des „Par -
zellenvereins Nürnberg"  am Waller Ring
war in einer Parzelle des kommunistischen Funk¬
tionärs Fasche illegales politisches Material gesun¬
den worden . F . hatte aus seinem Gelände eine große
Menge von Beitragsmarken der Noten Hilse einge-
graben.

Seit Wochen schonsind die Besitzer von Kleingärten
wiederholt und nachdrücklichst darauf hingewiesen
worden , daß die Polizei in schärfster Weise und mit
Entfernung der Landbuden und Entziehung der
Kleingärten gegen diejenigen vorgehen würde , die in
ihrem Gartengelände marxistisches Material jeder
Art ausbcwahrcn.

Gestern nun ist man gegen F ., der sich in Schutzhast
befindet , in der angedrohten Weise vorgegangen . Ge¬
gen läll Uhr suhr ein Auto der Geheimen Staats-

I Polizei zum Gelände des Parzellenvcreins Nürnberg,
gefolgt von einer Motorspritze der Feuerwehr . Der
Frau des verhafteten F . wurde noch Gelegenheit ge¬
geben, die Gartengeräte und den in der Bude befind¬
lichen Hausrat auszuräumen . Dann wurde mit Ben¬
zin Feuer angelegt , ,und binnen weniger Sekunden
stand die Landbudc in lichten Flammen . Eine dicke
Rauchwolke, aus der die Flammen züngelten , stieg
zum Himmel und lockte zahlreiche Anlieger des Lau-
bengeländes herbei. Nach wenigen Minuten stürzte
die Laube in sich zusammen , übrig blieb ein schwelen¬
der Schutthaufen.

Diese Strasexpeditiqn wurde aus Anordnung un¬
seres Polizeiherrn Pg . Laue durchgeführt . Er läßt
hierzu durch die Geheime .Staatspolizei mitteilen , daß
in jedem zukünftigen Fall in gleicher Weise verfahren
wird . Die Langmut des nationalsozialistischen Staa¬
tes ist sehr groß ' gewesen, jetzt aber sollen die .Volks¬
feinde wissen, daß gegen jeden mit unerbittlicher
Strenge vorgegangen wird , der den Versuch macht»
den Ausbau unseres Staates zu stören.

VexsonMersndexrmZerr im

MsvmrSGM MZM
Berlin , 7. September.

Der Herr Reichspräsident hat ernannt : den Vor¬
tragenden Legationsrat von Heeren  zum Ge¬
sandten in Belgrad , den Gesandten in Oslo , Frci-
herrn von Weizsäcker,  zum Gesandten in Bern,
den Generalkonsul in Schanghai , Freiherrn Rlldt
von Eoll enb  e r g - Bödigheim zum Gesandten
in Mexiko , den Botschafter in Moskau , von
Dierksen,  zum Botschafter in Tokio , den Bot¬
schafter in Ankara , Nadolny,  zum Botschafter
in Moskau.

Der Herr Reichspräsident hat zur Disposi¬
tion  gestellt : den Gesandten in Budapest , von
Schön , den Gesandten in Kabul , Schwörbel , den
Generalkonsul in Neuyork , Kiep , den Generalkon¬
sul in Thicago , Simon.

Infolge Erreichung der Altersgrenze ist der
Gesandte in Belgrad , Freiherr Dufour von
Feronce,  in den dauernden Ruhestand getreten.
Wie wir ferner hören , ist für den Gesandtenposten
in Budapest der Botschaftsrat an der Botschaft in
Madrid , von Mackensen,  und sür den Ee-
sandtenposten in Kabul Konsul Ziemke  in Bei¬
rut ausersehen . Konsul Borchers in Eleveland mit
der Verwaltung des Generalkonsulats in Neuyork
beauftragt worden.

Elf KommrmMssr zrurr Zsde

ÄLLMSM
Düsseldorf.  7 . Sept.

Im Mordprozetz Hilmer wurde am Donnerstag
vormittag das Urteil verkündet . Es wurden ver¬
urteilt : Der Dreher Emil Schmidt wegen An¬
stiftung zum Mord und Mordversuchs zum Tode
und zu 12 Jahren Zuchthaus ; der Arbeiter Kurt
Urnstedt , der Arbeiter Paul Masgai , der Schrei¬
ner Paul Tibulski , der Arbeiter Peter Rohles,
der Schleifer Hermann Eggert , der Dreher Hein¬
rich Rieband , der Arbeiter Josef Herr und der
Dreher Peter Hupertz wegen Mordes und Mord¬
versuchs zum Tode und zu 10 Jahren Zuchthaus.
Der Maurer Otto Lukat wurde wegen Beihilse
zum Mord zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt.

Die Arbeiter Adolf Mauz und Josef Esser
wurden freigesprochen.

Die Verurteilten haben am 20. Juni in Er-
kraht einen Ueberfall auf Nationalsozialisten ver¬
übt , bei dem der SS -Mann Hilmer erschossen und
der SS -Mann Groß verletzt wurde.

Königsberg,  7 . Sept.
In dem Vlumenauer Mordprozeß wegen der

Ermordung des SA -Mannes Hölger wurden die
Angeklagten Siedelmann und Lange zum Tode
verurteilt.

Lord Ereq gestorben.
London , 7. Sept.

Lord Grey of Fallodon ist in seiner Residenz
Fallodon Hall im Northumberland am Donnerstag
um 6,05 Uhr früh gestorben.

Die Konsumvereine im
neuen Ztsst
Von Dr. Robert I-05

Der Führer der Deutschen Arbeitsfrontvcr
öffentlichstfolgende grundsätzlicheAusfüh¬
rungen:

Mehrere Vorgänge in den letzten Tagen
geben mir Veranlassung, noch einmal ganz
klar unser Verhältnis zu den Konsum-Verei¬
nen darzutun.

Die Konsum-Vereine entstanden seinerzeit
aus rein genossenschaftlichemDenken her¬
aus. Sie hatten mit der sozialdemokratischen
Partei nicht das geringste zu tun und waren
in den landwirtschaftlichenGenossenschaften
in einem Verbandvereinigt. Die sozialoemo-
kratischePartei hat die Konsum-Vereine in
der ersten Zeit mit allen Mitteln bekämpft.
Als sie jedocherkannte, daß der beste Teil
der Arbeiterschaftimmer mehr und mehr zu
Mitgliedern der Konsum-Vereine wurde, gab
sie mit einem Schlag den Kampf dagegen aus
und versuchtenun, sich Machtpositionenin-
inerhalb der Konsum-Vereine zu sichern. Dies
ist ihr denn auch gelungen und schließlich
waren die Konsum-Vereine nichts anderes
als marxistische Propagandazellen. Der Na«
tionalsozialismus nahm gegen die Konsum-
Vereine den Kampsauf, einmal um dem nie-
derbrechenden Mittelstand zu helfen, zum an¬
deren, um dem Marxismus dieses Machtmit¬
tel aus der Hand zu schlagen. Als wir zur
Macht gekommen waren, war sür uns die
Frage, was wir mit den Konsum-Vereinen
anfangen sollten. Tatsacheist, daß auch heute
noch ein großer Teil der besten deutschen Ar¬
beiterschaft in den Konsum-Vereinen orga¬
nisiert ist, und Tatsacheist, daß die Konsum-
Vereine zu einem großen wirtschaftlichen
Faktor geworden sind. Hätten wir sie rück¬
sichtslos zerschlagen, so hätten wir nicht nur
einen großen Teil der deutschen Arbeiter¬
schaft verärgert und verbittert und uns zu
unerbittlichenFeinden gemacht, sondern wir
hätten auch große Werte vernichtetund Hun¬
derttausendearbeitslos gemacht. Von diesem
Gesichtspunkt ausgehend, beauftragte mich
der Führer, das Problem der Konsum-Ver¬
eine anzufassen und zu lösen.

Meine Aufgabe war es nun, dem wilden
Kampf gegen die Konsum-Vereine aus den
Kreisen des Mittelstandes entgegenzutreten,
damit ein vorzeitiger Zusammenbrachaller
Konsum-Vereine verhütet wurde und ich Zeit
gewann, die Abwicklung oder Ueberleitung
der Konsum-Vereine in neue Formen in An¬
griff nehmen zu können. Diese Aufgabe war
sehr schwer end hart! und hat mir und mei¬
nen Mitarbeitern manchen unberechtigten
Vorwarf eingetragen. Unverständnisgepaart
mit krämerischemEigennutz versuchten mir
die Aufgabe nahezu unmöglich zu machen.
Nach vielen Mühen gelang es uns dann end¬
lich, Ruhe hineinzubringen.

Als Nationalsozialist ist mir sebstverständ-
lich bekannt, daß alle Befehle nichts nützen,
wenn es nicht gelingt, die Befehle durch Ue¬
berzeugung und Beweiskraft klar und ver¬
ständlich zu machen. Deshalb war mein Sin¬
nen und Trachtendarauf gelenkt, eine neue
Form für die Konsum-Vereine zu finden, um
einmal dem Konsum-Vereins-Mitglied, d. h.
dem Arbeiter, seine Anteile zu erhalten, da¬
mit er keinen Schaden erleidet, und zum an¬
dern, um eine Verbindung mit dem Hand¬
werk und dem Mittelstand zu finden, die es
ermöglicht, auch diesen Kreisen gerecht zu
werden. Ich glaube nun heute dieses an sich
schwierigeProblem der Lösung entgegenzu¬
bringen. In der letztenSitzung des Kleinen
Arbeits-Konvents wurde mit den Vertretern
der nationalsozialistischenHAGO. und der
EHT., sowie den Vertretern der Arbeiter-
Verbändeund der Konsum-Vereine eine völ¬
lige Einigung erzielt. Beide Teile erkannten
meinen Plan als richtig an, und es wurde so¬
fort ein Arbiits -Ausschußbestimmt, der mir
in kürzesterZeit einen Plan vorzulegen hat,
wie meine Gedanken über den Umbau der
Konsum-Vereine vom kaufmännischen und
technischen Standpunkt aus durchgeführt
werden können.

Der Handel leitet an sich die Waren vom
Produzenten zum Konsumenten. Je kürzer
und einfacher dieser Weg wird, um so billiger
wird die Ware sein. Der Verbraucher hat ein
einziges Interesse, gute und billige Ware zu
erhalten. So muß denn bei einer planvollen
und gut geleiteten Wirtschaft Produktion
und Konsum der Einzelpersönlichkeit, ihrer
Initiative und ihrem Bedürfnis zur Vielheit
überlassenbleiben. Je mehr hier die Fähig¬
keiten des einzelnen und die Eigenart des
einzelnen eingreifen können und berücksich¬
tigt werden, u mso besser wird die Wirtschaft
sein. Auch der Staat hat an diesemWeg ein
Interesse, besonders, wenn der Staat von der
Nation die höchsteKrastansirengunHenver¬
langen muß; z, B. wie im Weltkrieg 1914/18
unser Volk gezwungen war, seine Grenzen zu
verteidigen. Es ist nachgewiesen, daß bereits
1915 diese große Einheits-Derteiler-Organi-
sation der Konsum-Vereine herangezogen
werden mußte, um die Warenverteilung zu
sichern.

So habe ich denn folgenden Plan gefaßt,
die 1200 Einzel-Konsumvereine zu einer
„Reichsverbraucher ° Genossen¬
schaft"  zusammenzufassen, in der die bis¬
herigen Rechte und Ansprüche der Mitglieder
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der Einzel-Konsumvereine vollkommen er¬
halten bleiben. Die Anteile der Einzel-Kon-
sum-Bereine gehen auf die Reichsverbrau-
cher-Genossenschaft über und dafür erhält das
Einzelmitglied genau dieselben Rechte, die
es heute an dem Einzel-Konsumverein hat.
Nur dadurch wird es auch möglich sein, heute
einig« schlecht fundierteKonsumvereineüber¬
haupt noch zu erhalten. Diese Reichsverbrau-
cher-Genossenschast verpachtet ihre L 8-
denandenMittelstand  mit der Maß¬
gabe, von der Zentral-GenossenschaftGEG.
einzukaufenund sich der Revisoren und Kon¬
trolle der GEG. zu unterwerfen. Es ist dann
zu erwägen, ob man die heute vorhandene
Genossenschaft des Einzelhandel» Edeka mit
dieser Zentral-Genossenschaft GEG. verei¬
nigt, um zu einem aus Verbrauchernund
Händlern zusammengefügten gemischtgenos-
senschaftliäM Unternehmen zu gelangen.
Dem Händler kann es nur lieb sein, wenn
er einen gesicherten Kundenkreishat und ihn
der Verbraucher in seinem schweren Existenz¬
kampf unterstützt, und ebenso hat der Ver¬
braucher ein Interesse daran, einen stabilen
und festfundierten Mittelstand zu haben.
Beide dürfen sich nicht als feindlichePartner
betrachten, sondern auch hier mutz
der Gemeinschaftsgeist öum
Durchbruch kommen , damit diese
schweren Jahre des Aufbaues
überwunden werden.  Mit dieser Ein¬
richtung hätte aber auch der Staat das er¬
reicht, was er für Zeiten der Not und höchsten
Kraftanstrengungder Nation gebraucht. Er
hätte damit eine Zentrale in der Hand, die
ihm einen organisierten Berteilerapparat
garantiert. Wenn nun noch dies« Zentral-Ge¬
nossenschaft verpflichtetwird, in erster LinieProdukte des Handwerks über die Hand¬
werkerinnungen zu kaufen — vorausgesetzt,
daß diese Ware gut und preiswert ist —, so
wäre auch damit dem Handwerk ein stabiler
Absatzmarktgesichert.

In den Beratungen des Kleinen Arbeits-
Konvents wurde in diesem Zusammenhang
auch die Stellung des soliden und anständi¬
gen Großhandels erörtert. Man kam auch
hier zu einem klaren und eindeutigen Ergeb¬
nis , daß es eigentlichnur eine Frage der Or¬
ganisation sei, wie man diese Unternehmun¬
gen in diesen Plan einschaltenkann.

Auch der Komplex des Warenhaus « »
wurde erörtert und man kam zu dem Er-
gebnis, daß die Lösungdes Warenhaus-Pro-
blems nur in diesem Rahmen möglich sei.
Dill man das Warenhaus zu einem iiber-

achten Markt gestalten, so muß. um llber-
upt ein« gesunde Konkurrenzermöglichen
können, auch hier wiederum eine zentrale

mkaufs-Genossenschaftdie Güte der War«
garantieren und schmutzige Konkurrenz un«
verbinden.

Mit einem Wort, da» Pvobkm ist ein De-
samt-Problem, aus dem Lan nicht allein
»inen Einzel-Komplex wie die Konsum-Ver¬
ein« oder Warenhäuser oder Hebung de»

aber immer nur im Hinblick auf die
rnzheit lösen kann.
Grundsatzmutz. sM : Dort wo die War«

Nur geleitet wird, kann man oder soll man
ogar verwalten. Tort jedoch , wo die

öpferische Initiative des ein-
«inzeinen eingesetzt werden
" ann , mutz man wirtschaften , d. h.

reie Konkurrenz einschalten und dem
menschlichenGeist einen Spielraum lassen.

All« beteiligten Kreise sowohl des Mittel«
nds, des Handel» und Gewerbe» sowie der
:samt-Verbänd« der Arbeiter und der An¬

gestellten, wie auch Vertreter der Arbeitgeber
und der Genossenschaften stimmten den
Grundsätzenunbedingt zu, und sahen in de>
ren Verwirklichungdie einzige Lösung der
brennenden Frage der Eingliederung des
Mittelstandes und des Handwerk» in den
neuen Staat , sowie die gesunde Lösung der
Frage der Konsum-Vereine und Warenhäu¬
ser. Der Genossenschaftsgedankeist, richtig
angewandt, gesund und entspricht, wie un«
die Geschichte lehrt, dem germanischenDen¬
ken.

So werden wir denn in Kürz« bei einzel¬
nen Konsumvereinen versuchen, diese Idee
in die Wirklichkeitumzusetzen. Dem Kon¬
sumvereinsmitglied wir» nicht« genommen,
sondern im Gegenteil, sein« Wert« werden
gesichert.

Auch die psychologische Seite soll im stärk¬sten Maße ausgebaut werden. Gerade die
Möglichkeit, datz das Konsum-Dereins-Mtt»
alieo Anteil nehmen könnte an dem Aufbau
seines Konsum-Vereins, soll in der neuen
Form erhalten bleiben.

So ist denn zu hoffen, daß mit diesem
grundlegendenUubau Ruhe einzieht, damit
auch diese Zweige der Wirtschaftvon dem
ewigen Druck und Kampf befreit werden,
um zum Segen unseres Volkes wirken zukönnen.

Nachdem ich so versucht habe, allen Betei¬
ligten klarzumachen, daß wir nicht gewillt
sind, an den erstarrten Formen, dre für die
heutige Zeit überlebt sind, festzuhalten, son¬
dern neue Wege zu beschreiten, die dem na¬
tionalsozialistischenDenken und der natio¬
nalsozialistischenRevolution gerecht wer¬
den, ordn« ich an:

daß Jeder, der von nun ab in unvera
wörtlicherArt Eingriffe gegen die Konsu
vereine unternimmtund trotz unsere» best
Wollen» den Kampf fortsetzt, als ein Fei

Ausschluß au« der Partei beantragen u
werden die Stellen des Staates ausforde
solche Elemente unschädlich zu machen.

Man lasse uns Zeit, und auch diese schir
rige Frage wird gelöst werden.

Mckiriti des odeevriislbsaten
v»n Sachsen

« « rlin , 7. Sept.
«Ar der Amtlich « Preußische Pressedienst mit¬

teilt , hat der Oberpräsident der Prootnz Sachsen,
Melcher,  um seine Beurlaubung gebeten . Mi.
nisterpriistdent Görin , hat dem Sesnck unter gleich¬
zeitiger Ernennung de» Ob «r »rLsi>enten Melcher
zum preußische » Sta «t»rat entsprechen . Mit der
vertrctungowrisen Verwaltung der Stelle de»
Oberpräsidenten der Provinz Sachsen ist der preu¬
ßische Staatsrat vonUlrtch  beauftragt worden.

Die gesamte amerikanische AtlsntWoM
in Alarmzusümt

Neues AMmlern der AuMndSbe aus Mba
Washington,  7 . September.

Der Botschafter der Vereinigten Staaten in Ha¬
vanna , Welle - , hat seiner Regierung mitgeteilt,
datz fich die Lage in Südtuba verschlimmert hat.
Zwei Amerikaner , Leiter von Zuckerrassinerien , ha¬
ben sich an Berd eines englischen Frachtschisses flüch¬
ten müssen. Ihre Fabriken wurden von den Auf¬
ständischen beschlagnahmt . Ein Sergeant hat den
Oberbefehl über Oftkub« übernommen . Aufständische
versuchten, sich der Person des Leiter - einer amerila-
nischen Gesellschaft in Havanna zu bemächtigen. ES
gelang dem Verfolgten , im Hasen von Havanna sich
an Bord eines Dampfer - zu flüchten. In Santa
Clara gelang «S dem Leiter der Hunter HickSCom¬
pany , an Bord eines britischen FrachtdampserS Zu¬
flucht zu suchen.

Die revolutionäre Junta hat eine Proklamation
veröffentlicht , in der sie der Bevölkerung verspricht,
daß nunmehr Ruhe und Ordnung wieder einkehren
und die an dem Ausstande beteiligten Truppenteile

^wieder dem Kommando ihrer ordentlichen Befehls¬
haber unterstellt würden.

Die gesamte amerikanische Atlantikflotte ist in
Alarmzustand versetzt worden . Zahlreiche Amerikaner
aus dem Innern Kubas besinden sich aus der Flucht
nach Havanna . Die Junta , die aus sllns Zivilisten

besteht, scheint die von aufständischen llnterossizieren
befehligte Arme « nicht in der Hand zu haben. Die
nur kärglich eintreffenden Nachrichten au « dem In¬
nern berichten über örtliche Zusammenstöße , teilweise
mit kommunistischem Einschlag.

Russische Agenten an der Arbeit?
London , 7. September.

Die Ursache der Revolution in Kuba wird in eng¬
lischen Zeitungsberichten auf russisch-bolschewistische
Einflüsse zurückgeführt . Obwohl die Mitglieder der
neuen Junta in Kuba erklären , daß sie keine kommu¬
nistischen, sondern nur radikale Arbeiterziele ver¬
folgten , scheine doch festzustehen, datz russischeAgenten
während der letzten Wochen fieberhaft daran ge¬
arbeitet haben, in Kuba der bolschewistischen Revo¬
lution zum Siege zu verhelfen.

Grotze Teile der kommunistischen Jugend hätten
sich jetzt in den Besitz von Waffen gesetzt. Viele
Nahrungsmittelläden seien von hungernden Ein¬
wohnern geplündert worden . Dir Regierung
habe erklärt , datz sie in der ganzen Republik
Feldküchen ausstellen werde, um die Hungernden
zu verpflegen , ferner würden drastische Spar-

matznahme « geplant.

AmeiMmistheS EingreHen nur
im ckckerften Notfall

Washington,  7 . September.
Präsident Roosevelt hatte mit den Botschaftern

von Mexiko, Argentinien , Brasilien und Chile eine
Besprechung über die Lag« in Kuba . In Regierungs¬
kreisen wird erneut versichert, datz ein amerikanisches
Eingreifen in Kuba nur im alleräutzersten Notfall ge¬
plant sei.

Erstes Anzeichen einer nemn
MilttökmeuLereS

Newyork, 7. Sept.
Aus Havanna wird ein ernster Zwischenfall be¬

richtet. Hunderte von Hafenarbeitern , die der radi¬
kalen Geheimorganisation ABC . angehören , ver¬
suchten, den amerikanischen Direktor der United Froit
Co. Gesellschaft mit seiner Familie gewaltsam von
Bord des amerikanischen Schisses „Morrocastle " zu
holen . Erst die Drohung des Kapitäns und eines
Vertreters der amerikanischen Gesandtschaft mit der
sofortigen Landung amerikanischer Matrosen ver¬
anlaßte die Angreifer zum Rückzug.

Verschiedene Anzeichen deuten auf eine Meu¬
terei  der Armee hin . In den Straßen verkaufen
Soldaten ihre Gewehre für 10 Dollar.

660088611  unter 816 k

Einstein und Genossen von eigenen
Varieisrennden als Lügner hingestellt
See Bruder van der LubbeS verwehet sich gesr« die Lügen

des Emstein-Kskntless Wer seinen Vrrüer
Berlin , 7. September.

In dem von dem Einstein -Komitee herausgege¬
benen „Braunbuch " wird bekanntlich der Versuch
gemacht , zu erklären , wieso der Reichstagsbrand-
stifter van der Lubbe dazu gekommen sei, sich ent¬
sprechend den kommunistischen Behauptungen mit
nationalsozialistischen Kreisen in Deutschland ein¬
zulassen und worauf es zurückzuführen sei, datz er
nachher von nationalsozialistischen Kreisen zu dem
Attentat gedungen worden sei. Die psycholo¬
gisch« Begründung , die die kommunistische Inter¬
nationale für diese angebliche Verbindung van
der LubbeS mit Nationalsozialisten erfunden hat , ist
die, datz der van der Lubbe als Handwerksbursche in
Deutschland von einem Nationalsozialisten aufge¬
griffen worden sei, datz sich sexuelle Dinge abgespielt
hätten , und datz er so an dem Nationalsozialismus
Gefallen gefunden habe. Diese Erklärung ist an und
für sich schon albern und dumm.

Interessant ist aber ein neues ausführliches Inter¬
view beS Amsterdamer Telegraas mit dem Bruder
van der Lnbbes , das sich ausführlich mit diesen
Dingen beschäftigt. DeL Bruder , der sich selbst als
überzeugten aktiven Kommunisten bezeichnet, erklärte
dorn holländischen AuSfrager , das alles , was über
dir Persönlichkeit MarinnS van der Lubbe in dem
kommunistischen „Braunbuch " gesagt sei, namentlich
alles , was diese behauptete sexuelle Einstellung an-
grh», eine unerhörte Verleumdung , Schmähung und
Beleidigung d«S Menschen va» der Lubbe darstelle.
Der Bruder des Brandstifters wendet sich aus das

allerschärsste gogen diese Difsamierung durch die an¬
dere kommunistisch« Gruppe , die das „Braunbuch"
zusammengestellt hat . Er erklärt eS weiter auch für
ausgeschlossen, datz sein Bruder da» Opfer von Provo¬
kateuren geworden sei. Ei sei besser, datz er als wah¬
rer Revolutionär gehenkt « erbe, als daß er durch
eine solche Taktik, wie sie das „Braunbuch " ein¬
schlage, gerettet werde.

'Durch dieses Interview wird als» die Stelle des
„Braunbuches ", die beweisen soll, daß und wie eine
Verbindung zwischen Nationalsozialisten und van der
Lubbe znstandegekommen sei, gründlich und endgültig
widerlegt.

Eine deutliche Antwort an den
Vrüntkrg-Ausschntz

-o- . Leipzig , 7. Sept.
Von zuständiger Stell « wird mitgeteilt : In

der Retchstagsbrandsache hat Rechtsanwalt
Vranting auf das letzte seinerzeit veröffentlichte
Schreiben des Oberreichsanwalts eine Antwort
erteilt , aus der sich ergibt , datz er nicht gewillt
ist, irgendwelches Beweismaterial dem Reichs¬
gericht durch Vermittlung der Anklagebehörde
oder der vorhandenen Verteidiger zu unterbrei¬
ten . Im übrigen hat Rechtsanwalt Vranting le¬
diglich die im Auslande verbreiteten Gerüchte
über den Reichstagsbrand ohn« Angabe von Be¬
weismitteln wiederholt . Der Oberreichsanwalt

hat darauf an Vranting folgendes Schreiben ge¬
richtet:

„Sehr geehrter Herr Rechtsanwalt I Ich bestätige
den Empfang Ihres Schreibens vom 28. vergangenen
Monats . Als besten Inhalt stelle ich fest, Latz Sie
nicht bereit sind, das zur Reichstagsbrandsache an¬
geblich in Ihrem Besitz befindliche Beweismaterial,
sei es Lurch meine Bermittlung , sei es durch die der
deutschen Verteidiger , dem Reichsgericht zur Be¬
rücksichtigung bei der Urteilssindnng zur Kenntnis
zu bringen . Ich muß deshalb zu meinem Bedauern
mein Bemühen , von Ihnen Beweismaterial , auch
soweit es etwa zur Entlastung der Angeklagten dien¬
lich sein könnte, zu erhalten , als gescheitert betrachten
und vermag mir bei dieser Sachlage von einer Fort-

^setzung des Briefwechsels einen Erfolg nicht mehr
' zu versprechen. Genehmigen Sie usw."

Im deutschen Volk hat man sich schon immer über
den Langmut der StrasversolgungSbehörden gegen¬
über den Verdächtigungen und Ungezogenheiten des
sogenannten van der Lubbe-VerteidiguugsausschusseS
gewundert . Man wird es deshalb begrüßen , datz mit
diesem Spuk im Auslande endlich und kurzerhand
Schluß gemacht wird . van der Lubbe und seine Ge¬
nosten haben ja nicht das holländische oder franzö¬
sische oder ein anderes Parlamentsgebäude oder
den Moskauer Kreml in Brand gesteckt, auch nicht
das Haus des Herrn Vranting oder eines seiner Ge¬
sinnungsgenossen , sondern den Deutschen
Reichstag.

NatioualsorialMche Hand¬
werker sollen in Oesterreich

verhungern
Ein neuer Gewaltstreich-er Heimwehr in Tirol

Innsbruck , 7. September.
Donnerstag vormittag marschiert « vor dem Ge¬

bäude der Bezirkshauptmannschaft in Kitzbllhel die
Kitzbüheler Heimatwehr auf und besetzte dar
Hans . Die Ursache dieser Besetzung ist recht unge¬
wöhnlich . Gegenwärtig werden im Gebäude der
Bezirkshauptmannschaft Malerarbeiten durchge¬
führt . Den Auftrag hierzu erhielt ein Kitzbüheler
Malermeister , der Mitglied der nationalsozialisti¬
schen Partei ist. Die Heimatwehr verlangte nun,
datz diesem Mann der Auftrag entzogen werde
und erklärte , daß Gebäude erst wieder zu ver¬
lassen, wenn ihrer Forderung Rechnung getragen
werd «.

Nach telephonischen Verhandlungen mit der
Landesregierung wurde verfügt , datz dem Kitz¬
büheler Malermeister der Auftrag entzogen werd«
und die Malerarbeiten einem der Heimatwehr ge¬
nehme « Meister übertragen werde . Daraufhin
wurde das Gebäude von der Heimatwehr wieder
geritnmt.

Sich selbst serichlel
Selbstmord des früheren Kornmandanten de»

Wiener republikanischen Schutzbundes
Wien , L September.

Der sozialdemokratische Abgeordnete zum Na¬
tionalrat , Hermann Fischer,  hat sich auf dem
Parteisekretariat , in dem er tätig war , durch einen
Schuß getötet . In einem Abschiedsbrief werden
als Beweggründe der Tat Krankheit und „Ungunst
der allgemeinen Verhältnisse " angegeben . Fischer
war s. Zt . Kommandant des republikanischen
Schutzbundes und hat 1925 mittelbar den Anlaß
zu der Ermordung der Turner » Mohapel auf dem
Praterstern gegeben , der da , erste Blutopfer der
Nationalsozialistischen Partei in Wien gewesen ist.

Spanische Retter vor Bregenz
Berge uz,  7 . September.

Während sich bisher der Grenzverkehr zwischen
Bregenz und Lindau reibungslos abgewickelt hat,
wurde in den letzten Tagen am Eingang der
Stratz « in die Stadt Bregenz ein Möbelwagen

quer über die Straße gestellt , so daß jeweils nur
ein Fahrzeug Durchlaß fand . Am Mittwoch abend
wurde der Möbelwagen durch spanische Reiter
ersetzt. Bei der Absperrung stehen Militärpostrn
und Gendarmerie » die dort eine genaue Kontroll«
ausüben.

Der Führer der russischen Faschisten in den Ver¬
einigten Staaten , A. A. von Statzky,  eine hü¬
nenhafte Figur mit großen stahlblauen Augen , in
einfacher graugrüner Cordjoppe über dem brau¬
nen Hemd mit schwarzem Schlips und Hakenkreuz¬
nadel , erzählt an Bord des Lloyd -Schnelldampsers
„Bremen ", die im Begriff ist, von Amerika kom¬
mend in Bremerhaven einzulaufen , von seinem
Kampf als Führer der russischen Faschisten in
Nordamerika . Man fühlt , datz hier ein Mann
spricht , der die Möglichkeiten oder besser gesagt
die Aussichten de» russischen Faschismus keines¬
wegs überschätzt. Daß er fest aus dem Boden der
Wirklichkeit stehe und sogar die von mir angedeu¬
tet « Möglichkeit , daß das Sowjetregime über kurz
oder lang ins Wanken gerate , keineswegs bejaht.

„Sie wissen, daß die russische» Verhältnisse
durchaus verschieden sind von denen Europa ».
Vergessen Sie nie , daß die Bolschewistenfiihrer
um ihr Leben kämpfen und daß sie sich über das
furchtbar » Strafgericht,  das ihrer bei
Aenderung der Verhältnisse harrt , keinen Moment
im Unklaen sind. Wesentlich ist auch, daß die ge¬
samt « Jndenhett nnd

das internationale Zudenkapital hinter
den Sowjets stehen.

Das ist ja die groß « Tat Hitlers und seiner Be¬
wegung , daß er die Zusammenhänge zwischen den

Serrist lobt alles - selbst die
Suppe

Paris , 7. Sept.

Herriot setzt sein« Besuche und Erklärungen in
Moskau fort . Auf dem Oktoberfeld « in Moskau,
wo er sportlichen und militärischen Uebungen der
Roten Arme « beiwohnte , schrieb er in das Be-
suchsbuch, er sei glücklich, dieses schöne Uebnngs-
lager besucht zu haben , wo die technischen Uebun¬
gen unter der Leitung intelligenter Führer von
sehr ausgesuchten Zerstreuungen begleitet seien.
Er bewundere diese schöne Jugend in Waffen.
Anschließend besucht« Herriot ein« Kollekttvküch «,
wo er mit einigen anderen Gästen atz. Auch dort
trug er sich in da » Vesuchsbuch ein und erflärte,
er könn« bestätigen , daß die Suppe vorzüglich
sei. —

Marxisten und volschewisten mit dem Judentum
so schonungslos und gleichzeitig so überzeugend
klar, «legt hat , daß es auf der ganzen Welt zu
dämmern beginnt und daß , wie Goebbels in
seiner Rede aus dem Nürnberger Parteitag aus¬
führte , die Juden sich durch die Lüftung ihrer
Anonymität , die sie selbst verschuldet Haien , aufs
schwerste bedroht fühlen . Ich glaube , daß da » bol¬
schewistische Regime nur dann zwangsläufig ge¬
stürzt wird , wenn ein Krieg mit einer auswär¬
tigen Macht , und sei es mit dem kleinsten Gegner,
nicht mehr zu vermeiden ist."

Wie beurteilen Sie das neue Deutschland?
„blau , »»Mine, prö» cko Hitler !" (Siatsky ist der

deutschen Sprache nicht mächtig ) , das dürfte
Ihnen genügen . Hitler wird nicht nur Deutsch¬
land innerpolitisch auf Jahrhunderte neu ge¬
stalten , sondern auch ganz Europa , ja vielleicht die
ganz « Welt , durch die Idee des Nationalsozialis¬
mus verändern.

Ich bin davon überzeugt , daß Hitler nicht nur
der beste Friedensgarant in Europa ist, sondern
daß er «inst der Wohltäter der Böller und der
Menschheit genannt « erben wirb ."

Gibt es viele russische Faschisten in Nord¬
amerika?

I „Unsere Bewegung hat in den letzten Jahren
j und besonder » tn den letzten Monaten großen Zu-

.

9er russische Faschiftensührer
in Deutschland

Eine Unterredung an Vsed dre ..Bremen"

Kurse Aukenpolitik
Neuer japanischer Gesandter in Warschau. War¬

schau.  8 . Sept . Zum japanischen Gesandten
in Warschau ist anstelle des dort verstorbenen Ee-
sandten Kawai der bisherige stellvertretende Dü
rektor des japanischen Büros beim Völkerbünde
Dr . Nobufumt Ito , ausrrsehen . Um das polnisch^
Agrement hat die japanische Regierung bereits
nachgesucht. Dr , Ito ist der Verfasser eines in
französischer Sprache erschienenen wissenschaftlichen
Werkes über das Mindrrheitenschutzrecht.

Ein Henker sucht sein Recht als „geistiger Arbei¬
ter ". Warschau,  6 . Sept . Der un vorigen
Jahr wegen Trunksucht entlassene polnische Henker
Maciejewski hat gegen seine frühere vorgesetzte
Behörde eine Klage angestrengt , weil diese es
seiner Auffassung nach widerrechtlich versäumt hat,
ihn bei der Versicherungsanstalt für geistige Ar¬
beiter zu versichern . Der ehemalige Henker behaup¬
tet , daß seine Arbeit zwar eine körperliche gewesen
sei, daß sie jedoch gewisse anatomische Kenntnisse
voraussetzte . Er beruft sich nun darauf , datz er
seinerzeit medizinische Studien getrieben , wenn

'auch nicht absolviert habe.

Bäuerliche Opposition in Polen . Warschau,
6. September . Bei einer großen Versammlung der
Bauernpartei in Piasek (Wojewodschaft Kieke ),
auf der der Parteiführer Witos sprach und eine
Parteisahnenweihe vorgenommen wurde , kam es
zu heftigen Zusammenstößen mit der Polizei , bei
denen drei Personen verwundet wurden . Schon am
Vortage der Versammlung wurden Ll> Bauern-
parteiler verhaftet.

Verhaftete sudetendeutsche Nationalsozialisten
im Hungerstreik . Prag,  8 . Sepr . 17 der im
Präger Strafgefängnis Pankraz in Hast befind¬
lichen sudetendeutschen nationalsozialistischen Stu¬
denten sind Anfang dieser Woche in den Hunger¬
streik getreten , weil das Verfahren gegen sie
keine Fortschritte macht . Sechs von ihnen Netzen
sich am Mittwoch durch Zureden bewegen , wieder
Essen zu sich zu nehmen , während die übrigen
elf entschlossen sind, abzuwarten , bis in ihrer
Sache ein« Entscheidung fällt.

Mongolische Fürsten tragen Puji die mongo-
lisch« Krone an . T s cha n gt s chu n , 6. Sept . Die
mandschurische Telographen -Agentur teilt mit , datz
eine Abordnung mongolischer Fürsten in Tschang-
tschun eingetroffen ist, um dem mandschurische»
Reichsverweser Puji die Krone der Mongolei
anzubieten . Die Anregung der mongolischen Für¬
sten wird von mandschurischen politischen Kreisen
lebhaft unterstützt.

Keine Zwangsmaßnahmen gegen Ford beabsich¬
tigt . Washington,  6 . Sept . Zwischen Präsi¬
dent Roosevelt und dem Jndustriegeneral E.
Johnson fand ein « Besprechung über die Weige¬
rung Fords statt , den Auto -Code zu unterzeich¬
nen . Es verlautet , daß die Regierung keine
Zwangsmaßnahmen gegen Ford beabsichtige , son¬
dern einen Druck durch die öffentliche Meinung
ausüben wolle . Die Regierung besitzt keine
Handhab « gegen Ford , solang « der Automobil,
könig die Eode -Vedingungen erfüllt . Andererseits
ist Ford nicht berechtigt , den volkstümlichen Blau-
adler als Mitglkdszeichen zu benutzen, solange
er den Code nicht unterschreibt.

Die französischen Sozialisten gegen den Krieg
in Marokko . Paris,  7 . Sept . Der ständige
Verwaltungsausschuß der Soziallstischen Partei
hat gestern mit sämtlichen gegen drei Stimmen
eine Manifest gegen den Krieg in Marokko an¬
genommen . Außerdem wurde beschlossen, die Par¬
teimitglieder , die an der sogenannten „neufascht-
stischen" bzw. neusozialistischen Kundgebung von
Angouleme teilgenommen haben , vor den Ver¬
waltungsrat der Partei zu zitteren , der am 4.
und S. November zusammentritt . Weder der
Führer der Führer der Sozialistischen Partei,
Lösn Blum , noch seine Gegner Marquei und Re<
naudel wohnten der Sitzung bei , in der dieser
Beschluß gefaßt wurde.

Vankcnoppofition gegen Roosevelt . Washing¬
ton,  7 . Sept . Zu einem Vorstoß gegen die Wäh¬
rungspolitik der Regierung Roosevells holen die
tn Ehicago versammelten Bankiers aus , indem
sie die Ernennung einer Währungskommission mit
Befugnissen für die ganze Union fordern . Zur
Begründung wird darauf hingewiesen , datz es ein
Ding der Unmöglichkeit sei, von dem amerikani¬
schen Volk eine Wetterführung der Wirtschaft zu
verlangen angesichts derartig unstabiler Eeldvcr-
hältnisse , wie sie zurzeit herrschen . Regierung
und Kongreß werden nachdrücklichst ersucht, sich
aller Experimente einer manipulierten Währung
zu enthalten.

lauf gehabt . Wir sind straff organisiert und kei¬
neswegs nur Phantasten . Wir haben aus der
harten Wirklichkeit und von unseren Gegnern,
den Volschewisten , gelernt . Ich selbst gebe fünf
große Zeitungen in Nordamerika heraus und wir
kämpfen zunächst nur mit geistigen Waffen . Wir
müssen uns natürlich mit unserer Propaganda

' aus die im Ausland lebenden russischen Emi¬
granten beschränken . Wir haben aber doch sehr
authentische Nachrichten über dar , was tn Ruß¬
land vor sich geht . Was Nordamerika angeht,
so ist der einfache Mann , der Arbeiter , Bauer und
der Mittelstand ' überhaupt durchaus auf seilen
des neuen Deutschland , die Machtmittel des
Staates aber und ein großer Teil der amerika¬
nischen Presse werden durch das internationale
Judenkapital kontrolliert und sind daher gegen
die Regierung Hitler eingestellt ."

Verfolgt Ihre Reise einen besonderen Zweck?
„Studienhalber will ich Deutschland besuchen,

um mich noch mehr in nationalsozialistische Ee-
dankengänge zu vertiefen . Dann gilt mein Besuch
auch den in Deutschland lebenden russischen Fa¬
schisten, deren Zusammenarbeit mit uns ich noch
enger gestalten möchte. Grützen Sie Ihre Ka¬
meraden . Heil Hitler !"

Nesselst.
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Grelle , helle Sommersonne scheint auf
den alten Potsdamer Exerzierplatz , auf das
Bornstedter Feld . Sie steht hoch am Him¬
mel, sie wirft keine Schatten . Es ist Mittag.

Da liegt ein Junge und schläft. Ganz
allein . Hat sich einfach so auf die Erde ge¬
worfen . War wohl müde . Er liegt auf dem
Bauch, die Beine ausgestreckt, den Kopf zur
Seite . Die braune Mütze sitzt schief auf
blonden Haaren , die vom Bodemvind hin
und her bewegt werden . Eine kleine
schwarze Fliege kommt von irgendwoher
und setzt sich aus die Hand de4 Jungen . Sie
fliegt wieder auf , halb betäubt vom Son¬
nenlicht , summt «in bißchen herum und
läßt sich wieder auf die kleine Faust nieder,
die schwarze Fliege.

Der Junge merkt nicht- . Er schläft wohl
tief. »

Schläft er wirklich? Ja — noch schläft
er. Noch atmet er . Aber bald wird dieser
Schlaf sehr tief sein, bald wird der Atem
aufhören und ein junges heißes Herz unter
dem braunen Hemd wird nicht mehr
schlagen.

Quer heißt der Junge . Heini rufen sie
ihn zu Hause. Ein Druckerlehrling war er
und ein Hitlerjunge . Oben im Norden Ber¬
lins , in der Beußelstraße , am Beußelkietz,
wo die Häuser der großen Stadt düster sind
und die Höfe dunkel und verwinkelt , wo der
Rummelplatz kreischt und die Laternen des
Nachts nicht hell brennen , da war er ein Hitler¬
junge.

Nun wird er sterben müssen, der heimtückische
Messerstich saß tief. Die Lichtscheuen haben den klei¬
nen Jungen erstochen, weil sie Angst hatten vor ihm.
Weil sie eine Wut hatten auf den schmalen, blonden
Kerl mit den blauen Augen , der so fix war und so
fröhlich und so begeistert bei der Sache. Seine Sache
war nicht ihre Sache. Sie lebten im Schalten , sie
waren böse und verhetzt, sie lebten im Schlamm gif¬
tiger , verlogener Phrasen , freudlos , verwahrlost,
frech und verroht unter der Führung der heim¬
tückischen, landfremden Hetzer.

Der kleine Hitlerjunge aber sah — nsin , er sah sie
nicht, aber er fühlte  die Zukunft . Er half mit
seiner ganzen kleinen Kraft bsim Kampf gegen
die Mächte der Unterwelt , weil er wollte , daß die
Sonne wieder schiene, daß die Schatten verflögen , die
seine Jugend , sein Zuhause , sein Leben und alles
Leben, das er um sich kannte , trostlos und gemein
gemacht hatten . Der Junge hatte begriffen , daß es
nicht auf den einzelnen ankommt , er hatte erkannt,
haß es etwas Größeres gibt , ein Helles Ideal , eine
sseghafte Kraft des Guten und Rechten.
^ Er kämpfte für das Licht, einer für alle und alle

für «inen , war sein Spruch . Aber ' er mußte im Dun¬
keln kämpfen. Und dann mußte er sterben. Einer
für alle -

Es ist ein Film , dieses Leben und Sterben des
Hitlerjungen Quex . Und es ist doch Leben.

Da gibt es etwas Erschütterndes , das einem schon
bei den Ausnahmen das Herz im Leibe stillstehen läßt,
daß man die Kamera vergaß : Einmal , in der dämm-
rigen Frühe des Morgens , läuft der kleine Ouex
durch das düstere Viertel , treppauf , treppab durch
olle verschlafenen Häuser , durch alle Mietkasernen
und stecktfür seine geliebte Partei Wahlzettel durch
die Türen . Draußen ertönen die Pfiffe der Kom¬
munisten , die ihre Leute zusammenrufen , um ihn un¬
schädlich zu machen. „Rollkommando ", hat der fin¬
stere, fremde Kerl mit den widerlich brennenden Au¬
gen befohlen, dem die Unterwelt gehorcht, „weg mit
ihm !"

Von allen Seiten kommen sie, aus allen Neben¬
straßen . Wo der kleine Kerl hinfliehen will — über¬
all tauchen sie aus. Wortlos dreht er sich um und

, . -

.
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läuft — da sind wieder welche — wortlos rennt er
weiter , gehetzt, er läuft in die Höfe, gleitet durch
schiefe Türen — ganz allein — den Tod, das weiß
er wohl, hinter sich. Er ist schneller als sie, er ist ge¬
wandter , er ist ja nur ein Kind . Er flitzt-

Aber sie kriegen ihn doch. Sie tun ihn ab.
»

Da liegt er nun . Die Kameraden kommen, die
Freunde drehen ihn um, er schlägt die Augen auf,
er sieht das Zeichen, für das er lebte und starb.

„Unsere — Fahne - weht — uns - vor¬
an - "

Das ist das Lied der Hitlerlungen.
Dann sinkt der Kopf. Die Kameraden , die ihn

hielten , lassen den schmalen Körper zu Boden glü-
ten . Aus.

Dann blendet die Kamera über , und plötzlich liegt

das Bornstedter Feld nicht mehr einsam in der Mit-
tagSsonne - plötzlich stehen da in Reih und Glied
die Hitlerjungen — in Mengen , in Massen, die Fah¬
nen flattern , die Trommeln rasseln, die Arme recken
sich empor — Jugend und Zukunft , so weit das Auge
reicht.

Das war der Gedanke, für den der Hitlerjunge
Ouex starb, der Sieggedanke , von dem er besessen
war : Jugend , Sonne und Zukunft.  Einer
für alle — alle für einen.

Und die Fahne flattert ihnen voran . —
Lichberg.

Regelung der Aufgabengebiete
zwischen RSVS.und Arbeitsfront

Berlin , 7 . September.
Der Stabsleiter der PO . nnd Führer der

Deutschen Arbeitsfront , Pg . Dr . Ley,  er >äßt
folgende Anordnung:

Die NSBO . ist eine Organisation der
Partei . Die Arbeitsfront ist selbstverständlich
abhängig von der Partei , da sie durch einen
revolutionären Akt derselben gebilo . t wurde.
Im übrigen jedoch ist sie ein selbständiges Ge¬
bilde . Daraus ergibt sich auch die klare
Scheidung der Aufgaben.

Die NSBO . ist der Hort des nationalsozia¬
listischen Gedankengutes , das durch dauernde
Schulung und Erziehung in ihr vertieft wer¬
den soll . Von ihr aus soll dieses Gedanken¬
gut übertragen werden in die Arbeitsfront
und sie mit nationalsozialistischem Geist
durchsetzen . Die Aufgaben des Arbeitsschutzes
und Arbeitsrechtes obliegen den Verbänden
der Arbeitsfront . Die NSBO . hat stch von
diesen Dingen fernzuhalten . Ihr oblie .-t die
Schulung und die Abstellung von Führer-
material für die Arbeitsfront.

Um Klarheit in die Beitragsverhältnisse
zu bringen , wird angeordnet , daß alle N2
BO .-Mitglieder den entsprechenden Beitrag
ihres Verbandes zahlen . Ein besonder
NSBO .-Beitrag wird nicht mehr erhoben.
Die Organisation der NSBO . - ehält einen
vom Schatzmeister der Arbeitsfront festzu¬
setzenden Etat . Die Amtswalter der NS.
BO . werden in den gegebenen Fällen m " oen
entsprechenden Amtswaltern der Arbeitsfront
gleichgestellt . Träger der Propaganda ist die
NSBO ., der die Organisationen der Ar¬
beitsfront zur Verfügung stehen.

Ich hoffe , daß damit Klarheit in dem
Verhältnis der NSBO . zur Arbeftsfro - t g?
geben ist und verlange , daß das unberechtigte
Eingreifen einer Organisation in die andere
unterbleibt.

Was ein Httlerjuuge auf feiner

« »vklvn Kslsök'-'

Vor uns saß ein frischer hochgewachsener
Hitlerjunge , der an der Fahrt nach Ungarn
teilgenommen hat . Seine Augen strahlen , als
er von seinen Erlebnissen erzählt . Nach¬
stehend geben wir seine Schilderung wieder.

Lange schon vor unserer Abfahrt , während all der
Vorbereitungen , waren wir in fieberhafter Erwar¬
tung . Wir konnten den Tag der Abreise gar nicht er¬
warten . Endlich saßen wir 80 Jungens im Zuge , und
unter brausenden Heilrufen dampften wir aus der
Halls des Anhalter Bahnhofs . Schon nach wenigen
Stunden Bahnfahrt gab 's das erste Erlebnis . Gleich
hinter Dresden mußten wir unsere Uniform
ausziehen und uns in R äuberztvil  hüllen,
denn in der Tschechei gilt das Tragen von
„Nazi - Uniformen"  als schweres
Staatsverbrechen,  selbst das Zeigen von
Hitlerabzeichen und Hakenkreuzen ist streng verboten.
Gleich die Grenzkontrolle zeigte uns , daß die tschechi¬
schen Behörden uns als „feindliche Aus¬
länder"  betrachten.

Unsere feinen Messer, die wir den ungarischen
Jungens schenkenwollten , wurden uns abgenommen.
Wahrscheinlich fürchteten sie, daß wir 80 Jungens
mit diesen Messern ihren Staat erobern wollten . Zu¬
erst haben wir uns geärgert , dann haben wir über
die Dummheit und die Angst der Tschechen herzlich
gelacht. Durch die Tschechei fuhren wir über Prag
nach Preßburg.  Diese größtenteils deutsche Stadt
gehört heute zum tschechischenStaat . Hier bekamen
wir bereits einen Vorgeschmack der freundlichen

Empfänge , die un ! erwarteten . Ein deutscher Hotel¬
besitzer ließ uns in Autos abholen , wir bekamen
kostenloses Nachtquartier und fabelhaftes Essen.

Am nächsten Morgen bestiegen wir den Dampfer,
der uns in 8—9-stündiger Fahrt nach Budapest
trug . Den Empfang in der ungarischen Hauptstadt
werden wir nie vergessen. Riesige Menschenmengen
umsäumten die Dampferanlagestelle und die Straßen.
Zu unserer Begrüßung war die ungarische Ju¬
gendorganisation „ Levente"  in ihrer
kleidsamen Uniform aufmarschiert ; ihre Kapelle
spielte das Horst-Wessel-Lied. Unsere Kapelle ant¬
wortete mit der ungarischen Nationalhymne , die wir
alle mitsangen . Jawohl , wir hatten sogar den unga¬
rischen Text vorher gelernt . Das löste bei den Ungarn
riesige Begeisterung aus , brausende „Heil -Hitler-
Rufe " tönten uns entgegen, Blumensträuße wurden
uns zugeworfen.

Eine von Marxisten und Juden versuchte Gegen¬
demonstration wurde von der Polizei im Keime er¬
stickt. Dann zogen wir nach unserem Quartier , einer
Turnhalle , wo wir schneeweiß bezogene Betten vor¬
fanden . Verpflegt wurden wir in der Turnhalle einer
anderen Schule , alles war mit Hakenkreuzbannern
und schwarz-weiß-roten Fahnen festlich geschmückt.
Betreut wurden wir während unseres ganzen Aufent¬
haltes in Ungarn von dem Geselligkeitsverein „Teß ".

Am anderen Tage besichtigten wir zunächst die
Stadt , dann ging es zum Empfang beim Minister¬
präsidenten GömböS. Das war sehr feierlich, auch
der deutsche Gesandte war anwesend . Nachdem wir

MWZd dorr der Standarte 75
Als uns in Nürnberg im Luitpoldhain

durch den Führer unsere Standarte übergeben
wurde und der Standartenführer auf die
Blutfahne schwor , dieses Wahrzeichen nie im
Stich zu lassen , mußten wir gleichzeitig den
Abschied von lieben Kameraden , mit denen
wir jahrelang zusammen gekampft hatten,
mit in den Kauf nehmen.

Der Sturmbann l/75 , dessen Gebiet die
westliche Vorstadt Bremens ist , hat uns ver¬
lassen und ist eine selbständige Standarte
mit der Nr . 266 geworden . Gerade in
dieser Standarte unter Führung des Stan¬
dartenführers Clausen leben Kampfer , die
jahrelang das Banner unseres Führers hoch¬
gehalten haben und jahrelang für dieses
Banner Boykott , Not , Hunger und Schläge
auf sich genommen und empfangen haben.

Noch einmal wollen wir kurz in - die Zeit
zurücksehen , in der wir gemeinsam durch die
roten Vorstädte Bremens marschierten , aus-
gejohlt , bespien und beschimpft von der roten
Meute des Untermenschentums . Einmal noch
wollen wir der Schlachten gedenken , die wir
um die „ Flora " oder um die Lokale im Hafen
gekämpft haben . Einmal noch wollen wir

daran i. e:. daß in der damaligen Zeit,
die für den Kämpfer nicht die schlechteste ge¬
wesen ist , sich jeder einzelne SA -Mann dar¬
über klar war , daß er vielleicht jeden Tag
sein Leben für feinen Führer opfern mußte.
Wer das SA -Abzeichen trug , war Kämpfer,
gleichgültig ob arm ob reich , ob hoch , ob
niedrig.

Ihr Kameraden von der Standarte 266,
vergißt auch ihr nicht diese herrliche Zeit
des ersten Kampfes für unseren National¬
sozialismus . Seid immer eingedenk , daß die
Einigkeit die Kameradschaft und der hohe
Geist des Kampfes für den Sozialismus uns
groß gemacht hat.

Wie in alten Zeiten , so wollen wir auch in
Zukunft zusammenstehen und zusammenarbei¬
ten und in dem Sinne verabschiedet sich die
Standarte 75 von euch mit dem Wahlspruch:

„Der die Bewegung groß machte und
der das Leitmotiv all dessen war , was
uns Kampf bedeutete und was uns heilig
gewesen ist,

„lever dod a ' s sklav !"
Wegener

Standartenführer 75.

im Hofe Aufstellung genommen hatten , begrüßte uns
Gömbös mit einer deutschen Ansprache. (Ueberhaupt
sprechen in Ungarn sehr viele Leute deutsch, wir
konnten uns daher mit den Levente -JungenS sehr
gut verständigen ). Dann überreichte Ober -GebietS-
führer Nabersberg , der uns begleitet hatte , dem un¬
garischen Ministerpräsidenten das Goldene HJ -Ab-
zeichen. Unsere Kapelle spielte wieder die ungarische
Nationalhymne , dann legten wir vor Gömbös einen
Parademarsch hin, der sich gewaschen hatte.

In Budapest haben wir allerhand Interessantes
erlebt . Vor allen Dingen den großen „Stephans-
t a g", der alljährlich zu Ehren des ungarischen Na-
tionalheiligen mit großem Pomp gefeiert wird . Wir
konnten den bunten Festzug von dem uns zugewiese¬
nen Platz aus sehr gut sehen, Reichsverweser Horthy
und Ministerpräsident GömböS marschierten in ihrer
prächtigen Nationaltracht im Zuge mit.

Auch die Umgebung von Budapest besuchten wir.
Besonders interessant war für uns die Fahrt nach
dem deutschenOrtBuda - ü rz,der  vor Jah-
hunderten von Schwaben besiedelt  wurde.
Noch heute  sprechen die Einwohner ihren
alten heimischen Dialekt.  Als unsere Ka¬
pelle auf dem Dorfplatz deutsche Märsche zu spielen
begann , strömten von allen Seiten die Dorfbewohner
herbei . Als wir dann abfuhren , reichten sie uns ganze
Körbe voll Obst in unsere Wagen , und unter den
Klängen des Liedes „In der Heimat , in der Heimat,
da gibt 'S ein Wiedersehen " verließen wir diese!
Stück Deutschland in fremdem Land.

ES ist unmöglich , alles zu erzählen , was wir in
den 10 Tagen unserer Ungarnreis « erlebt haben . Nur
unsere Kranzniederlegung und die Flaggenparade am
Denkmal des Schandvertrages von Trianon , dem Ge¬
genstück zu dem Diktat von Versailles , will ich er¬
wähnen . Dieses Denkmal soll ständig die Erinnerung
an jenes Instrument wachhalten , da! Ungarn zer¬
stückelte und des größten Teiles seines Gebietes be¬
raubte . Zum Zeichen der Trauer sind an diesem
Denkmal die ungarischen Landesfahnen stets auf

Halbmast gestockt.
An einem Nachmittag gab uns die deutsche Ge¬

sandtschaft einen Tee-Empfang , zu dem die deutsch«
Kolonie zahlreich erschienen war.

- In Autos wurden wir dann durch Ungarn geführt;
erst ging 's nördlich ins Gebirge nach Miskolez,
dann wieder östlich und südlich über Tokaj,  wo
wir die riesigen Weinkeller besichtigten, nach
Debreczin.  Bon hier machten wir Ausflüge nach
der Pußta . Wir sahen dort die Hirten in ihrer ma¬
lerischen Tracht , ja , sogar eine Fata morgana er¬
lebten wir . Das Trugbild spiegelte uns ganz deutlich
einen See vor , trotzdem weit und breit keiner vor¬
handen war.

Dann ging es an den riesigen Plattensee , an dessen
Ufern die Levente -Jugend ein Zeltlager für uns vor¬
bereitet hatte . Ein romantisches .Lagerleben ent¬
wickelte sich, wir badeten , segelten, machten Dampfer-
ausflüge . An einer Stelle war ein feines Echo, was
unsere Jungens zu anhaltendem Trommeln und
Paukenschlagen begeisterte. Sogar „Heil Hitler"
konnte dieses ungarische Echo rufen . Die Zeit ver¬
ging viel zu schnell, wir mußten nach Budapest zu¬
rück. —

Und auch hier schlug bald die Abschiedsstunde. Nach
einer Feier ging es zum Bahnhof . Wieder waren un¬
sere alten und jungen Freunde erschienen, die Le¬
vante -Jugend und die deutschen Kolonien . Beide
National -Hymnen ertönten ; ein Vertreter der unga¬
rischen Regierung hielt eine AbschiedSrede. Dann
setzte sich unter den Klängen deutscher Lieder der Zug
in Bewegung — eS ging der Heimat zu.

Keiner von uns aber wird die herrlichen Tage der
Ungarnfahrt vergessen, und stets werden wir der
großartigen . Gastfreüsdschafb-gedenken, die uns Volk
und Regierung geboten haben . Mit den Jungens der
Levente verbindet uns Freundschaft und herzliche
Kameradschaft . Wir hoffen, sie bald bei uns begrüßen
zu können. Dann wollen wir ihnen voll Stolz unser
neues Deutschland , das Dritte Reich Aoolf Hitlers
zeigen.

W Hm ZLkMsrrEn 8rsN
Die psrtsismtlicds ? r«es»it «IIe tsilt mit:
Freitag , 8 . September.

Ortsgruppe Hastebt . Oesfentlrche Ver¬
sammlung , 20 .30 Uhr , Hastedter Central-
hallen . Redner : Pg . Rövekamp , Thema:
Die Arbeit der Regierung Adolf Hitler.

Sonnabend , S. September.
Ortsgruppe Hastedt . Oeffentliche Ver¬
sammlung , 20 .30 Uhr , Weidenhöfer,Oster-
holz . Redner : Pg . Nielson , Thema : Der
ständige Aufbau.

Achtung NSBO!
NSBO -OrtSgruppe Westen . Freitag , den

8. September , 20 .30 Uhr , Amtswaltersitzung
bei Buchholz , Gröpelinger Deich 29 -30 . Er¬
scheinen Pflicht.

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Schwachhanscn . Die Amts-

walterinnen der Ortsgruppe Schwachhausen
kommen am Freitag , 8 . September , 20 Uhr,
in der Geschäftsstelle , Breitenweg 9 , zu¬
sammen.

BDM . (Bund Deutscher Mädel)
Ortsgruppe Findorsf . Sonntag , 10 . Sep¬

tember , Ausflug mit dem Dampfer und dann
in die Heide . Treffpunkt 6 .45 Uhr morgens
bei von Hagel.

«Jacobs Kalks«
8 « ss « n « » y K2 SS nvkl

Es ging um UZ MsMs""
Novelle von ? su1 LerSlsr -Lclirösr

Lopr güt L . k . koiirbscUeo -Var !«^ , Kerl n-UilLterie cke-Ost

„Wie könnt ' ich schlafen, wo's doch um die Aecker
geht", ruft wieder die Frauenstimme : „ Gar so viel
unruhig bin ich!"

Da geht der Mann in die Wochenkammer:
„Brauchst nit gar so unruhig zu sein, Frau !"
„Hat 'r was Gut 's g' sagt? " fragt sie ihn.
„Nix Schlecht's g'rad nit ", beruhigte er.
„Sei nit sadi . . . Sag ' doch, was 'r g'sagt hat ",

will sie wissen, und sie hebt ihren müden Kopf ein
wenig hoch.

„Der Alt ' will hergehn ", richtet er aus.
„Ja , freilich: der Alt ? . . . Wie das dann ? . . ."
„Ebbes gutmachen möcht der ", sagt er.
„Der ? . . . Und gutmachen ? !" fragt sie. Der

Mann sieht im Halbdämmer ihr Gesicht nicht, aber
er fühlt es deutlich, daß die Verena höhnisch lächelt,
weil sie sowas nicht glauben kann.

„Ausdrücklich so er's g'sagt hab'n , der Pfarr . . .
Und drum darf man dran nit zweifeln ", sagt er
f-st.

„Glaubst '! dann selbrrst?" fragt sie ihn.
„Man muß 's eh abwart 'n", sagt er und gibt da¬

durch den eigenen Zweifel zu und ist voller Span¬
nung : „Man kann '! ja allweil nit genau wiss'n . . .
Warm 'r kommt, wird stch's weisen!"

„Ja , wann 'r überhaupt kommt, der Alt ' ? !"
Ganz leise sagt das die Verena , weil sie denkt, sie

will das bissel Glauben dem Mann Nicht rauben.
Dann tastet sie nach dem Bübel , und sie gibt dem
die Brust , und während der Kleine schmatzt und
trinkt , heftet sie ihre Augen seitlich zum Fenster hin
ins Halbdunkel . Das Gebälk des Fensterrahmens
aber steht wie ein hartes Kreuzholz vor dem versin¬
kenden Licht, das von draußen hereinschaut, . .

V.
Seitdem find zwei Tage vergangen.
An dem Tag , wo der Mathias zuletzt mit dem

Pfarrer Weidener geredet hat , hat er nochmals zum
Stall gesehen. Dann hat er wieder ein Holz her¬
geholt zum Feuermachen und Müchsuppkochen. Und
dann hat er auf die Nacht am Bett der Verena ge¬
sessen, und weil sie doch arg schwach ist, hat er ihr
die Suppen eingelöffelt , so, wie man 's bei einem
kleinen Kindel macht . . . Sie hat geseufzt und ge¬
sagt:

„Legst dich halt ein paar Täg auf die Ofenbank !"
„Ja freilich", sagt er, „wohin denn sonst auch?"
Und er denkt dabei, ohne ein Mörtel zu reden:
„Arm sein, . . . „'s Ist halt eine schieche Sach ' das !"
Aber, als er liegt , steht er nochmals auf zu ihr:
„Ein bissel bester wirst '! jetzt kriegen, Frau ", und

seine Hände tappen zärtlich streichelnd durchs Dunkle
zu ihr.

„Wann 'r nur dran denkt, der Herr Pfarr ' ", sagt
sie. So sehr ist sie schon der kleinsten Hoffnungen
entwöhnt . Und dann denkt sie gleich weiter , an die
Ernte , an die viele Arbeit , die aussteht:

„Wann ich nur bald wieder auf sein kann ? !"
,Iümmer dich nur nit drum ", beruhigt er sie.
„Allein kannst's nit schaffen", seufzt sie.
„Ach, ich werd ' eh schon fertig wcrd 'n damit !"

sagt er ziemlich obendrein . Und es soll leicht klin¬
gen, das Wort . Ach, sie versteht ihn so gut , daß sie
lieber gar nichts mehr antwortet ! Und so drückt sie
ihm nur matt die Hand . Und er geht, stch auf die
Ofenbank zu legen. „Verschlafen dcrfst's nit ", sagt
er zu sich selbst. Denn nun kommt das Morgen und
das Uebermorgen . Und immer wird 's dasselbe sein:

Arbeit ! . . . ArbeitI . . . Arbeit ! . . . Damit das Le¬
ben weiter geht!

Und der nächste Tag ist so voll Tun , daß der
Mathias kaum eine Zeit hat , ins Häusel hineinzu¬
sehen . . . Aber das macht nichts : Denn die Verena
wagt schon, wiewohl sie dabei umzufallen droht , hier
und da einen Schritt aus dem Bett , um in der Ku-
chel zu hantieren.

Aber dann am zweiten Tag kommt wirklich der
Wieprer dahergegangen . Er sieht trotz seiner Jahre
noch recht stattlich auS. Und wie einer der Jungen
trägt er sich mit nageligen Halbschuhen, schmalen
grün aus grün geränderten Wadenstutzen, einen ar-
beitsblanken ledernen Kniefreien an brustverschnürten
breiten Trägern.

Es ist ein sonnenheißer Tag , und da hat der Wiep¬
rer das Hütl auS der Stirn zurückgeschoben, die
Hemdärmel aufgerollt , daß die noch sehnigen Mus¬
kelarme braun herausschau 'n : den dunklen Janker
hat er auf die linke Schulter gehängt , wie man es
oft bei den Hölzern sieht. So kommt er aus seinen
Aeckern über die Wiesen daher , raucht aus einer halb¬
langen Pfeife und läßt seine flinken Augen wan¬
dern , denen so leicht nichts entgeht . Ohne Eile
kommt er ans Kobrerhäusel.

Er kommt in der Ruhe einer breit zur Schau ge¬
tragenen Kraft , die vielleicht weniger körperlich als
wohlhablicher Art ist: In der Kraft des reichen Be¬
sitzers, der sich zu den armen Verwandten herabläßt
und bereit ist, ihnen eine Wohltat zu erweisen.

Das empfindet Verena , die in der Kuchel herum-
kraspelt , auch deutlich genug , und als der Wieprer
nun eintritt zu ihr , ist ihr Gegengruß nicht gerade
sehr freundlich , eher abwehrend.

„Ja mein , bist du denn schon heraußen bei der Ar
beit ? " staunt er und meint : „Tät 'st besser noch im
Bett bleiben !"

„Ich muß eh! . . . Ein arm 's Leut wird nit
g' fragt , ob's aufsteh'n will . . . Das muß eben,
ob's will oder nit , Bauer !"

Da ! klingt bitter von den blassen Lippen der Mut¬

ter ; und sie setzt sich ein bissel, weil sie die Schwäche
wieder spürt . Der Wieprer lehnt sich gemächlich an
den Küchentisch und fragt:

„Wie geht'S dann dem Kindl ? . . . Ist ' ! gut zu-
weg?"

„'s halt gar viel schwach"' sagt die Frau.
„Um so nötiger tät doch ein Pfleg ' ", sagt er.
„Auch die steht nit in unsrem Willen ", klingt es

hart zurück: „Das ist halt daherin nit so wie bet
Euch, Wieprer !"

„Hmja ! . . . Hmja !" tut der «innml : „Hab' drum
schon mit dem Pfarrer geredet ! . . . Und drum
auch steh ich hier ", sagt er.

„Dann wollt Ihr wohl mit dem Mathias spre¬
chen? . . . Der weiß da besser Bescheid", verweist sie
ihn an den Mann.

„Ja , ist der Jungkobrer daheim ?" fragt er, ob-
schon er gehört hat , daß der im Stall mit der Säg'
hantiert.

„Freilich ! . . . . Weil er ganz alleinig ist, muß er
doch noch mit der Ernt ' warten ", sagt die Verena
etwas anzüglich.

Der Wieprer denkt, daß es eigentlich nicht viel
Zweck hat , eine Unterhaltung weiterzuführen , bei der
für ihn nur unmißverständliche Ssitenhicbs abfal¬
len ; deshalb fragt er nun , ob der Mathias etwa im
Stall sei, und als die Verena wortlos winkt , gehl
er hin.

Der Stall ist ein dunkler , aber ziemlich geräumi¬
ger Anbau direkt beim Häusel , der nur ein Licht be¬
kommt, aus der dreieckigen Luke, die oben in der
Firstwand unter den sich kreuzenden Dachbalken frei¬
blieb, und aus der offenstehenden Brettertür . Wenn
man sich aus Dunkel gewöhnt hat , sieht man seitlich
überm lehmgestampften Boden die Streu fürs Vieh
und mehr vorn einen kleinen Freiplatz , wo aus ei¬
nem schweren Wurzelblock das Holz zu Scheiten zer¬
kleinert wird , nachdem man es zuvor in einzelne
Kloben zersägt hat . Vor dem Block steht der Kobrer.

So gut der Wieprer von ihm Bescheid weiß, so
gut hat der Mathias dessen Kommen längst vernom¬

men. Er tut aber unwissend. Und als der Alte ein¬
tritt , fährt er zunächst fort in seiner Arbeit : Das
heißt , er hebt je einen der vorgesägten Holzkloben
auf den Hauklotz, hebt die Axt hoch und läßt den
etwas gebogenen Stiel durch die schwieligen Fäuste
schleifen. Das gibt ein fast pfeifendes Geräusch ; und
soviel Wucht birgt sich dyrin , daß das Holz jäh aus«
einanderspringt.

Der Wieprer denkt, vielleicht hat der Kobrer ihn
wirklich nicht gehört , und so tritt er hinter den und
tupft ihm aus die Schulter , gerade , als der zu einem
neuen Schlage aufgeholt hat . Und nun kann der
Mathias ja nicht mehr anders : Er schaut verwun¬
dert auf:

«Ja , so, der Herr Ohm kommt zu uns in Häusel ",
sagt er und fragt zugleich fast distanziert : „Was be¬
deutet die Ehr ?"

„Bist nit g' rad freundlich zu mir ! . . . Da hier-
innen dein Frau war 's auch nit ", beschwert sich ein
wenig der Wieprerbauer.

„Meinst eh, wir sollt'n dir gleich um den Hals
fallen ? . . . Nanaa , dazu steh m'r z'weit ausein-
and ", sagt der Mathias.

Er fühlt , ohne es zu wissen, wie nun wieder , schon
beim bloßen Ansehen des Alten , aller Groll in ihm
aufkocht. Aber er entsinnt sich auch, daß der Wei¬
dener ihn vor allen Unbesonnenheiten warnte . Und
vielleicht ist, trotz all seiner Zweifel an dem Gut-
machenwollen des anderen , dennoch irgendeine win¬
zige Hoffnung in ihm, daß sich mit diesem Besuch
etwas zum Guten wenden könnte. Also sagt er
ruhiger:

„Mußt eh doch versteh'n, daß das Unrecht in uns
wurmt ! . . . Wärst an selbiger Stell , könntst's nit
anders fühlen , Wieprer !"

Der fühlt wohl das Einlenken des Jungen , aber
den Begriff des Unrechts darf er hier nicht aufkom¬
men lassen . . . .

(Fortsetzung folgt)
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Diejenigen, welche ein der Versteigerung
entgegenstehendes Recht haben, werden
aufgefordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige
Einstellung des Verfahrend herbeizu¬
führen, widrigenfalls für das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt.

Amtsgericht Bremen.

Unseren Mitgliedern die traurige Nachricht, daß
der Kollege

Hermann Böge
Geeren 32

verstorben ist.
Die Trauerfeier findet am Montag, dem 11. Sevtbr.,
vormittags 10.30 Uhr, im Krematorium statt.
Um zahlreiche Beteiligung bittet

der Vorstand.

Männer - Chor
Bremer Wirte

Am Mittwoch erlag der Sangesbruder

Hermann Böge
seinem Leiden.
Als Mitgründer des Chores war er uns ein wahrer
Freund und lieber Sangesbruder . Seine Treue war
vorbildlich.
Die Trausrfeier findet am Montag, 11. Sevtbr., um
10.30 Uhr, im Krematorium statt.

Männerchor Bremer Wirte.
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Zugeflogen: 1 Kanarienvogel Meldung
innerhalb 3 Tagen im Fundamt , Polt
zeihaus, Zimmer 121.

Dem Tierheim des Bremer Tierschutz¬
vereins übergeben: I Baftardhund , 1
Schäferhündin lohne Hundezeichen).
Meldung innerhalb 24 Stunden im Tier¬
heim, verlängerte Hemmstr., gegen Aus¬
weis, sonst wird über die Tiere verfügt.

Polizeidirektion.

Statt Karten

Heute morgen , 1 Uhr, entschlief sanft und ruhig
nach langem , schwerem Leiden meine liebe, gute
Frau , meine liebe Pslegemutter , unsere gute Tante,
Schwester und Schwägerin

Frau Meta Mauke
geb. Neuhaus

im 70. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Martin Klauke
Sina Bock, geb. Neuhaus
Richard Bock
Grete Bock und Angehörige

Aumund , 6. September 1933.
Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 9. Sev-
tember, um 4V» Uhr vom Trauerhause aus statt.
Traucrfeier 4V» Uhr.

Gestern nachmittag entschlief sanft und ruhig nach
langer , schwerer Krankheit mein lieber Mann , unser

guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel, der Gastwirt

Hermann Böge
im 55. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Marie Böge, geb. Schumacher
nebst Kindern und Angehörigen

Bremen , den 7. September 1933
Geeren 32.

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigunas-Jnstitut
„Riedersachfen ", gr. Johannisstraße 170. Zuge¬
dachte Blumensvenden bitten wir dort niederzulegen.
Di« Trauerfeier findet am Montag, vorm. 10.30 Uhr,
im Krematorium statt.
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SUberauffage

Tasel - Löffel i.sv
Tafe -Gabel . 1.30
Mkffcr .roffsr . 2.25
Kaffeelöffel - .75

3ede ; Stück

einzeln zu haben

0.

öe ^ ens

nun

Oomshol 12

Auspolstern und
Modernisieren von

Matratzen
und Sofa

Neuanfertigungen
sachgemäß bill. bei
Pg . I . Dcttmers
W-ischhusenstr. 21

Fernspr . W. 325 01

Unser allverehrter

Otto Diersch
ist am 6. September für immer
aus unseren Reihen geschieden.

In langen Jahren hat der Ver¬
storbene sich stets in vorbildlicher
Weise für die Interessen des Clubs
eingesetzt. Er war uns allen ein
treuer Sportskamerad , dessen An¬
denken wir stets in hohen Ehren
halten werden.

Segelclub Niedersachsen-Burg"
e. V. Bremen.

Treffen der Mitglieder Sonn¬
abend, 9. September , 9 Uhr, am
Eingang des Waller Friedhofes
(Clubanzug ).

Die Markus -Allee von Bohrer Str . bis
Rickmers Park und der Deliuswcg sind
durch Herstellung der endgültigen Stra-
ßenkanäle anbaufertig geworden im
Sinn « des § 70 B. O.

Kanalbauamt.

TrsalsIksalVr*

Heute, Freitag , 20 Uhr:
3. Vorstellung Freitag -Gr . B.

Zar md Ziimemam
Sonnabend , 20 Uhr:
4. Vorstellung Sonnabend -Gr . B.

Die Förster-Christel
Sonntag , 20 Uhr:

5. Vorstellung Sonntag -Gr . B.
Erstaufführung

Der Wiserlag
Heitere Oper kn 3 Akten von Max

von Schillings

Kleide 8 llstr , Suds 11 Tlkr
Leris L/2

SinLrkol ^ von Arokieru ^ .usruak

Peer Wt
von Henrik Ibsen

dlusik von iidvsrd Lrleg
Lonnabend

Peer Gynt
LonntsF

Peer Wt
MonlsF .' Serie /K/2

Qssispiel
des OlInborZer UrinZs

Wem de Haha kreiht
Kurnrnedi von TkuZust Hlnricbs

Gewinnliste
Bremer Tierschau (Weserlust ).
2. 8. 15. 18, 18. 24, 27, 34, 53, 7g,

35, 124. 155. 178, 192. 202, 210. 228.
230. 246, 254, 264, 280, 287, 289, 294,
306, 317, 334. 339, 350, 359, 402,

433, 439, 443, 460, 465, 472, 496, 507.
510, 534, 538, 543, 554, 592, 599, SOS.
832, 635, 641, 642, 667, 721, 723, 736.
745. 750/ 769. 805. 807. 808. 810, 838,
849. 852. 854, 869, 880. 884, 890,
895, 896, 921, 932, 935, 94«, 951, 96«.
995.
Die Gewinne werden am Sonnabend,
wn 9. September , nachmittags zwi¬
schen 4 und 6 Uhr ausgehändigt.
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lieben Sie eu  c ! e in

Spezialiste«
Leopold Lingner
t-Ikälit - oiidtUli

Am Wall 14«. D. 20274
Sie werden euirieden sein.

Silkig ! SUIis!
Ssaiswsnnen , Ssklsölsn

Soltciu -IUsInreick , Norlstraß « S
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Moderne abgeschlossene

2-3 Zimmer Wohnung
mit Bad und Heizung , in Zen-
trumsnähe , vom Abteilungsleiter
größeren Unrernehmens  per
1 Oktober gesucht. L l- Angebote
unter B >527 oeim Derle er

Alleinst. Dame I.
nette 2—3-Zimm >
Wohng . zum 1. 10
Preisangeb . unter
L 1S11 beim Verl.

Geb. ält . Pg . sucht
möbl . Zimm ., evtl.
geg. Hilfeleist . irg
welcher Art . Koch-
geleg. erw . Angeb.
ü. K 10035 b. Verl.

o e I< n t m s cn ll n g

Als ich Sonntag vei meinem >se-
slügelmäster die Tiere besichtigt habe,
da war mein erstes Wort „Menschens-
kind! dir sind ja viel zu schade zum
Schlachten ". Aber getreu meinem
Grundsatz : Das Beste ist für meine
Kundschaft gerade gut genug :! habe ich
sofort 300 Stück von diesen herrlichen
jungen weißen Masthühnchen und 100
Stück von den schönen weißen Hühnern
gekauft. — Den Genuß davon können
Sie haben , wenn Sie bei mir kaufen

k*g . Otto Oowoplttsok
Vor dem Steintor nur 174

gegenüber der Lübeckerstr. — H. 430 97

Aber was gibt 's noch? — Rebhühner
70 Pfg - bis 1.10, Rehbraten , Tauben,
jg, Hafermast -Gänse und Enten , und
meine fabelhafte Grasbutter täglich

frisch (auch ungesalzen)

LemiiO kekLnnimsekungen.

Terminsbcstimmungen
in Zwangsversteigerungen

Im Wege der Zwangsvollstreckung
sollen die folgenden, im bremischen Ge¬
biete belegenen Grundstücke, deren ge¬
nannte Eigentümer zur Zeit der Ein¬
tragung des Vcrsteigerungsvermerks ein¬
getragen waren , Dienstag , den 24. Ok¬
tober 1933, Vormittags 11 Uhr, durch das
unterzeichnete Gericht im Gerichtshause,
Zimmer Nr . 171, versteigert werden:
1. Bremen, Vorstadt 17 57, Blatt 878.

bestehend aus : 1) Fcdelhörcn Nr . 56,
groß 232,5 qm , Gebäuderaum (Wohn¬
haus ), Vorhof und Garten ; 2) Am
Dobben, gemeinschaftlichemGang , groß
26,5 qm , zu i/s Anteil , des Tierarztes
Erich Emil August Heege in Bremen,
— Steuerlicher Einheitswert 36 200,—
NM., Versteigerungsvcrmerk einge¬
tragen am 20. Februar 1933 —, Bre¬
men, den 27. Juni 1933.

2. Bremen, Vorstadt 17 64, Blatt 9
bestehendaus : 1) OsterdcichNr . 84, Ge¬
bäuderaum , (Wohnhaus ), Vorhof und
Garten , groß 464 qm : 2)' Cellerstratze,
gemeinschaftlichemGang , groß 67 am,
zu */«Anteil , des Rechtsanwalts Oi.
juris Carl Franz Hubert Hertel in
Bremen, — Steuerlicher Einhcitswert
38 500.— NM., Dersteigerungsvermerk
eingetragen am 11. Januar 1933 —,
Bremen, den 4. September 1933.

3. Bremen, Vorstadt I, 10, Blatt 549,
Watcrloostr . Nr. 70, des Malermeisters
Friedrich Seemann in Bremen, groß
126H c>m, Gebäudcraum (Wohnhaus ),
Vorhof und Hofraum , — Steuerlicher
Einheitswert 12 400,— RM ., Vcr-
steigerungsvermerk eingetragen am 10.
August 1933 —, Bremen, den 6. Sep¬
tember 1933.

Es ergeht die Aufforderung , RechIc.
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Vcrsteigerungsvermerks aus dem Grund-
buche nicht ersichtlich waren , möglichst
bald an der Geschäftsstelle des Amts¬
gerichts im Gerichtshaufe. Zimmer Nr . 14,
spätestens aber im Verstcigerungstermine,
vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten, anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
maiiien, widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebotes nicht be¬
rücksichtigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem Ansprüche des
Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetztwerden.

kden kstttmir smZ
Daü eins ^ro6s öremer I îrma äesMn-uüMilimsii-kselis
ün Berliner kscüblstt meine billigen
?rsiss ZsZsiüslt hat . -Kuch weiter¬
hin soll es mein Lrunäsatr sein:
Oute V̂ ars so billig ru verbeulen,
ckeü euch der scbmnlsts Osläbeutel
sieb mal einen l -ebstrunb leisten
bann.

Darum suk nach Lerl 'cben

Spii ' ituossriu . I- iköi ' k
ssbr grolle ^ uswebl,
besonders billig u. s.

F» lG« r» Irr «»- »»» /isil . . . . l,30
I.,,tc..kl. 1 .75

keiner alter westl.
brauntwein weill

reiner
deutscher
Dsutscb . 5)7einbr .-Verscbn . kl . 1.85

Wottgsr ' N Likioksli

fük ' ^ skSL ^ sociksfi imcl l̂ ullovsk

! 84 in«ck§ L KDZZMSA
l

OeutLekö s-isusipsusn
bsvok -^ ugsn
llsutsoke Lutte »' !

»NSSI ' S Lpsrislitst

Zck ? SSwitz - ko ! § tmniLckS

^loikerSiÎ Qrksn buttsr
in 2 U86 N essnsksn OusiirZ ^en

K- OttOSS' L « o « e

esti . Korn- 1 « cn
ill od. gelb ) ' k" UUO« rsg

1̂ 1. 1.85l»4sü!s»mI« »«tWilbille
wirbl . keine, abgelagerte Dualitäten
38 Vol . N- 14 bl . 1,20 'b kl . 2,10
40 Vol . V- kl . 1,30 kl . 2,30
45 Vol . A> V2 kl . 1,55 0. kl . 2.80
50 Vol . N 44 kl . 1,70 kl . 3,10

^ .lls Hiebt aulgskübrteo Sorten
sebr preiswert

2un Sowienrstt!
Icaukt man bestgepklegten slllkigen

Msin!
bei mir so billig , daü man wlrblicb
sagen bann ! Reste kinlraulsgelegen-

kelt ru allen
,,^s «ien un6 Î sisi 'n"
1930er knsbeimer kl . 0.59
1930er Spleskelmer kl . 0.64
1929er Dainsielder Kapelle kl . 0.69
1931er IVincb .kucbslocb o. kl . 0.74
1929er lAaibammer Reiligsnb . I I. 0.79
1930er bieblraumilck kl . 0.85
1930er lstüdesbeimer-blaks kl . 0.90
1931er Lullaxer Derrenberg kl . 0.95
1929er kliersteiner Domtal kl . 1.00
usw. bis ru den leinsten Oewäcksen.

SUü -Wsins
glff' llKLUIi llllÜ »UIMIM -Mllk

/blleik . Sort . vorrätig . Dorrend billig,
besuchen Sie micb unverbindlieb!

IVeinksndlung
I Spirituss , u. bibüre

rbin Dobben 47,
rwiscken keld - und Dumboldtstraüe

rur kremkr klvW
Verbau ! direbt an private "WU

Labn- u. Kostversand prompt . Durch¬
gehend geölknet 9—7 llbr , aucd
Sonnabends , keror , Domsb. 272 86.

Ispstsn
interessante Dessins in
croller / ruswabl  mo¬
dernste siarbstellungen

unü .dilttg!
(schon von 21H an
per liolle)

Doinsbok 14

siordern Sie unverbindlich
meine tzdusterbarts

pss ' lsigsnosssn S
Heute mutz jeder mit jedem
Pfennig rechnen. Darum gehen
auch Ste zur billigen

Sekuk - Kspsi -stun
ttsnm . LiisinssII

in der Oelmühlenstr . 14 und
last. dort Ihre Schuhe ausbessern

Tornistsr

SroldsutsI

ttoppsl

Sckuttsrriemen

sorvis olle cmcisran l. sclsrwcirsn

8 s i r > s »d s I

Osrspst »' . S3

lsrugsquelle lür tVisderverbZuler I

Linslsir
Q in - V . U

3remen

garantiert
100 °/» wirksam
gsruoblos,
unschädlich.

DslstOri:
l-sulweinslr 25 w SOS SO

Visrmelscien unci I°ruc1itsäste

wss besseres gi ^>t es niciit!
gstkbdllG - voslllldl 5l

kaulonstrake 35
kernruk Koland
844, 9588. 2551

offeriert sämtliche

?ieisc5i -- u - VVur 'KtleiZ .l' en

lüg icb kriscbs
I 3 OcliLeiizvlirLt

Frdl . möbl . Zim.
Knochenhauerstr . llü

Suche z. 1. 10. 4-
Zim .-Wohnung in
guter Lage, Unter¬
haus bevorz. Preis¬
angebote u . C 1528
erbeten.

Ja . Ehepaar s.
2-3 Zimm . m. Zu¬
behör , 35—38 Mk
z. 1. 10. 33 z. miet.
Angeb . u . W. 1522.

In vermieten »

Kleiner Keller
mit Einfahrt

Am Deich 120

Frdl . möbl . Zim.
Hansastr . 199, II.

Mbl . 2 Z. u . Kü.
s. 2 Pers . 40 z.
1. 10. Schützrnhos-
viertel . Ang . unt.
K 1510 beim Verl.

Best. möbl . Zimm.
(Tel .) 1—2 Pers .,
sofort billig . Früh-
lingstr . 8, Bahnh.

2 Zi . u. Kü. b. pt.
Pieperstr . 16 und
Kl. Johannisstr . 24

1. Etage , abgeschi.
4 Zi ., Kü., Keller.
Hzg., zu bes. nach
15 Uhr.

Am Deich 120.

Packhaus m. Eins.
u. Hofpl . i. Zentr.

Am Deich 120.

Mod . 6 Zi ., Koms
Wohnung P. 1. 10.

zu vermieten:
Friedrich Bohne
Wohnungs -Abtlg.
Friesenftr . 28/30

Sammel -Nr . 44095

Nur 145 -4 koste:
1 Mod. vollk. abg
6-Zi .-Etg . m. allein
Koms. in best. Lage
d. Ostert . einschl
Zhg. Ang .u. G 1432

Leeres Zimmer m
Kabinett als Kon-
tor , Falkenstr . 4,
evtl . mit Lager u.
Garage . Näheres

Birkenstr . 21.

Unterhaus a . d.
Kamp 17, 4 Zim .,
Küche, Bad u. Ve¬
randa , in tadellos
Zustand . Zu besich¬
tigen von 10—12.
Näh . H. 423 98 b.
Wilh .-Decker-Haus

A. d. Kamp
Per 1. 10. Laden
mit Werkstatt evtl.
m. Wohnung.

Möbel -Thäte,
Langenstr . 137/38.

2 Zimmer und
Küche, Herbststr.

Ang . u. R. 1517.

2 Zim . u . Küche,
möbliert

Abbentorstr . 17.

Frdl . möbl. Mans ..
Zimmer . Kl. Wei¬
destraße 10. Zentr.

Frdl . möbl . Zimm
Ostertorsteinw . 20.

Abgeschl. 2-3-Zim.
u K., Balk . u . Zu¬
behör. Bremer-
vörderstraße 23 I.

Frdl . möbl . Zim.
an Herrn.

Aumunderstr . 13.

1 gr . Zim . u. Kü.
i. Hastedt a . allein¬
stehende Frau . An¬
gebote u. D. 5104.

Liitoms «-Ilt I

Mll!3!k2tj
Am an

SeWWer

8/36 Hansa -Limu-
sine, 6fach bereist,
tadellos . Zustand.
Preisw . abzugeben.
C. Wille , vor dem
Steintor 139.

4-Rad « Goliath-
Lieferwagen billig.

Grenzstr . 8.

MMD
Für Geschäftshaus¬
halt erfahrenes

Alleinmädchen
Waschfrau w. geh.,
zum 15. September
od. sofori . Angeb.
unt . N. 5488 b.' V.

Jung . Mädchen m.
gut . Empfehlungen
für einige Morgen¬
stunden.
Lützowerstr . 6 pt

Junges Mädchen st
sofort gesucht.
Faulenstr . 86/88.

Zum Besuch der
Radiohändler , jg
Stadtreisender gej.
Angeb. u. E 1505

Sofort gut empf.
junges Mädchen s.
K Tag . Jlsen-
burgerstraße 7 pt.

Tüchtiges selbst.
Alleinmädchen zum
15. 9. od. 1. 10. m.
Koch- u. Nähkennt-
nissen n . u. 24 I.
i. Haush . m. Kin¬
dern gest Hoh-n-
lohestr . 56 Part.

Morgenhilse
Junges Mädchen
d. gut empf. ist

Besselstr. 64 ^

Saub . Morgenhilse
m. gut . Zeugn . ein.
Stunden lägl . Zu
meld. bis 12 Uhr
morg . Am Dob¬
ben 92.

Junger
Gärtner -Gehilfe

auf sofort, mit nur
guten Zeugnissen.

Fritz Brandt,
Gartenbaubetrieb,

Brinkum , Ruf 104

Für Uhren und
Goldwaren junges
Mädchen mit guter
Schulbild . als

Lehrfräulein
gesucht. A. Gast,
Brückenstr. 15.

OKalSS > 0NgU68
eig -l-st >rik.,scbver .8ucben.
>este»e m. ls Ourt.. keine lUl >sl

rusammenaensg . lsnuen.
.eslelle mil Drsblboden . . » "

vossere 38 .- 34 .- 2g .- 2J .^
Oouvkes 95 .- 75 .- 58 - 45.-

Sstksntisu»

lllükrmann
Ilis.e nur dleusladrneb. 8>l. rroullkliö,,

Ztellengesueiie

Tabakfachmann
30 I . alt > selbst, i . Einkauf u. Zig,.
Fabrikation , sucht Stellung . A.igeb. u.
G 1507 b. Verl.

Dame , 37 I ., such!
Betätig . in frauen-

lvsem Haushalt.
Angeb . u. F 1506.

Autoschlosser, Nat .-
Soz ., verh ., 28 I-
alt , firm i- a . Arb.
s. Belch. irgmdw.
Art , evtl . als Beis.
200 Kaut . vorh.
Angeb . u . T 1494

Junges Mädchen,
17 I ., mit Reife-
zeugnis , s. entspr.
Stellung . Angebote
unter P . 1515.

Gel . Photograph,
4 I . Aausl ., perf.
engl -, sucht sich zu
verändern ev. Be¬
teiligung . Angeb.
unter M . 1512.

Elektrische Anlagen
Reparaturen
SA -Mann

A. Lehmkuhl
Elektromeistrr

Gerberhos 6—7
Rol . 3641

Für Schulden von
Otto Klawonn

hafte ich nicht
I . Knust

Strom 54 a

schreib-

msschme
olibst

Lapl K. Kroihg
^Knssarttvcslr. 17

ru .veplrsulsii

Latz Krarme -ieu,
A, B , C, g. erhall.
Alter Postweg 223.

Anzüge , Mantel , s
gut erh. bill. Nil-
ßon, Westerstr . 65

8 Kücheneinricht.
eich. Schlafzimmer

Erich Hahn
Baumstr . 53

Wochemndwagen
von ' Mk . I N

Wartburgst 27-28
beim Spielplatz

Nordstraße

Ballonräder
1a Aussühr . 39.50

Küster
Steffensweg 22

Schlafstube m. Kü.
einschl. Heiz. geg.
Dienstleistg . ab I.
10. abzugeben.
Angeb . u . V. 1521.

Z. Mitarb . u . Or¬
ganist einer Gene-
ralvertr . f. Nordd
seriösdr Herr v
Firma mit 1500
Mk. gest, der ge-
wohnt ist groß ' z
verd . Angeb . unter
T. 1519.

4 schwere Eichen
Schlajzimmer

können bedeutend
unter Preis abge¬
geben werden.

Möbel -THSte,
Langenstr . 137/38

Wäscherei
u. Plätterei . Naß-
wäsche Pfd . 15Psg.
Mangelwäsche Psd.
23Pfg . FrauMarie

Scholkmann,
Neuenburgerstr . 8.

-LiM
lluuteulorslw . 53
I-ernrul Kni 1803

Dchmelien
prompt
und billig

W . Geithner
Haferkamp 28
Weier 82912

li
li

ummerurgsr
N . Lroirsk

Lcdvin » r.11ü
»-AIS

1 Federwagen,
Trgf . 100-120 Ztr.
billig.
Delmenhorsterstr . 3

Kldrschr., Bettst,
Küchenschr., Tisch.,
Stühle , Sost , C^gi-
selg., Ausziehtische
Kom., Nähmasch.
12.—. Grenzstr . 8.

Anruleikeniies

rveui.iier i. >. /o>or!
500 RM . geg. Zin¬
sen u . monatl . Ab
zahlung . Angebote
unter O. 1514.

Vei-svliieffenes

Auspolstern , Matr
3, Sosa 8 Mk.
Angeb . u . S . 1518.

Junge tüchtige

Veeküufvvln
evtl . auch lernende , am liebsten
aus Fleischerei oder ahn ichein
Bejr ev, für großes Fischgeschäft
am Platze , zum 15. Scpt . ge uchi.
AngebotemitZeugnisatschriften,
Kehaltsansprüch :n undLichtcild,
das zurückge chtckt wird . an die
Anzeigenabteilung des B attes

unter U 15 -/0 erdeten

Herdentorstwg . 6
Klubmöbel

direkt ab Werkstatt:
Klubsessel 45 -4
Polstersessel 19 -4
Lordsessel 35 .4
m. Daunenk . 85 -4
Ohrensessel 65 -4
Rindl .-Sessel 75 -4
Touche, pol . 58 -4
Betl -Couche 75 -4
Betl -Ehaisel . 5V-4
Chaisel . 18,24,32-4

32 Sitzscdern
la Material u.Arb,
i. Daun . 20 -4 m.

auch an
Wiederverkauf»

Matratzen all. Art
billig

Modernisieren und
Auffärben alter

Möbel sehr billig
Schwachhauser

Spezialwerkstättc»
Friedhosstr . 22

Haltest . Riensberg
Hansa 449 19

Vervielfältigungen
Sauber Billig

Geflügelte Post
Wegesende 3

Telefon D. 20363

Kühler
neu und Rep.

HoppeL Dunkel
ÄMernstraße 71

Stühle werden bill.
berührt.

Grenzstraße 47.

Hisr wirbt cler
klSisebsrnieistor!

nae/r sürkcielltrc/rs»

ttsrnr Zra :t , Zc/rtac/iterel
KI. Dell « II

MM -U.üC1MisI880l!ISelMki
llONl, iOinsi' ri«:reip li. llllimum »,

0 »t«r-eraKe 74 und üsnrmsrr . /Lö
7' ern,pr «c6<-r , Kn/anc» t ?4ü und

K'e-e , Ü2/Z0

keinko !6 ?ok!
// . und

kumunä , öskntiotstr . 47
l êrnrul Ve4

Nll7 in

cieuksc/ren

66sc/kä/k6N
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lONgUvz
er . tjuctien - .IllA
blbocien . . > 11

' 34- 29.- ^
. 75.- 58 - 45.̂
rntrsus

Mnn
neb-  8>,. P-wIlkttch,

lchmann
- Einkauf u. Vg,
Deckung. A.igeb. ii.

Elettrische
Reparaturen
SA -Mann

A. Lehmkuhl
Elektronieist -r

Gerberhof 8—7
Rol . 3641

Für Schulden v°,
Otto Klawon«

hafte ich nicht
I . Knust

Strom 54 a

5ckreib-

lNc »5ckme
aillift

Osp ! ff . Lrothg
^aovortto ^zlr . >7

Wäscherei
l. Platterer Nag.
oäsche Pfd . 15Psg.
liangelwäsche Piü.
3Pfg - FrauMarie

Scholkmann,
>!euenburgerstr . 8.

jLZI,

ÜlliKgssiMf-Lsizszll
lioleolorsOv . S8
k-rnrui kni >503

>«ch«»>eim
prompt
und billig

W. Geithner
tzaierkamp 28
Weler "2912

-M -'MK

«
rilnmeriszer
tt . Lrorrsk

Lalvinsir .113
^2275

herdentorstwg . ö

Klubmöbel
rekt ab Werkstatt:
lubsessel 45^
olsterseffel 19 -f!
irdsessel 35 .il
. Daunenk . 85 I
irenseffel 65 F
indl.-Seffel 75
>uche, pol . 58 F
!tt-Couche 75 ^
!tt-Ehaisel . 50 F
aisel . 18,84,32F
32 Sitzfedern
Material u.Arb,
Daun . 20 ^ m.

auch an
Ziederverkäufer
atratzen all. Art

billig
idernisieren und
lufsärben alter
ibel sehr billig
-chwachhauser
ezialwerkstätte«
sriedhofstr , 22
liest. Riensberg
Hansa 449 19

roielsältigungen
über Billig
eflügelte Post
Wegesende 3
efon D . 20 303

Kühler
ru und Rep.

ML Junker
tterostratze 71

hle werden bill.
berührt,

rcnzftratze 47.

or!
?okl

Acenrett «pcic/it.-
Seft der deutsche« Schule

Dom Volksbund für das Deutschtum im Ausland
wird uns geschrieben : Es sei ausdrücklich darauf
hingewiesen , daß das „Fest der deutschen Schule"
um 4 Uhr nachmittags beginnt , daß aber der Ein¬
zug der Fahnen und Wimpel , der Einmarsch der
Mitwirkenden , sowie das Einholen des Reichs¬
statthalters Röver  schon vorher erfolgt . Es
dürfte sich also für alle Besucher empfehlen , späte¬
stens um 15.30 Uhr auf ihren Plätzen zu sein.

Wegen verschiedener Nachfragen sei noch einmal
daran erinnert , daß alle Plätze für die Sitztribllne
(Preise : 2.50, 2.00, 1.50 und 1.00 Mark ) nume¬
riert sind (keine Steuer -Nummern !) , jeder Inha¬
ber also einen festen Platz hat . Da die Sitztribllne
schon vor dem Feste ausverkauft sein dürfte , emp¬
fiehlt sich schnelle Besorgung von Eintrittskarten.
Sie sind zu haben in den Buchhandlungen von
Storm , Halem , Leuwer , Winter , Arndt , im Ge¬
schäftszimmer der Vereinigten Druckereien Jlling
U. Lllken und in den Bremer Schulen . Die Plätze
auf der Stehtribüne kosten 40 Pfg . An der Tages¬
kasse wird auf alle Plätze ein Zuschlag von 20 v.
"H. erhoben.

Fest folgen  im Umfang von 16 Seiten , mit
allen Einzelangaben , sind zum Preise von 20 Pfg.
Im Stadion und vorher in den Bremer Schulen
zu haben . Die jugendlichen Mitwirkenden werden
gebeten , Trinkbecher mitzubringen . Um Stiftung
von Fruchtsaft für das Erfrischungsz 'elt an die
Leiterin der Bremer Frauenortsgruppe (Frau
Dr . Iahn , Bismarckstraße 20) wird nochmals ge¬
beten.

Die wichtigsten Teile des Festes werden auf
Wachsplatten aufgenommen und in der Hansa¬
stunde des Norddeutschen Rundfunks  am
Montag , 11. September , 17.30 Uhr , auf alle nord¬
deutschen Sender übertragen.

Nur Personen mit VDA -Armbinde ist der Verkauf
ftn Stadion gestattet ; alle anderen werden vom Platze
verwiesen . Der Fackelaufmarsch  wird wahr¬
scheinlichnicht stattfinden , da das Fest vor Einbrechen
der Dunkelheit zu Ende sein wird . Die Kappe des
Österreichs  gegenüber dem Stadion ist von
12 Uhr ab gesperrt und nur gegen ein Eintritts¬
geld von 10 Pfg.  zu betreten . Den Ordnungs¬
dienst regelt der SA .-Sturm M 3/75 (Leitung : Röve-
kamp).

Amerikanische Heimreise -Saison auf dem Nord-
atlanttk . Mitte August hat die zweite Welle des
diesjährigen amerikanischen Reiseverkehrs auf dem
Atlantischen Ozean begonnen , die nun die ameri¬
kanischen Besucher , die im Frühsommer von drüben
nach Europa kamen , wieder in ihre Heimat zurück¬
führt . Besonders macht sich diese Steigerung bei
den im nordatlantischen Verkehr außerordentlich
beliebten und immer gut « Besetzung ausweisenden
Lloydschnelldampsern „Bremen " und „Europa " be¬
merkbar . Die „Bremen " nahm schon aus ihrer
letzten Ausreise über 1600 Passagiere mit nach

den Vereinigten Staaten und die „Europa " fast
1200 . Am 2. September verließ die „Europa"
Bremerhaven nach Newyork , um von hier uird
ihren Kanal -Anlaufhäfen Southampton und Cher-
bourg über 1750 Passagiere nach Amerika zu be¬
fördern . Am 9. September folgt ihr die „Bremen"
mit ebenfalls rund 1700 Fahrgästen.

Der Kommandant der . „Karlsruhe " in Bremen.
Wie wir erfahren , weilt heute der Komandant
der „Karlsruhe ", Fregattenkapitän Hersdorf von
Enderndorf , in unserer Stadt . Er wird dem Se¬
nat einen Besuch abstatten.

VR3—Lloyd-Sorr-ersahrt
ins Blaue

Als erste der Veranstaltungen der BNZ.
für ihre Leser findet am Sonntag, 1v. Sep¬
tember, eine besonders billige VNZ.-Lloyd-
Sonderfahrt mit unbekanntemZiel statt Nur
so viel fei veraten, datz am Zielort Gelegen¬
heit zu Spaziergänger«in Wald und Heide, zu
sportlichenSpielen und auch zu einem erfri¬
schenden Bade geboten ist.

Der Sonderzug fährt ab Bremen Haupt¬
bahnhof gegen 8 Uhr. Wiedereintreffen in
Bremen etwa 21 Uhr. Um jedermanndie Teil¬
nahme an dieser interessanten Fahrt zu er¬
möglichen, ist der Preis besondersniedrig ge.
' alten. Die Hin- und Rückfahrteinschlietzlich
ächkundiger Führung am Zielort, Mittag¬

essen in guten Gasthäusernund am Nachmit¬
tag Kaffee mit Kuchenkostet bei Bahnfahrt
drrtter Klasse nur 5,5V Mark.

Karten sind erhältlichim Lloyd-Reisebüro,
Bahnhosstratze35, und in der Anzeigenan¬
nahme der BNZ., Am Geeren 8—8.

Der Schlich der Annahmevon Kartenbestel.
lunaen mutz aus technischenGründen aus
heute abend 8.3V Uhr festgesetzt werden.

Der Lilige Werve -Sonderzug nach Vorkam , der
auf Anregung der Vadedirektion Borkum ange¬
setzt ist, fährt am Sonntag , 10. September , be¬
stimmt.  Der Eesamtfahrpreis beläuft sich ein¬
schließlich Bahn . udn Dampferfahrt hin und zu¬
rück, sowie einschließlich Jnselbahn und Kurtaxe
auf insgesamt nur 6,80 Mark.  Abfahrt Vre-
men -Hauptbahnhof , Bahnsteig 1, 6 Uhr . Aufent¬
halt auf Borkum etwa 6 Stunden . Rückkunft in
Bremen gegen 23,50 Uhr . Karten werden nur
im Vorverkauf , und zwar nur bis zum 8. Sep-
tember ausgegeben im Reisebüro „Scharnow ",
Bremen , Baumwollbörse (Eingang Marktstraße
8, gegenüber Parkplatz ) , Domsheide 25191 und
25 213.

Zusammenstoß . Auf der Straßenkreuzung Han¬
sastratze/Wartburgstraße fuhr ein einspännige»
Fuhrwerk gegen einen vorbeifahrenden Straßen¬
bahnzug . Die Deichsel des Fuhrwerks stieß in
den Vorderflur des Motorwagens , wobei zwei
Seitenscheiben zertrümmert wurden . Personen
sind nicht verletzt worden . Das Pferd des Fuhr¬
werks wurde durch Elassplitter verletzt.

»lillorr

>uv' ^ Beispiele für Kulturardeit
Hampsbmrdversaimnlung im Wilhelm-Deüer-Haus
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Vor einigen Tagen fand eine bedeutsame Ver¬
sammlung des „Kampfbundes für Deutsche Kultur
Abteilung Kulturpflege in der Bevölkerung " statt,
in der Beispiele für praktisch« Zellenarbeit gege¬
ben wurden . Nach einem einleitenden Referat des
Kampfbundführers Pg . Hagemeyer  nahm
Herr Kanzelmeyer  das Wort zu einem Vor¬
trug über die Lobeda -Singbewegung des DHV.
Er führte aus , daß zwischen Musizierenden und
Zuhörern bei der Darbietung komplizierter Mu¬
sik oft eine große Kluft bestehe. Deshalb sei nun
«ine neue Grundlage zu beiderseitigem Nutzen ge¬
schaffen, die man beim Volkslied  gefunden
habe . Der DHV . hat ein « Singstunde eingerichtet,
in der schlicht«, schöne Volksliedmelodien dem Zu¬
hörer nahegebracht werden.

Um das einstimmig gesungene Volkslied ein¬
prägsamer und zeitgemäßer zu gestalten , um es
frei zu machen von Akkordbehängen , ging man
über zum Kanon ; so wurde das einstimmig¬
schlicht« Lied zum vielstimmigen Lhorgesang,
in dem die strömende fließende Melodie wirksam
zutage tritt.

Eine andere Art , das Volkslied wirksam zu
«stalten , ist die Umwandlung des einfachen Lie¬
ss zur K a n t a t « , in der Tenöre und Bässe ihre

Stimmen selbständig voneinander führen . So
wird die Stimmung eines Liedes , das einstimmig
gesungen , schnell verrauscht ist, länger gehalten.
Das Orchester trägt in einem Vorspiel die Me¬
lodie unt «r die Zuhörer , sie wird aufgenommen
von Baß -, Bariton - und Tenorstimmen , während
«in Zwischenspiel des Orchesters dann überleitet
p »r nächsten Strophe.

Ein weiter « Möglichkeit zur Ausgestaltung des
Zellenabends bietet die Rezitation,  wie Frl.
Pauli » ausgezeichneter Vortrag der Novelle
„Tänzlegendchen " von Gottfried Keller bewies.

Anschließend gab Pg . Hagemeyer  einen
Bericht über die bisherige Tätigkeit des Kampf¬
bundes . Es wurden die Etraßensänger organi¬
siert , es wurden Singen auf freien Plätzen ver¬
anstaltet und öffentliche Volksbüchereien von ver¬
alteter Literatur und marxistischen Schmierereien
gesäubert . Die Bestände der früheren Dolkszei-
tungsbuchhandlung wurden , soweit sie geeignet
erschienen , an Schulbiichereien , Kinderhorte und
öffentlich « Lesebibliotheken ' vergeben.

Anschließend an den Bericht folgte ein Ver¬
trag von Frau Bostedt  über Kinderhorte , der
besondere Bedeutung hat , weil gerade die Kinder¬
tagesheime , von der Öffentlichkeit wenig beachtet,
»u großen Teilen mithelfen an der Linderung der
sozialen Not unseres Volkes.

Viele deutsch« Kinder müssen in einer Not auf¬
wachsen, die sich nur dem ganz zeigt und erschließt,
der mitten in der Not gelebt und gearbeitet hat.
Die Wirtschaft hat die Mütter gerufen zu außer-
häuslicher Tätigkeit , währenddessen Haushalt und
Kinder in Verlassenheit gerieten . So mußte schließ-
kich die Familie wanken in ihrem Gefüge . Daraus
«ntstand eine schwere Not für das gesamte Volk.
Diese Not hat unsere heutige jung « Generation
besonders schwer getroffen . Hier aber . liegt das
Kernübel für unser verelendetes Volk , das von
Grund auf mithelfend zu beseitigen , Aufgabe der
Kinderhorte wurde.

Wie steh« nun die Arbeit in den Tagesheimen
aus ? Zuerst einmal lernen die Kinder regelmäßig
Essen, sie lernen Pünktlichkeit . Ordnung und Sau¬
berkeit halten . Sie spielen draußen und drinnen.

haben große Spielplätze und geeignete Aufent¬
haltsräume , und müssen neben dem Spiel , um
Unterhaltung und Fleiß zu lernen , klein« Arbeiten
verrichten , wie sie es zu Hause bei Vater und Mut¬
ter tun mußten . Sie basteln , tischlern und zimmern
in kindlichem Sinn , nähen und flicken an ihrer
Kleidung.

Ueber das Kind geht die Verbindung zu den
Eltern,  vor allem zu den Müttern , denn auch
die Gewissenlosesten hängen an ihren Kindern . So
wird immer wieder die große Trennung,  die
in unserem Volk durch Bürgertum und Arbeiter-
tum hindurchgeht , die oft ihren Ausdruck in Ge¬
hässigkeit und Anklage findet , aufgedeckt. Und
oft genug wird dabei klar , datz der
Arbeiter der wirklich Verlassene,
der Einsame im Volk  ist . Mit all seinem
Tun und Wollen verrät er , daß er nicht eingeord¬
net ist, datz ihm die Grundlage fehlt , von der aus
er das Volksganze anerkennen kann . Er mißtraut
allem , was von bürgerlicher  Seite an ihn
herantritt.

Je mehr es gelingt , seinen Kindern  ab¬
sichtslos zu begenen , sie aufzunehmen als Kinder,
die einer täglichen Pflege im kleinen und Selbst¬
verständlichen bedürfen , sie hinzunehmen als Kin¬
der , die um ihrer selbst willen  versorgt
werden , um so mehr wird geholfen , die Kluft im
Volk zu schließen. Erst durch ungewollte Aus¬
sprache auf gleicher  Basis , über das Kind als
Anlaß hinweg , kann Mißtrauen in Vertrauen
gewandelt werden.

Es mag für das junge Mädchen , das aus gut
bürgerlichem Haufe , vom Lyzeum , kommt , und
Kinderhortnerin werden will , schwer sein, sich in
solche Berufsausbildung , wie es der Umgang
mit Arbeiterkindern verlangt , hineinzustellen.
Aber indem die jungen Mädchen das tun , stellen
sie sich in die K l uft zwischen Bürger und Arbei-
tertum und werden damit Bindeglied  zwischen
zwei Ständen , die über ihnen »um Volk  zusam¬
menwachsen sollen.

Die Kluft zwischen Echwachhausen
und Eröpelingen heißt es zu schlie¬
ßen,  aber nicht durch Verbürgerlichung des Ar¬
beiters , sondern indem man dem Arbeiter Mitver¬
antwortung am Volksganzen aufbürdet , damit
sich in ihm ein« Wandlung zum Anderen
hin vollzieht . Man darf nie vergessen,
daßmandenMenschen ernster nehmen
soll als sein « Formen . Die Enidek-
kung des Arbeitergesichtes ist die
vornehmste Aufgabe des Dritten
Reiches!

Mit einigen Ausführungen des Hochschul¬
lehrers Schultheiß,  dessen Eedankengänge
wir mit dem Vortrag von Frau Bostedt ver¬
quickten, schloß die Kampfbundversammlung.

Kcü.

7. Tag Lahsaen-Veozetz

Fingierte Briefe . Vnchnngen
«n - ScheintzerkWe

Am Donnerstag wurden weitere Vuchungs-
transaktionen behandelt , die das tschechischeWerk
Neudeck betreffen und denen die Anklage eine fin¬
gierte Belastung zu Gunsten der Nordwolle zu¬
grunde legt . Die Prüfung nimmt an , daß von dem
Betrag von 10 110 090 RM . 6 Millionen an die
Danatbank weitergegangen seien. Der Angeklagte
G. Tarl Lahusen  bezeichnet diesen Vorgang
als die definitive Belastung Neudecks mit dem An¬
teil an den Konjunkturverlusten , die am Vortage
bei Gelegenheit der sogenannten Jahresendbuchun-
gen bereits erörtert worden sind. Auf einen Vor¬
halt eines Sachverständigen , der von einer Ver¬
schiebung von Kreditoren und Debitoren spricht,
wodurch also keiner Verbesserung einer Bilanz
hätte eintreten können , erklärt E . C Lahusen : „Es
ist wohl richtig , daß die (die 10 Mill .) nicht der
Nordwolle , sondern der Ultra Mare zugute ge¬
kommen sind, aber Neudeck hatte sie doch tatsäch¬
lich hergegeben !"

Die Erörterungen wenden sich dann der soge¬
nannten

Bierecksbuchung

zu, an der per 31. 12. 30 Neudeck, THE , HUM und
Nordwolle beteiligt sind.

Es wurde damit ein hoher Debetsaldo der Nord¬
wolle bei der THC beseitigt , und der Debitor
HUM um den Betrag entlastet , ohne daß irgendein
realer Geschäftsvorgang zugrunde lag.

G. Carl Lahusen  stellt dazu fest, daß diese
„Operation " keinen anderen Zweck gehabt habe,
als den schon am Vortage im Zusammenhang mit
THC zur Sprache gekommenen . Insbesondere sollte
auf Wunsch des Bankiers König im Interesse der
THE Nordwolle möglichst nicht an die THC schul¬
den . Außerdem sollte Neudeck keinen allzu großen
Vuchverkehr mit der Nordwolle haben , immer aus
den Befürchtungen heraus , die bei allen Hand-
lungen - mit Neudeck wegen seiner Zugehörigkeit
zum tschechischenStaat maßgebend waren . Wenn
die Angeklagten den Wunsch gehabt hätten , den
Debitor HUM zu senken, hätten sie deshalb keine
so komplizierten Buchungen durchführen brauchen
und die Sorge Carl Lahusen war nicht etwa die
Bilanz , sondern die Erhaltung des lebendigen
Werkes!

Zu dem Thema der

3-Zage-Sicht-Wechsel
gibt G. Carl Lahusen  eine Klarstellung über
die Art dieser Geschäfte, die er als eine lange
gebräuchliche Form der kurzfristigen Kreditbeschaf¬
fung bezeichnete . Der Vorgang ist so, daß Ware
mit 3 T . S . bezahlt würde und der Gegenwert
dieser Tratten , sobald sie drüben ankämen , von
der beteiligten Firma , in diesem Fall der Limitada
dem Antragsteller (der Nordwolle ) zur Ver¬
fügung gestellt würde . Der Rückweg der Tratten
nähme ungefähr drei Wochen in Anspruch : die
Nordwolle hätte stets darauf geachtet , daß diese
Tratten von ihr bereits am ersten Tage des Vor¬
kommen bei den europäischen Banken eingelöst
würden . Diese Art der kurzfristigen Kredithilfe
sei für die Nordwolle zeitweise von entscheidender
Bedeutung gewesen.

Zu dem weiteren Anklagepunkt der

unzuverlässigen Saldierungen

äußert sich Carl Lahusen  allgemein zu diesem
Vorwurf dahin , daß es dem Wesen einer Netto¬
bilanz entspräche , wenn saldiert würde und er¬
läutert an Beispielen , daß der Aussteller einer
Bilanz saldieren müßte,  nicht um etwas zu ver¬
bergen , sondern im Gegenteil ein klares Bild zu
geben . Diesen Spezialfall der Zweifelsfrage , ob
die Kanten Limitada und HUM saldiert werden
müßten , hätten die Sachberater eben dahin ent¬
schieden, daß sie diese Saldierung für richtig be¬

fanden . Es handele sich im übrigen um eine Sal-
Lierung , die schon jahrelang vorgenommen wor¬
den wäre.

Der 2. Punkt der Anklage für das Jahr 1926,
betrifft einen Betrag von 11 440 Mill . RM ., der
bereits 1926 vorgekommen , aber erst für das fol¬
gende Jahr verbucht worden wäre . Carl La¬
husen  erklärt diese Buchung mit der Besonder¬
heit der 3 T . S . Wechsel, deren Einlösung ja erst
drei Wochen nach dem Vorgang mit Limitada
vorgenommen und entsprechend verbucht worden
wäre . Diese Vorbuchungen seien zahlreich und
über das ganze Jahr verteilt vorgenommen wor¬
den, wenn also zufällig solcher Vorgang um das
Jahresende geschehen sei, so sei das Herüberziehen
des Betrages nicht irgendein Zweck zur Bilanz-
verschönerung , sondern die Folge eines regelmäßi¬
gen Buchungsvorganges.

Zu weiteren Vorgängen nimmt die Anklage
einen fingierten Schriftwechsel an , geführt , um
eine Saldierung von größerem Umfang vorzu¬
nehmen . Der Angeklagte E . C. Lahusen  bezeich¬
net diese Saldierung als von der gleichen Form,
in der sie immer vorgenommen worden sei, ohne
datz jemals ein besonderer Schriftwechsel darüber
geführt worden sei. Er erinnei » auch den vorge¬
legten Schriftwechsel nicht , ebensowenig , ob der
in Rede stehende Betrag zurückgebucht worden sei,
worin er auch nicht fragwürdiges erblicken könne,
da ja in der Regel die Kanten später wieder ge¬
trennt worden seien.

Buchmäßige Uebernahme von Nordwollekrediten
durch die Ultra Mare

Die Anklage behauptet , daß es sich bei diesen
Buchungen in Wirklichkeit um Bankschulden der
Nordwolle gehandelt habe , die man zum Ver¬
schwinden bringen wollte , indem sie als Forderun¬
gen gegen die HUM erschienen . Es handelt sich
um Beträge von insgesamt 120 Mill . RM . wäh¬
rend der Jahre 1927 bis 1930.

Kreditverhältuifse bei der HUM

Nach dem Bericht G. Carl Lahusens verfügte
die HUM über ausgedehnte eigene Kredite , auf
die sie Wollen importierte , gelegentlich auch der
Nordwolle in Form von Krediten zur Verfügung
stellte . Sie bestanden aus echten und unechten
Remboursen bis zur Höhe von 12 bis 15 Mill . Pfd.
Sterling . Die übrigen Kredite wurden von Nord¬
wolle für die HUM besorgt , ohne daß Nordwolle
eine Bürgschaft dafür übernommen hätte . Kein
Bearbeiter hätte jemals einen Vorwurf darüber
erhoben , daß diese Tratten nicht unter Nordwolle
geführt worden seien . Es wäre auch keine Klar¬
heit darüber gewesen , ob sie etwa als Avale bei
Nordwolle hätten geführt werden müssen . Mithin
wären die Vankverpflichtungen in der Nordwolle-
Bilanz niedriger gewesen , als bei einer Zu¬
sammenlegung beider Kanten , die er nicht für
richtig gehalten habe in Uebereinstimmung mit
den Banken und seinen Aufsichtsratsmitgliedern.

Die Novembermillionen

Die berühmten 10 Millionen , die durch Ver¬
mittlung des Finanzsenators Böhmers
der Nordwolle zur Verfügung gestellt worden sind,
hat G. Carl Lahusen für einen echten Kredit ge¬
halten , der ihm im Einvernehmen der Danatbank
mit Senator Böhmers , der 2. Aufsichtsratsvor-
sttzender der Danatbank war , von diesem über¬
mittelt worden sind, um seinen Kredit bei der
Danat um diesen Betrag abzudecken ; dabei ist zu
bemerken , daß der von der Danat eröffnete Kredit
noch nicht voll von der Nordwolle ausgenutzt war.
Aber die Danat hätte gewünscht , diesen Kredit
niedriger auszuweisen . Ebenfalls auf Wunsch der
Danatbank ist dieser Betrag auch über die HUM
gelaufen , um deren hohen Debetsaldo zu senken.

Die Nordwolle an sich hätte gar kein Interesse an
dieser Kredithergabe gehabt . Auf einen Vorhalt
des 1. Staatsanwaltes erklärt G. Carl Lahusen,
daß ihm nichts bekannt sei, ob und wie die Staats¬
hauptkasse diesen Betrag verbucht habe , daß auch
zwischen Senator Böhmers und ihm keinerlei pri¬
vate oder geheime Besprechungen und Abmachun¬
gen darüber gepflogen seien . Es wäre auch nicht
seines Amtes gewesen , nach einem Grund für ein
etwaiges plötzliches Interesse des bremischen
Staates an der Nordwolle zu suchen, er nähme in
diesem speziellen Falle aber an , daß es sich um
einen Gefallen der Danatbank gegenüber handele.
Im übrigen sei das Geschäft am Tage nach der
Abmachung ordnungsmäßig durchgeführt . Die Bu¬
chungsaufgabe selbst habe er nicht gesehen , könne
auch nicht angeben , ob eine Verzinsung stattgefun¬
den hätte.

Die Verhandlung wendet sich nun den

fingierten Verkäufen
zu, die die Nordwolle per Jahresende an ver¬
schiedene ihrer Häuser vorgenommen hätte . Diese
Verkäufe wären in Wirklichkeit nur vorgetäuscht,
um an Stelle von Lagerbeständen bei niedriger
Konjunktur lieber Schuldner in voller Höhe aus¬
zuweisen , die nicht abschreibebedllrftig erschienen.
E Carl Lahusen  bestreitet diesen Vorwurf
entschieden , vielmehr hätte es sich um echte und
rechtliche Verkäufe gehandelt . Verteidiger Dr.
Löning  führt ergänzend dazu aus , daß mit
solchen fingierten Verkäufen ja nur eine Bilanz¬
verschlechterung erreicht worden wäre . Heinz
Lahusen  erklärt den Charakter solcher Dn-
bloo-Kammzugkäufe , denen in der Regel erst sehr
viel später ein Abruf folge ; so sei es auch in
diesen Fällen erklärlich , daß die Waren an Ort
und Stelle zur Verfügung der Abnehmer geblieben
wären . In dieser Reihe wird als erster der Ver¬
kauf von 160 000 kg Kammzügcn an die HUM
erörtert , der zu 20 Prozent über Tagespreisen lie¬
genden Einstandspreisen vorgenommen worden ist.
G. Carl Lahusen  weist darauf hin , daß es sich
hier nicht um eine Sonderoperation per Jahres-
ende gehandelt habe , sondern daß diese Geschäfte
in einem lebhaften Hin und Her während des
ganzen Jahres getätigt worden seien . Denn die
HUM habe auch für andere Abnehmer Einkäufe
tätigen müssen.

Der Oberstaatsanwalt  wendet sich gegen
die Bagatelllsierung der einzelnen Summen durch
den Angeklagten E . CarlLahusen  und betont,
datz die Gesamtsumme all dieser fraglichen Be¬
träge für das Unternehmen eine entscheidende Be¬
deutung hätte . Die Staatsanwaltschaft habe nicht
die Absicht eine Milchmädchenrechnung aufzu¬
machen . Auf eine weitere Einwendung erklärt G.
Carl Lahusen,  daß er wohl um den Konten-
plan der HUM gewußt habe , nicht aber mit den
Augen eines Bücherrevisors die einzelnen Buchun¬
gen der HUM und ihrer Sonderkonten betrachtet,
sondern den Geschäftsverkehr der HUM verfolgt
habe.

Dr . Schmidt  erläuterte in diesem Zusammen¬
hang nochmal , daß es dem Angeklagten natürlich
im Einzelfall gleichgültig gewesen wäre , über
welches Konto eine Verbuchung vorgenommen
worden wäre . Er hätte auch nicht etwa einen Be¬
trag wie z. B . 4,8 Mill . RM . an sich als unbe¬
deutend bezeichnet , sondern nur in Gegenüberstel¬
lung zu insgesamt 98 Mill . RM . Gesamtdebitoren
als nicht ausschlaggebend . Es wurde dann vom
Gericht festgestellt , daß man von einem 5. Ver¬
handlungstag in der Mache infolge technischer
Schwierigkeiten Abstand nehmen müsse und die
Verhandlung auf Montag , den 11. September,
morgens 8,30 Uhr , vertagt . LK-.

Aufruf
MI alle ElaÄeldrMIameraLea
Die Reichsvereinigung eherm Kriegsgefangener

bittet uns um folgende Mitteilung : Wenn heute
wieder mehr über ehemalige Kriegsgefangene ge¬
redet wird , hat dies seinen Grund darin , daß der
Führer Adolf Hitler  auch den ehemaligen
Kriegsgefangenen die Ehre wiedergege¬
ben  hat . Der Führer hat ihnen durch sein Tele¬
gramm zum Bundestag in Hamburg bestätigt , datz
sie zu dem Frontsoldatentum gehören,

Hinterm Stacheldraht haben die Kriegsgefange¬
nen trotz unendlicher Anfeindungen und Leiden
ihr Eigenleben gelebt . Hier schon wurde der
Volksgemeinschaftsgedanke geboren und nach Rück¬
kehr in die Heimat weiter gepflegt . Und weil
wir dies taten , wurden wir von den Machthabern
der vergangenen Zeit nicht anerkannt . Dies ist
jetzt vorbei , der ehemalige Kriegsgefangene ist
vollberechtigt,  die Heimat ist ihm durch
den Frontsoldaten Adolf Hitler wiedergegeben.
Und darum wird es Zeit für diejenigen , die sich
noch fernhielten , jetzt sich einzureihen , denn auch
wir wollen und müssen mithelfen am Aufbau
unseres Vaterlandes , am Reich unseres Front¬
kameraden Adolf Hitler . — Ab 1. Oktober wird
voraussichtlich eine Mitgliedersperre eintreten.
Für Angehörige der aufgelösten Organisationen
besteht die Möglichkeit zur Eingliederung nach
Karenzzeit , sofern sie auf dem Boden unserer na¬
tionalsozialistischen Regierung stehen und das
Programm der Reichsvereinigung ehemaliger
Kriegsgefangener anerkennen . Ehemalige Kriegs¬
gefangene , Stacheldrahtkameraden , jetzt her zu
uns , denn keiner wird euch mehr als Ueberläufer
hinstellen , die das taten , sitzen jetzt woanders.

Anmeldungen in der Mitgliederversammlung
am Freitag , 8. September , 20 Uhr , in Remmers
Bierstuben , oberer Saal . — Tagesordnung : Vor¬

trag vom Ortsgruppenführer Kamerad Nord-
Hausen: „Wir Kriegsgefangene einst und jetzt."

Italienische Gäste in der BSttcherstratze.

Italienische Gäste , darunter Dr . Sapto , ein
Freund Valbos , besucht n ieser Tage die Bött-
cherstraße , die außerordentlich lebhaftes Interesse
fand . Dr . Sapio äußerte , er sei vor zwei Jahren
in Deutschland gewesen . Gegen damals und heute
sei ein großer Unterschied in der Stimmung zu
spüren . Jetzt gehe es aufwärts . Adolf Hitler sei
ein großer Mann mit hohen Idealen . Trotz
aller wirtschaftlichen Schwierigkeiten , mit denen
Deutschland noch zu kämpfen habe , dürfe es unter
solcher Führung voll Vertrauen in die Zukunft
blicken.

Au » dem Staatsdienst entlassen . Zu den am
Freitag , dem 1. September aufgezählten Ent¬
lassungen aus dem bremischen Staatsdienst wie¬
derholen wir , daß Frau Frieda Muss , grb.
Müller , auf Grund des Paragraphen 1 Absatz 2
des Gesetzes über die Rechtsstellung der weib¬
lichen verheirateten Beamten entlassen wurde,
nicht auf Grund des Paragraphen der politischen
Unzuverlässigkeit.

Luftschutz ist not . In der Versamlung des
Deutschen Handlungsgehilfenverbandes , am Frei¬
tag , dem 8. September 1933, 20.30 Uhr , im großen
Saal der „Union " , spricht der Sachbearbeiter für
Propaganda im Reichs -Luftschutzbund , Rüste-
berg,  über das Thema : „Die Notwen¬
digkeit des zivilen Luftschutzes ".
Ferner spricht der pädagogische Leiter der DHV-
Kaufmannsschule , Direktor Dr . Molch , über:
„Der Weg zur beruflichen Lei¬
stung ". Kaufmannsgehilfen , unterrichtet euch
über deutsch« Abwehrmaßnahmen : unterstützt den
deutschen Luftschutz!

Gerichtliches Nachspiel zum
Morvhiumschmuggel

Die Justizpressestelle Bremen teilt mit : Vor
der großen Strafkammer des Landgerichts Bremen
findet am heutigen Freitag die Hauptverhand¬
lung gegen den Kaufmann Louis Schramm»
den Landwirt Walter Meyer - Stromfeld»
beide aus Bremerhaven , und den Matrosen Kurt
Jäger  aus Wesermünde -Lshe wegen Vergehens
gegen das Opiumgesetz statt . Der Eröffnungsbe¬
schluß wirft den Angeklagten vor , kurz vor dem
am 28. Dezember 1932 erfolgten Auslaufen des
Lloyddampfers „Bremen " ein« größere Meng«
Morphium heimlich an Bord geschafft zu haben,
um sie nach Newyork zu befördern.

Dr . Viissenschütt verhaftet

Die Justizpressestelle Bremen teilt mit : Der
Rechtsanwalt und Notar Dr . Friedrich Vllssen-
schütt  war von einer Sterbekasse mit der Ver¬
waltung ihrer Hypotheken beauftragt worden . Er
steht in dem dringenden Verdacht , Beträge in er¬
heblicher Höhe , die bei ihm von den Schuldnern
der Sterbekasse zur Rückzahlung der Hypotheken
eingezahlt worden sind, veruntreut zu haben . Dr.
Bllssenschlltt ist am 6. September von der Krimi¬
nalpolizei festgenommen und dem Amtsgericht
Bremen zugeführt worden , das noch am gleichen
Tage einen Haftbefehl gegen ihn erlassen hat.

Straßensperrung . Die Manteuffelstraße von
Graf Moltkestraß « bis St . Jürgenstraße wird we¬
gen Pflasterungsarbeiten vom 9. September bis
auf weiteres für den Verkehr gesperrt (ausschließ¬
lich Fußgängerverkehr ) .

Lll» reillSL» 2ÜU» 50 ll. 80 dlsLtopk kUA. 1 ?l) .
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Ein Bremer Erfolg

Tierschau in -er Weserluft
AußerordentlicheVefchlrkmg— Größte Veranstaltung fett Jahren

Am gestrigen Donnerstag vormittag eröffnete
der Landwirtschaft - verein für das
Bremische Staatsgebiet  die 64. Bremer
Tierschau auf dem Gelände der ,ZZ«serlust". Von
außerordentlich schönem Wetter begünstigt , fanden
sich schon in den frühen Morgenstunden zahlreiche
Interessenten aus dem bremischen Staatsgebiet
sowie au» den benachbarten oldenburgischen und
preußischen Zuchtgebieten ein. Sowohl hinsichtlich
der Beschickungals auch,in begug auf das der Aus¬
stellung entgegengebrachte Interesse von Seiten der
Züchterkreis« ist die 64. Bremer Tierschau die
größte der letzten Jahre . Eine groß« Zahl von
Ehrenpreisen , darunter solch« des Senats der
Freien Hansestadt, der Stader Herdbuch-Gesell¬
schaft sowie der Oldenburger Herdbuch-Gesellschaft,
stehen zur Verfügung . Gegen 8 Uhr vormittags
begannen die Preisrichter ihre Arbeit . Schon jetzt
läßt sich übersehen, daß die von der nationalsozia¬
listischen Regierung getroffenen landwirtschaft¬
lichen Maßnahmen auch im bremischen Staatsge¬
biet der züchterischenArbeit der Bremer Landwirt-
schuft einen nicht geringen Auftrieb gegeben ha¬
ben . Das Material muß durchweg als sehr gut
bezeichnet werden. Der Katalog umfaßt etwa die
Nummern von 70 Pferden , ISO Kühen sowie zahl¬
reiche Nummern von Schweinen , Geflügel , Kanin¬
chen, Hühner usw. Außerdem haben sehr viele
landwirtschaftliche Betriebe eine bunte Sammlung
von Feld - und Eartenfrllchten wirksam zusam¬
mengestellt . Die Bremer Stelle für Pflanzen¬
schutz wartet mit einer übersichtlichen allgemein
verständlichen Anleitung zur Bekämpfung von
Pflanzenkrankheiten und Pflanzenschädlingen auf.

Gegen Mittag waren bereits die ersten Ergeb¬
nisse zu verzeichnen. In der Abteilung Schweine
errang der Züchter H. Rose-Strom mehrere erste
Preise und zwei Ehrenpreise . Einen weiteren
ersten Preis errang Schmedeshof -Neuenland . In
der Abteilung Kaninchen erzielte I . Lüdecke-
Osterholz mit einer weihen Riesenhäsin einen
ersten und Ehrenpreis für dar beste Tier der Ab¬
teilung . Weitere erste Preis « errangen K. Lange-
nitz-Bremen , I . Lüdecke-Osterholz, Fr . Kohlmann-
Osterholz, H. Lemke-Bremen und T . SZrensen-
Osterholz.

Der Zustrom von Züchtern und Interessenten zu
der Tierschau des Landwtrtschaftsvereins in der
„Weserlust" hielt in den Vormittagsstunden äu¬
ßerst rege an. In den Mittagsstunden traf als
Vertreter des Bremer Senat «, der Landherr des
bremischen Landgebiets , Senator Vagts,
ein ; er wurde von dem Präsidenten des Landwirt¬
schaftsvereins , I . Depken - Bremen , bewill¬
kommnet. Da die Arbeit der Preisrichter um
diese Zeit nahezu beendet war , kam man im Re¬
staurant der „Wsserlust " zu einem gemeinsamen
Mittagessen zusammen. Unter den Gästen sah
man weiter den Landesökonomierat B . Meyer-
Krögerdorf , Tierzuchtdirektor Dr . Burmeister-
Stade , ZuchtdirÄtor Dr . Schimmelpfen¬
nig - Oldenburg , Geheimrat Pros . Dr . Tacke-
Bremen . Im Verlaus der Mittagstafel ergriff
Senator Vagts das Wort zu einer kurzen An¬

sprach«, in der er sich lobend über den Stand der
heimischen Tierzucht wusfprach. Auch der Präsi¬
dent des Landwirtschaftsvereins , I . Depken, unter¬
strich die hohe Qualität der züchterischen Arbeit.

Ergebnisse:
Pferde,  hann . Abst., 4jähr . und älter . Preis

des Landherrn B . Mattfeld , Oslebshausen,
3—4jähr . Stuten , 1. und 3. Ehrenpreis H. Lange-
Horn, 2—3jahr . Stuten , 2. und Ehrenpreis,
H. Klüver , Oberneuland , Hengst oder Stutenter,
I. H. Klüver , Oberneuland . Kl . 10, 1. H. Lang«,
Horn. — Rindvieh:  10 erste Preise , und
zwar : I . Lahrs -Arsten, I . Klatte -Arsten, I . Haake-
Hasenbüren (2mal ) , Schmedeshof - Neuenland
(2mal ) , D . Kruse-Hasenbüren , H. Solte -Seehau-
sen (2mal ) . Sämtlichen Tieren wurde das Prädi¬
kat „hervorragend " zuerkannt . — Sammlun-
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gen:  1 . Preis Schmedeshof -Neuenland . — Ge¬
flügel:  Ehrenpreis Nr . 2 Otto Eadsch-Bremen,
1. H. Bischof-Osterholz-Tenever , H. Küsel -Bremen,
H. Kobs -Osterholz. Auf Rodeländer Ehrenpreis
Nr . H. Debbe -Oberneuland , 1. derselbe, ferner
A. Renner -Bremen , E . Siefken -Bremen , O - Fickel-
Bremen , I . Kaptein -Bremen . — Kaninchen:
I . Pr . und Ehrenpreis I . Lüdecke-Osterholz, auf
Weiße Riesen . — Erzeugnisse:  Ehrenpreis,
Gemüsezüchterverein Bremen und Umgegend und
Martens -Huchting, außerdem für die verschiedenen
Aussteller 10 erste Preise-

Beachtenswerte Erfolge bremischer Geflügel¬
züchter. In den nächsten Tagen findet in Rom
der S. Weltgeflügelzucht -Kongreß statt. Um die
Elite des deutschen Rassegeflügels für die mit dem
Kongreß verbundene internationale Geflügelaus¬
stellung herauszufinden , wurde vom 1. bis 3. Sep¬
tember in München eine Vorschau veranstaltet , die
auch aus Bremen stark beschicktwar . Die Herren
Stände ! , Oberneuland , Otto Eadsch,  Bre-
men-Se -baldsbrück, Wilhelm Wehrs,  Bremen,
Berthold Menzel,  Bremen , Otto Huffna-
gel,  Bremen , sind würdig befunden , die deutsche
Zucht in Rom zu vertreten . Es ist ein erfreuliches
Zeichen für den Hochstand der bremischen Geflügel¬
zucht, daß bremische Tiere in so großer Zahl auf
der Ausstellung anläßlich des Weltgeflügel -Kon-
gresses in Rom vertreten sind.

Arh-rms! Mer ist der GsttLeLiesO
der VN3a

Auf der Ausstellung „Im Reich der Fa¬
milie " in den Centralhallen meldet sich
jeden Abend um 21 Uhr der Sendedienst der
BNZ . und verbreitet durch Lautsprech °r die
neuesten eingegangenen Meldungen durch die
Ansage der Firma Heimradto , Jnh k̂ arl
Durlach , am Wall 118 . Versäumen Sie nicht,
sich die Meldungen anzuhören und achten
Sie um 21 Uhr auf den Sendedienst der
BNZ.

Der RetttzspseLettsg Lm Film
Die neuen , ab heute in den Vereinigten Ufa-

Theatern zur Vorführung gelangenden Ufa -Ton-
Wochenschauen sind völlig bestimmt von den ge¬
waltigen Bildern des Reichsparteitages in Nürn¬
berg. Wir sehen die feierliche Begrüßung der
Gäste im historischen Rathaus durch den Ober¬
bürgermeister Liebrl , sind Zeuge des weihevollen
Eröffnüngsaktes in der Luitpoldhalle und erleben
noch einmal die erst« große Rede des Führers
Adolf Hitler . Ein andere » Bild : im weiten Rund
des Nürnberger Stadions sind 65 000 Hitlerjunzen
aufmarschiert, um den Führer zu hören. Ueber
ihnen erscheint plötzlich „Graf Zeppelin ", und
Heller Jubel aus Tausenden von jungen Kehlen

braust zum strahlenden Himmel auf . Der Führer
spricht. Ernst, mahnend und zuversichtlich ist sein
Appell an die deutsche Jugend . Der letzte Tag
— der Höhepunkt : 120 000 Mann der braunen,
schwarzen und grauen Bataillone marschieren auf.
Mit dem gewaltigen Vorbeimarsch auf dem Adolf-
Httler -Platz schließt der Bericht der Ufa -Wochen-
schau.

Zeuge » gesucht. Am 4. September , gegen 7 Uhr,
wurde ein Fahrgast der Straßenbahn , Linie 1,
beim Aussteigen an der Haltestelle vor der Haupt¬
post von einem vorbeifahrenden Kraftradfahrer
angefahren . — Am gleichen Tage stießen auf der
Straße „Vor dem Steintor " zwei Radfahrer zu¬
sammen. Der eine Radfahrer wurde verletzt. In
beiden Fallen werden die Beteiligten , sowie
etwaige Augenzeugen gebeten , ihre Anschriften
einer Polizeiwache oder dem Unfall -Dezernat im
Polizeihause , Zimmer 406, bekanntzugeben.

Eine beispiellos rshe Tat . Ein Augenzeuge be¬
richtet uns von einem Vorfall , der sich vorgestern
an der Tiefer abspielte . Eine „Mutter " schlug
ihren bjährigen Jungen , nur weil er seine Hose
irgendwie beschmutzthatte , derart , daß dem Jun¬
gen das Blut aus Nase und Mund quoll . Mütter¬
licher denkende Frauen waren über diese Roheit
so erbost, daß sie der Frau , die hinter dem da¬
vonlaufenden Knaben hereilte , die gleichen Schläge

mit nur noch größerer Heftigkeit heimzahlten.
Erst an der Wachtstraße konnte ein Polizeiwacht¬
meister diese seltsame Mutter aufhalten und die
erbitterte Menge von einer weiteren Bestrafung
dieser Roheit abhalten.

Vermißt wird seit dem 21. August d. I . der
Schosfer Karl,  Hermann , Heinrich, Wilhelm
Wacker, geb. am 7. Januar 1907 in Bremen,
wohnhaft gewesen hier , Hulsberg 170. Der Ver¬
mißte ist etwa 1.70 Meter groß, hat dunkelblondes
glattes Haar , eingefallenes gebräuntes Gesicht,
vorstehende Backenknochen, graue Augen , abgear¬
beitete , ungewöhnlich große Hände, am rechten
Unterarm eine tätowierte Schlange Er trug
einen grünblauen Anzug mit dunklen Streifen,
schwarze Schnürstiefel , eine blaue Seglermütze,
dunkle Strümpfe und ein blaugemustertes Ober¬
hemd. Sachdienliche Mitteilungen nehmen alle
Polizeiwachen und die Krimtnalpolizei , Polizei¬
haus , Zimmer 333, entgegen.

Schauspielhaus . „Peer Eynt ", der mit all¬
abendlich wachsendem Beifall aufgenommene Er¬
folg der herrlichen Inszenierung , wird am Freitag,
Sonnabend und Sonntag , 20 Uhr, wiederholt.
Wahl -Abonnement gültig.

Eoethebund . Die 1, Vorstellung im Staats¬
theater ist am Dienstag , dem 12. September,
10.30 Uhr . Gegeben wird „Faust"  1 . Teil , mit
der Musik von Weingartner . Karten in der Ge¬
schäftsstelle (Schauspielhaus ) , von 10.80 bis 13.30
Uhr , und im Hag-Haus , Böttcherstraße 9, von
8.30 bis 20.30 Uhr . Es werden auch noch Platz¬
mieten für alle 12 Vorstellungen im Staats¬
theater ausgegeben.

„Columbus " statt „Stuttgart ". Die für den
21. September vorgesehene Ausreise des Damp¬
fers „Stuttgart " nach Newyork , fällt aus . Etwa
aufkommende Post wird dem Dampfer „Tolum-
bus ", ab Bremerhaven am 21. September , zuge¬
führt.

VVG -Autov «sse. Ins Blaue fahren BVG-
Autobusse laut Anzeige Sonntag und Mittwoch
für 2,50 Mark. Die Halbtagesfahrten ins Blaue
finden täglich 15 Uhr vom Dom für 1,50 Mark
statt. Am kommenden Sonntag Eeselschaftsfahrt
nach der Porta Westfalica und in die blühende
Heide nach dem Naturschutzpark Wilsede . Zur
Weinlese finden die 5tägigen Fahrten Rhein-
Mosel -Ahr am 11., 18. und 25. September großen
Anklang , Karten nur im rechtzeitigen Vorverkauf
im Reisebüro „Scharnow ", Baumwollbörse,
Lloydreisebüro , Bahnhofstraße , Fremdenverkehrs¬
verein , Bahnhofsplatz , Reisebüro Karstadt , Obern-
straße, Bremer Vorortbahnen G. m. b. H., am
Wall.

Das Konzert der Standarten -Kapelle 75,
morgen abend um 8 Uhr, in der Huckelriede, findet
durch die Mitwirkung des Männergesang-
vereins derSüdervorstadt , der Neu¬
st ädter Stnggesellschaft  und des Ja-
cobi -Frauenchors allseitig besonderes Interesse.
Die Kapelle sowohl als auch die unter Leitung
ihres Chormoisters Karl Schmidt  mitwir¬
kenden Vereine bieten Gewähr für einige genuß¬
reiche Stunden . Ein anschließender fröhlicher
Sommernachtsball wird allen Teilnehmern sicher
sehr willkommen sein. Für Angehörige und
Freunde der mitwirkenden Vereine sind Karten
noch bet Eggers , Kornstraße 116, zu haben.

Vortragsabend des Verbandes Deutsche Frauen-
kuitlir . Der Verband Deutsche Frauenkultur ver¬
anstaltet tm Güldenen Saal der Böttcherstraße am
12. September , 20 Uhr, einen Vortragsabend.
Alfred Wien - Oldenburg liest „Aus eigenem
Schaffen " mit vorhergehender Einführung . Nach
dem Vortrag findet eine Aussprache und zwang¬
loses Beisammensein statt . Umostenbeitrag : Mit¬
glieder 30 Pfg ., Nichtmitglieder 75 Pfg -, Erwerbs¬
lose und Inge rück!ch« 20 Pfg.

Fahnenweihe des Vereins der ehe« . 2K5er. Die
Bremer Kameradschaft hat es dank des restlosen
Einsätze» aller Kameraden ermöglicht , sich eine
Fahne anzuschaffen. Die Fahne als heiliges Sym¬
bol soll daran erinnern , daß auch die 265«r im
großen Völkerringen ihre Pflicht erfüllten und sich
dadurch den Ehrennamen „Das Eiserne Regiment"
verdienten . Die Weih « der Fahne findet am
0. September in beiden Sälen des Museums,
Domrhos , statt. Die Feier wird in einem äußerst
würdigen Rahmen gehalten.

Eiahettskurzschrlst . An dem in der Oberreal¬
schule, Dechanatstraße 5, «röfneten Anfängerlehr-
gang können am Freitag , 20 Uhr , noch einige
Damen und Herren teilnehmen . Anmeldung bei
Beginn des Unterrichts.

sie GiWdesömler melde«:
Aufgebote

Standesamt Bremen 1 (Tiefer)
24. August. Matups« Waltem«I Kiack und Magha Woll-

mann. — Maler Otto Becker und 5i reichen Lecken. —
Kaufmann Paul Wulss und Johanne Niemeyer. — Auto¬
schlosser HeinrichHeine und Elfe Büchner. — Stellmacher
Heinrich Krämer und Adele Brede. — Silberseiler Kon¬
rad Wrede und AnnelieseBvhlmann. — SchlosserRudolf
Riel« und Elsa Richter. — Wirt Carl Behrensmeier und
Johann « Lamp». — Schlosser Bernhard Besenkraut und
Sophia John . — Schlächter Cenrad Mielke und Mar¬
garet« Auerbach. — Pob-Wachtm- Heinrich Lehman«,
Bremen, Und Alfried« Becrmann, Mtzendorf. — Ar,t Ar.
med. H. U. B. Hirsch-Ho-ffmann, Hamburg, und R. M.
Erdmaim, Brema«. — Matrose I . F. Liittel und « . F.
Hilpert. — Elektriker Heinrich Nullmeher und Sovhie
L-hnhardt. — Schiffskoch E. A. «käse . Kiel, und
Berth« Hoi« , Bremen. — Maurer Hermann Straa - ,
Bremen, und Arponie Wenzel, Hemclingcn. — Ingenieur
Fra«» Haharstolz, Nennen, und Ellynor« Schulz, Berlin-
Staglitz . — Schlosser Wilhelm Steinecke, Bad Lauter-
berg, und M. I . F. Sralher , geb. Reupert, Bremen.

25. August. Berkäuser Wilhelm Suhr und Wilma de
Wall. — Matwse HeinrichWesselund Jrmgard Hartwig.
— Tischler Johann Wagschal unk Marie Lhiemann. —
BäckerFriedrich Bartels und Martha Kw ell». — Peyier-
schneiderFriedrich Riemer, Brcm«n, und Johanne BUt¬
ener, Oberneuland. — Maler Frist Ktlian und Erna
Kirchm-mi. — Kellner Karl Pari und Herta Ktnsli. —
Pol .-Wachtm. Wilhelm Kunde und Adele Schtue-r- . —
SchiffSineonieur K. L. F. Segelken, Bremen, und G.
I . Sch»!, , SumunL. — Maler R- H- Poesie und N. L. H.
Lämmerhirt, Delmen horst.

2s. August: Wachtbeemher Johannes Schützt» und
Maria Schütte. — BäckermeisterAlbertus Nutz und Elfe
Löwidt. — Handlung-gehkli« Willh serbos und Wilhcl-
min» Spiken. — Pplizeiwmhtm. Dietrich Koldehofe und
Karls Fröhlich. — Schneider Georg K-ttler und Wilma
Schaut. — Bootsmann Hans Laren, und Julien « Walte«
Math«. — » esangnis-Wachkneister Ni Helm Jantzen und
Anna Winter, geb. Meier. — Klcmvner Wi'helm Hoberg
und Sovhie Athlle . — Kellner Walter StSckhardt und
Elsried« Hariorth . — Kaufmann Gustav Lollniann. Nor¬
dens»«« und Gertrud Krank, Bremen. — Werkmeistar
Friedrich Baudmmm und Slse Reuter. — Arbeiter
August He« und Minna Views. — Ilsydangestelltsr
Heinrich Neujoks, Bremerhaven und Johanne KnSIk,,
Bremen. Lehrer Albert BenjeS, Brvckum und Wilhel-
min« W« necke, Bremen. — Kaufmann Dietrich Ott-rftetzt,
Fischerhudeund M. M. Hüsing, Bremen. — Schiffbauer
Dicdrich Böttjer und A. I . Wilhelm. — Maschinen¬

schlosser Friedrich Dützmann und Gleichen Huutemann, —
Tischler I . F. Lahrmann, Hcmelingcn-Arbergcn und
M. « . « , « , von « hs-n. Morsum.

W. August: Tischler Gustav Mosies und Sovhie
Schwier. — EchisssanstreicherTheodor Weis» und Mari»
Franzkowiak. — Kaufmann Ernst Friedrich- und Emma
Behrenl. — ElektrotechnikerAlfred Peitschn!! und Marlha
Bevckmeyer. — Wagenbauer Htnrich Ernst und Clemcn-
tine Haiden. — Kaufmann Ernst Bernhard Orthev
und Edith Lohmann. — SchriftsetzerGerhard Krahl und
Charlotte Rademacher. — SchissSschmtedHanL Hold und
Cathaum, Lohe, geb. Beoercn. — Nietcnwärmer Waller
Rosick, Breman, und Marga Busch, Arsten. — Arbeiter
I , H. Suseck, Mittel- Huchting, und Gretchcn Lüdeke, Bre¬
men, — Landwirt Johann PolS, Bremen, und Marie
Schmidt, Bosse«, — Straßenbahner Johann WilckenS und
Elsried» Krictenstein. — Maler B. H, Hopmann, See¬
hausen, und M. I . Ahrens, Bremen, — Kaufmann Her¬
mann Svoeniwold, Leer und E, M. Been, Leer, —
Bahnarbeiter V. H. OSmers, Bollen, und B. K, Wolf,
Bremen.

kS. August: Pob -Wachtm, Ewald Blell und I , S - M.
Peter. — Arbeiter Emil Cordes und Anna Picsker. —
Musiker Robert Winter und Elisabeth Nitterhosf- —
Architekt Hans Flicke, Oldenburg, und Elisabeth Spiegel,
Bremen, — Kaufmann Henry Koovmann und Susi Ball-
mann. — Kesselschmied Ludwig Langcnkämverund Klara
Bork- — Pol .-Oberwachtm. Erich HeimerS und Hanna
Delorin«. — GeschästSrcisenderLudwig Schütte und Ella
Glllde. — Maler Hermann Großmann und Anna KIntra.
— Kellner Herm. Jacob und Pauline Dost. — Küpcr Jo¬
hann Kölling und Thcrese Wiggcr. — Kellner Einil Sen-
gcr und Anna Zurborg. — Handlungsgehilfe Beruh.
Wittgenseld und S, M. Jantzen, — Handl.-Reisender Ri¬
chard Nöthig und Anni Mattheetzen. — Bankbeamter
Karl Klinkerfntzund E>sa Ebel. — MaschinenbauerAllred
Zimmern,ann und Luise Dohmann, — Schlosser Ernst
Lichtenvoort und M. C. Klauck, geb. LaunSvack, —
Zahnarzt Dr, med. deut. O. H, W, Möller, Bremen, und
Ella Wtedemann, Wachenheim, — Holzarbeiter August
Frtck« und Klara Grhgicr. — TischlerH, L. Zacher, Rock¬
winkel, und D, M. Schomacker, Bremen. — Maschinen-
inspcktvr Joseph Bcntler, GlltcrSloh, und Elisabeth Abc-
ling, geb, Weltmann, Bremen,

so, August: Tischler Heinrich Koch und Marie Bädeckcr.
— Nieter Hermann Lütjen und Katharine K!«e. — D»l,-
WachtmaisterAlfred THÜlcr, Bremen, und Hrrta Schma-
lcnbruch, Osterholz. — Krastkahrer Paul Grosser und
Anna Anrissen Packer Ernst vom Dorv und Sovhie
Eifeld, — MaschinenschlosserWalter Krage und Herta
Behaend. — Polsterer und Dekorateur Heinrich HoltbuiS
und AugusteBulttcr . — Maschinenschlosser HeinrichSchild

und Emmh Sehlka- — Zimmerer Walter Wicke und Henny
Rosenhagen. — KaffsehausbesitzerPaul Hermann und El-
friad« Meyer. — Bildberichtcrstatter Wilhelm Bor- und
Sophie Oberthür. — Kaufm. Angestellter Karl Kuhl-
maim und Annemarie Legenhaufen. — Bäcker und Kon-
d« r Wilhelm Brun- und Fried« Ernst. — Textilarbeiter
Friedrich Müller und Erna Wendt. — Geschäftsreisender
F. W. Siegmami, Hamburg, und E. G. I . Weber,
Hamburg.

S1. August: Pianist Paul Ehrhardt und Franziska
Almervth. — Kunst- und BauschlosserFriedrich Kracke
und Frieda Badge, — Krastiahrer Karl Zwirz und Marie
Schröder. — Kaufmann Hermann LührS und Martha
Lorang. — Monteur Carl Kemver und Marie Blase. —
Posthelfer Waldemar Zipfel und Anna Eckert. — Schuh¬
macher Christel Willenboockund Margarete Berger. —
Bote Johann Müller und Margarethe Wtnkclhansen. —
Schlosser Rudolf Schöttker und Anna Dorn, — Waagen-
schlosser Wilhelm Fraustein und Frieda Schwenke, —
Welnarbeiter HeinrichBehrenS und Emma Förster. — Ar¬
beiter Carl Bremermann und Johanne RiScke, — Schlos¬
ser Lord Bohlmann und Marie Weber. — Polizeileutnant
H, L. A, G. Krause, Bremen, und I . M, D, Klücher,
Eutin, — Koiwitor I , W, Fr , Coen, Stumpf, und M.
M. D, Möller, Burg <Wnppeq, — Tabakarbeiter Franz
WlaSlaw, genannt Kllvezak, und Johanna Knieriem, —
Arbeiter Friedrich Gratz und Mcta Meyer, — Dreher A,
W, Sannemann und L. M. S , Laging.

1, September: Handlungsgehilfe Johannes Müller,
Hamburg, und Anna BehrenS, Bremen, — Arbeiter Jo¬
hanne- Otto und T. I , B. Cassens. — Arbeiter K. F.
Janietz und Minna Knost. — BuchdruckerEmil Hebestreit
und Mari« Rieck. — 2, Ingenieur Paul Wulf, Houston
(TexaS), und RebeckaDenker, Bremen. — Küver August
Meier und Martha Bänger, — Prioatdozent Dr. med.
Carl Schvoeder, Würzburg, und Jrmgard Kirstem, Bre¬
men. — Schmied Hans Vvlkstädt, Bremen, und Anna
Kovv, Dielingen. — Tischler Bruno Ruth und K- K. A.
Kölschen. — Maler F. K. W. Arste, WorvSwede, und
W. M. F. Zirnmsrmann, WorvSwede. — Generalvertre¬
ter H. I . Kellner, Bremen, und N, A, LaaS, Rhöi>>
dors. — Kaufmann A. H, Krust, Bremen, und E, M.
Fastenau, Dolmenhorst. — Kausm. Angestellter I , P . R,
Duddek, Verben, und F. D. H, Wille, Stooit . — Ober-
gefreiter Hermann Buerfeind, Bremen, und Martha
Wölfen, Mei- dorf. —

2, September: Lagerhalter Wilhelm Wogt und Luise
Heinsen. — NSohallicrer Johann Serlgch und Luise
Heinker, — Kaufm. Angestellter Erwin Lstbcner und
Helene Hartjen. — Handlungsgehilfe Ernst Henke und
Christin« Hehler. — SparkaslenangestelltarFriedrich Kar-
weg, Wescrmstnde, und Frieda Pallasry, Bremen, —
Landl.-Neisender Heinrich Latzalle und Marianne Witt-
stock. — Bterfahrer Walter Sander und Margaret - Leh¬

man«.

Bremer Bereirrsleden
Reserve - und Landwehr - Berein  SauvtveretnS-

vcrsammlung Freitag, 8. September, 20,45 Uhr, tm
Bcreinslokale I . Bremer Wwe-, Gr. Hundestr. 10.

Bund Bereinigte Frontkämpfer  ISl4I8.
Bezirk S, kWestcn,. Sonnabend, g. S -vtcmbcr. 20.S0 Uhr,
BezirkSabendmit Damen im Kassce „Schröder", Srope-
lingen, Lindenhosstratze34.

Bereinigte Frontkämpfer  1914/18 , Bezirk
Neustadt 1, Sonnabend. 9, Skptbr., 20,30 Uhr, BezirkS-
abend in Albrechts Garagenhotel, Bunientorsteinwcg SS,

R - s,-R a d s. Komv-  SO- Abfahrt zum Regünentsavvell
LSS am Sonnabend, 9 S -Ptbr-, 15.45 Uhr. TreffpUkllt
Bahnhof, Zeitungsstand, Sonntagskarten.

Landsmannschaft der Thüringer.  Sonntag,
10. September. Besichtigung der Wasserwerke». Tressen
10 Uhr Wcrderstraße Ecke Adolf-Httler-Brücke.

Verein der Schlesier.  Sonnabend , 9. Septbr.,
20.30 Uhr, Monat- versammlung im Restaurant ,H>o-
henzollern".

Bund der Deckoffiziere-  Monat -versammlung
am Sonnabend, 9, Septbr.. 20 Uhr, in der Union.
Tresfvunkt der Damen am Donnerstag, 14, Septbr,,
15.30 Uhr, Endstation Burg,

Neu « Singakademie , Frauenchor,  Heute, 20.1S
Uhr, UebungSstunde in den Centralhallen,

Gl - ubensbewegung „Deutsch«  Christen ",
Ortsgruppe Osten. Versammlung in der „GoldenenKugel",
Hamburgerstratze, Freitag , 8. September, 20.30 Uhr.
Thema: „Die evangelischeVolk- kirche".

Anordnung der kaufmännischen Stellenvermitt¬
lung des DHV . Der Verbandsvoisteher des DHV,
A. Hai -d,  ordnet an : Alle VewerLer bis zum
26. Lebensjahr « haben sofort Unterricht in Kurz¬
schrift und Maschinenschreiben zu nehmen, soweit
sie beides nicht vollständig beherrschen. Bewerber,
die sich weigern , sind aus der Bewerberliste der
Verbandsstellenvermittlung zu streichen.

Weser-Reederei . Salonschnelldamvfcr „Weser" fährt
heute zur Besichtigung der „Bremen" zur Kolumbus
kaje und zur Strandhalle . Weiter fährt D. „Weser" tägl.
8.Ä) Uhr ab Freihafen 1 nach Bremerhaven und sämtlichen
Zwischenstationen, Anläßlich des schönenWetter- und de-
BegesackerMarkte- setzt die Weser-Reederei heute noch
einen Extradamvfer um 22 Uhr ab Vegesack ein.
(Siehe Anzeige.)

Die NorsZ ssnäet
Freitag , 8. September 1933

K.4S Zeitangabe — Wetterdienst — Landwirtschaft¬
licher Morgenfunk: Mitteilungen über Obst- und Gemüse¬
bau S.ÜO Morgengymnastik. S,1S Zeitangabe — Wkt er-
dienst. S.20 Morgetminsik. In der Pause : 7.00 Zeit¬
angabe, Wetterdienst» Wicderhelung der WendmeldpP-en.
7.10 „Morgenspruch für die Nordmark". 7.20 Fortsetzung
der Morgenmustk au- Kiel. 8.10 Wetterdienst, Haus-
frauenfunk: Süddeutsch« Backkunst. 10.10 Deutschkund-
licher Schulfunk für da- k.—10. Schuljahr: Die älteste
Kulturställe Nordwestdeutschland»: Wt'deShansenin Olden¬
burg. Vortrag. 10.S0 Rachricbtendicnst. 11.30 Mittags-
konzert im «lchn Rathaus zu Bremen. 12 05 Markt und
Küche, 13.10 Zeitangabe, Wetterdienst, Meldungen für
die Binnenschiffahrt, 13.00 Lörsenfnnk. Hamburger
Frucht- und Gemüsemarkt. 13.10 Wetterdienst, Wcscr-
wasscrstand, Kriminalmelbungen. 1S.1Ü Schallplattenkon¬
zert orr Funkwerbung. 14.00 Nachrichtendienst. 14,10
Musik au- Norwegen und Schweden auf Schallvlatten.
15.00 Börsenfunk, 15.40 Schissahrt-funk und Luftver¬
kehr-meldungen. 13.00 Nachmittag- fan,ert. 17.00 Der
Arbeitsdienst und seine volk-vädagogisch« Aufgabe. 17."0
Die neue Hansa. 18.00 Da- bunte Programm. 18.45
Frankfurter Abendbörse, Hamburger Eiernotierung. 18.50

Wetterdienst. 13.00 Stunde der Nation: Ein Oucr-
schnitt durch die Oder „Undtne". 20.00 Wiener Klassiker-
Haydn — Mozart — Beethoven. 21.30 Horridvh und
Halali. 22.00 Nachrichtrndicnst. Zeitangabe. Wetter-
politischeund andere Meldungen: Sport -, lokaleund Krh
minalnachrichten. 22.20 Hörbericht aus Turin ron bey
AkademischenWeltmannschastcn. 22.30 Alte und neue
Kammermusik für 2 Gitarren. 83.00 Unterhaltung-,
konzert.

Gtwlnnsuszug
5. Kl«sie 41. Preußijch-Süi .' sn^ e

(L67. Prerß .) Slaals -Ltlietie
L i ne Gewähr Nachdruck verkoken

Aus jede gezeg-ne Nummer sind zwei AH
hebe Gewinne gefallen, und zwar je einer
aus die Lese gleicher Nummer iu den beiden

LdkellungrnI und II _

25. Ziehungsiag 6. September 1033
In der heutigenVor'- iltagtzziehnngwurdenGewinn,

über 400 M . gezogen
8 Sevlnn « ,u 10000 W . S08S7 291400 329488

14 Se -»wn - m 5000 M . 28IS3 39132 193899
212026 2SSS31 303972 353275

2S Senior - >a S090 M . 8123 17247 106039
131794 179969 I60503 220327 244572 259405
307826 316558 329991 348200 351667

66 zu 2000 M . 8203 I60S4 21529 38961
39994 40103 52623 55232 64447 73758 99735
107677 128542 145930 156757 169606 191124
216022 224405 227924 231835 233665 254784
259335 261821 277561 2S5447 297661 307452
319613 344974 343990 374950

142 s - .- r - , v 1000 9 1. 4590 6161 12805 13594
14933 23411 23899 29530 39388 32338 39032
41319 43390 59783 5133 ? 51776 84579 66472
79795 96766 104136 107203 II1996 129032
126141 129222 134373 134392 I4218S ISS580
16I20Z 183605 1L3SSI 183631 196165 263259
204206 216251 216842 223084 223574 230524
232505 234573 236485 237936 241372 241335
244513 245940 246750 254377 254416 256444
265719 272477 276743 231633 292246 298850
315274 316230 327769 329423 332503 338341
333331 365996 372401 3S6675 390530

186 « ewmre m 590 « I. 5943 6479 10281 12975
15289 17389 24619 30194 30276 42162 46145
51227 51911 53319 56627 66713 6I2S9 61572
62622 63570 65729 66980 67550 « 7923 63459
74705 75170 7/159 77473 S211I 84427 87633
8S479 91562 92252 113893 113997 121504
121719 131753 139748 162513 1334 - 5 163733
168390 1S71S5 170212 133354 1SS29S 192230
193740 197017 197511 205547 SI5SS9 219052
221079 222SS3 228251 239424 243205 253413
254655 255629 271135 294653 301615 361980
303603 312594 314137 323977 337015 337309
345927 345992 357403 359499 382SS2 3S30SZ
363462 353746 384233 3 - 6166 372850 373636
374186 377366 375947 363503 383954 390573
398750

8n bei heutigenNachmittagsziehungwurdenGewinne,
über 400 M . gezogen

2 » -e-inn , IU 10000 M . 147323
2 » «» inne iu 8000 « . 382959

14 e -ir !rr- IU 3000 M . 9391 37047
222369 289401 34S4SI 343335

44 S -v-inr - iu 2200 AI. 18S43 36863
72524 96534 I0S99I 133003 143243
I70033 225109 23/468 242326 242996
313223 330610 354325 3533SI 361543
S93220

72 S -winu - iu 1006 M . 30997 49383
66210 67229 96I0S S6004 SS045 100806
149670 I5147I 160979 IS677I 167827
184892 138594 213378 215391 220866
233407 238922 244262 252053 269557
356745 363102 363299 366506 391305
396176 397604

103 « , »»>>»,- iu 509 M . 275 13533 20132
21520 21760 42373 42997 46258 63278
93553 97007 97043 104091 I07IS2
I12784 112330 113753 124986 1345S6
144313 160199 187,619 173735 ISS8S1
193331 I9SS53 207488 223047 233636
264SS5 272663 283752 236883 291325
297732 304019 320921 330593 348863
350933 356696 359767 354962 331546
335493

169372

68313
138627
267744
375SSS

61734
120920
130309
230203
315140
39433I

20939
60929

108603
140809
190613
251992
293729
350539
334692

Im Gewinnrade verblieben: L Prämien zu
je SOXiOOund 100 Prämien zu je 3000, 3 Ge¬
winne zu je SOOOO. 2 zu >e LöOOO, 36 zu je 10000,
48 zu je S"»0 ' "0 -u je «MO, 872 zu je 2000,
730 zu je ' , 193- zn ze äM 3 72 zu je 400 At.

Die Veränderung der Verteilung de» Luft¬
drucks macht auf dem begangenen Wege schnelle
Fortschritte . Während das westeuropäische Hoch

immer noch sowohl an Stärke wie an Ausdeh¬
nung zunimmt , besteht der ursprünglich stärkere
Teil über Nordskandinavien ohne selbständigen
Kern nur noch als Keil des Englandhochs . Unter
dem Schutz dieses Hochdruckgebietes kann sich bei
uns bei östlichen Winden die heitere , warme Wit¬
terung fortsetzen. Es besteht aber die Gefahr , daß
die Rußlandzyklone wieder neu auslebt und uns
durch uneinheitliche Luftmassen Wetterverschlech¬
terung bringt , zumal auch über Nordskandinavien
durch feuchte Seeluftmaffen eine Schwäche des
hohen Druckes verursacht wird.

Voraussage  für den 8. September:
Schwach« bis mäßige Winde aus Ost bis Nord,
noch vielfach heiter , trocken, warm.

Voraussage  für den V. September:
Mäßig « bis frische Winde nordöstlicher bis öst¬
licher Richtungen , wolkig , aufkommende Nieder-
schlagsneigungen , diesig, mäßig warm.

Hochwafferzeiten
Unterschiedegegen Brem erbat-an: Rotersand — 1 Eid.
2ö Min.. Nordenham4- 20 Mi«. Brake 4- 1 Std . 5 Min.

Far « 4- 1 « td. 4» Min.
Datum Bram.-Statzt Pe,esack Bremerhav.

yettteleuMpäischeZeit
S. Setzt. 1«« K.89 10.»4 5.59 l, .Os S.54 lö.A
». Setzt. 1« 3 72» 10.11 5.S« 18.41 4 27

10. S-Vt. IBS 7.LS 15.48 8.59 15,13 4.54 17.«
11. Setzt. 1555 7.57 AVIS 7.S7 15.4« ö.ss 17 il
12. Setzt. 1953 8.51 »14» S.S1 « .«» 5.5« ls.' l

Eta »d«ra « t Bremen 5 (Srambke)
24. August: Slektriker Arthur Hosfftcdt und Marie

Baumbach» Karlstadter Straße 4.
25. August: Handlungsgehilfe Heinrich Otten und

Martha Wulsken, Wal-roderstratzeS. — Buchbinder Ernst
Mackrodt und Anna Majchrzak, Garlstedter Strabc 43.

Standesamt vre « «» S (Gröpslingsn)
25. August: Schsosscr Ernst Kotzecund Else Leideck,

Moorstraße 31. — Tischler Hinrich MarahrenS und Meta
Funck, Wittmundcrstraße 15.

28 .August: Arbeiter Wilhelm Jasver und Anna
Depken, geb. Drilling, Lobbendorferstraße 11a.

1. September: Arbeiler HeinrichHetnkenund Dorothee
Mindermann, Königsbergcrstraße48. — Arbeiter Johann
Gootheer und Klara Latz, Blumenthal, Wi hclmstraße 4.
— Arbeiter Otto Säuisch und Anna Kaiser, Hosfnung-
straße 13.

Gestorbene
Standesamt Bremen 1 (Tiefer)

23. August: Arbeiters Jvhann Sauer, Tochter, tot¬
geboren, Hcmeltngen.

24. August: Kaufmann Theodor Fern- , 57 Jahre , E!-
sasserstraße2. — Waltraut Hauschild, 1 Jahr , BehrenS-
gang 6. — HeinrichReiner- Witwe, geh. Bade, so Jahre.
OSnabrückerstraße 24-26. — Heiler Paul Panzer, 35
Jahre , Korsfdetch 11. — Privatmann Clan» Wtck, 72
Jahre , RecdcrstraHc13. — Arbeiter Friedrich KSstermann.
33 Jahre , Neuenlanderstraße 48. — Johanne Nieters , s
Jahre , Oberneuland. — Harrt, Meyer, S Monat«, Kamv-
hoferdamm 31  .

25. August: Amia Böhmar, 40 Jahre , Kvppevberg17.
— Diedrich Kuhlmann Witwe, geb. Reimlcr, 75 Jahr «,
Buntentorsteinwcg 875. — Karl A-vtzl-r E' esrau, geb
Schmidt, 31 Jahre , gr. Jvhanni -straße 78. — Post-
»uShelser Ernst Andrte, 64 Jahre , Northeimerstraß« 43.
— Adolvh von Fraeden Ehefrau, geh. Kruse, 40 Jahre
Oderstraße 79 Handlung- gehilfe Albert Kleinfchmidt,
51 Jahre , bei den 3 Pfählen 20. — Lothar Mondre, 7
Monate, Lübeckerstraße24. —

stelnwcg 74. — Arbeiter Karl Lamva, 59 Jahrs , 6
straße 159. — H«i,er Anton Snetttzy, 31 Jahr «,
benerstraße32. — AnnvMargr -t Jktgeler, 4 Jehre , :
ltngen. — « rhaiter Gusta, « raeter, «7 Jahre , i
stroh« 241. — Schneid« August Raföld, 74 Jahre,
straße 115. — Arbeiter Hermann Heinrich, 70 Jahre
sumstraße 33. — Heinrich Hu»mann Ehefrau, geb. ?
79 Jahr -, St . Paultstraße 45. -

27. August: Th« d,r Memren Witwe, geb. Legentzau-

sen, 8s Jahr «, Potz dachst ratze 35. — Biehhäudl« Emil
Meyer, 5« Iah « , R-mbcEst-raße 75. - Tischler» Hein¬
rich Heidmann Tochter, totgebaren, Gaysek-un» -3. 7-
Heinrich Dich! Witwe. «eb. Lan»e, 38 Jahre , Nordstra««
118. — Stra ßenb ahn schaffn« Karl Sersenl-k*. 7» J -dis.
Linienstraße 23. — Fuhrmann Hermaun Dittmer, "
Jahre , Huchting. — Arbaitar Willh Schwarz«, »5 llah« ,
Weizenkamvstraßc 131. — Kellner August Barth, bs
Jahre , Sedaustraße 23. — Aichhalter Carl Bens, 0°
Iah « , MünchcnerstraßeSS.

28. August: Johann Gtütelberg Witwe, geb. Roll'
Meter. 81 Jahre , Germani»straße 22. — Hernian» Sie»
Ehefrau, geb. Erbcr, 3ö Jahre , Michaelftraße 4 — Ma¬
thilde Meyer, 85 Jahr «, Gtolbergerftraße 10. — Reicht-
bahnsckoetärWilhelm P -tey», »8 Jahre , Ofterhoiz-Scharm-
bcck. — Schiffbauingenieur Cord Mauten, 42 Jaire,
Osterfeuerbergstraße 58.

29. August: Hermann Möllenkamv Ehefrau, -ob. LA-
beu, 54 Jahre , Pageutorneustraße 11. — Rorit Evmdlcr
Witwo, geb .Gelhau-, 33 Jahre , Schwanenstraßc 80.
Hans Eonrad, 2 Jahre , Kastntn,straße 81. — 8o»!>k
Pellhenke. 77 Jahr -, Osteudchch 197. — JnMeide L-M-,
2 Monate, tziasingweg. — Kaufm. Aug«Kelter Karl Nel-
schen, 22 Jahre , Nermaniastraß: 5. — Aimmrrmanntliolk
Dülsen, 55 Iahn , St . » »« enstraße. — b «n»l-,n,4rn-
scnder Gustav Hensel, 45 Jahre , Faulenstraße 4°- ^
August Meyer Witwe, geb. Schmidt, 78 Jahre , gr. Tor-
tillirnstraße 21.

80. August: Kaufmann Friedrich StaaS , 51 Jahre,
Mozartstratze 7. — Anna Tiatjen. 55 Jahre , Bmiteuier-
steinweg 435. — Martha Johanne Bohne, »0 J "l>̂
Moordeich. — Carl Rügcr Wsefrau, geb. Wabmieii,
Jahre , Großenstraße 5. — Bart Dietrich Brüggemann, »
Jahre , Mümchenerftraße57.

31 .August: MachanikermeSerAugustin Ric-, 45 J -Hre.
Bagtstraße 23. — Carl Diele Wiiwe, geh. Bvae. 3l J -rl-rs,
Kantstraße 35. — Steuerinspektor Bernhard König, 0/
Jahre , Bodenhcimerstraße 55. — Arbeiter .?
Schwier, 55 Fahre, Scdanstratze 20. — Former Fre °E
Marquardt , 74 Jahre , Rordffuaße 113. — Kammermusiker
Jacob Persina, 75 Jahre , F^ mkfurterstraße2. —
dermeistcr Heinrich Rrll-meiie, 77 Jehre . Rencnstretze

1. Setztnnber: Emilie Wtttau , 47 Jahr «. NainkrUk
«. — Friedrich Waffel WiNve, geb. Aiebking. «1 J^ " '
Hohenvsad 21. — Franz » uunmberg Ehefrau, 0-i-
gendheim. SO Jahre . Schtlichstraße 11. - Karl
mann Witwe, geb. Herrlein. 7S Jahre , Horner»rahe w.
— Juhemn Au« nham»i»r Witwe, geb. Rat , 75 J -F-,
«»rdstraße 11». — Schiff- »fiigi-r- Heinrich M°»nr«
T« ht«r . tot^ tzaren, D-unmw«, 11. - Peche, -Oberm«'-«
Ludwig Rüst, SS Jahre , Rhchnst« ße 78. - Anna Aun°-
schenk. 71 Iah « , Kielst« »- S.

2- SwtemSer ; TischlermeisterSeerb Knevel, 74 Jabre,
Sommerstraße 1.



Leichtathletik-Erfolge für uns!

Neues von den Studenten-
meifterlchaften
Ungarn liegt

Erste Niederlage der Deutschen im Wasserball-
turnier

Am vorletzten Abend des Wasserballturnrers
gab es in Turin in Anwesenheit des italie¬
nischen Kronprinzen wieder ein ausverkanstes
Haus . Als eine Stunde vor Beginn ihres
Spieles die deutsche Mannschaft erschien , fand
sie keinen Einlaß . Es nutzte nichts , daß die
Deutschen ihre Ausweise und Trikots vorzeig¬
ten , die Polizei blieb bei ihrem Befehl , die
Tore geschlossen zu halten . Nach dreiviertel-
stünt ^ em Warten konnte die deutsche Wasser¬
ballmannschaft endlich durch einem Seiten¬
eingang in die Halle geschmuggelt werden.

Inzwischen hatte im ersten Spiel Belgien
England glatt mit 7 :0 (4 :0) geschlagen . Das
nachfolgende Hauptspiel , von dem die Ent¬
scheidung des ganzen Wasserballturniers ab¬
hängig war , brachte mit 5 : 1 (4 :0) den er¬
warteten überlegenen Sieg der Ungarn über
unsere Vertretung . Von den deutschen Spie¬
lern hatte Henke unter Magenkrämpfen zu
leiden und Eckstein wies eine Handverbren¬
nung vor . Die Ungarn waren eindeutig
besser . Bocsi erhöhte nach der Pause auf
5 :0 . In der zweiten Halbzeit war die deutsche
Mannschaft besser , sie erzwäng sich nun einen
ziemlich ausgeglichenen Kampf und konnte
durch Schüßler auch ein Gegentor erzwingen.
Das Ipiel war zeitweilig sehr hart , doch
griff der sehr gute französische Schiedsrichter
Crigny energisch durch.

In der Tabelle des Wasserballturniers
führt Ungarn  mit 6 :0 Punkten vor
Deutschland und Italien mit je 4 : 2 Punkten,
Belgien mit 2 : 6 und England mit 0 :6
Punkten.

Große Kampferfolgeder LA.
Am Donnerstag erreichten die Welt¬

meisterschaften ihren Höhepunkt mit dem Be¬
ginn der leichtathletischen Kämpfe . Obwohl

Futzball
Bremer Futzball am Sonntag
Zwei der bremischen Gauligavereine spielen aus¬

wärts : der SV . Werder  tritt in Braun¬
schweig  gegen Eintracht an und der BSB . in
Peine  gegen den dortigen VfB . In Bremen trägr
der Weser-Jade -Meister

BsB . Komet gegen Blgermissen 1911
sein zweites Meisterschaftsspiel aus . Ob es gelungen
ist, den Eturm schlagfertiger umzubauen , muß man
abwarten . Eines fehlt nach wie vor bei Komet, und
das ist das genaue Zuspiel ; arbeiten Sturm und
Läuferreihe genauer zusammen , werden Torgelegen.
heilen nicht ausbleiben , und an Torschüssen hat es
an sich nie gemangelt . Algermissen versteht aber bis
zum letzten Atemzug zu kämpfen und bleibt bis zum
Schlußpfiff gefährlich . Die Kometen stehen am
Sonntag vor keiner leichten Aufgabe , zumal sie
Hesse auch noch ersetzen müßen , der für zehn Tage
gesperrt ist. Das Spiel der Gauligisten beginnt um
16 Uhr ; vorher spielt die Jungliga.

Bremer Sportfreunde — Wilhelmshavener SV.

Auf dem Kuhhirten -Plotz stehen sich am Sonntag
nachmittag um 18 Uhr die beiden Bezirksligisten
Bremer Sportfreunde und Wilhelmshavener SV . im
Meisterschaftsspiel gegenüber . Die Bremer Sport¬
freunde greifen damit zum ersten Mal in die Meister¬
schaftsspiele ein.

*

Daneben gibt es noch eine ganze Reihe Gesell¬
schaftsspiele . Der F C. Stern  hat für seine
erste Mannschaft für den kommenden Sonntag die
Erste des FC . Roland-  Delmenhorst zu einem
Freundschaftsspiel verpflichtet . DaS Spiel beginnt
um 16 Uhr auf dem Platz Reedeich. Vorher spielen
Roland 2 — Stern 3. Um 9 30 Uhr stehen sich schon
die alten Herren von Stern und die AH. des VfL
(Hohenzollern ) gegenüber . Platz Reedeich.

Die Sportfreunde Hemelingen  werden
am Sonntag morgen II Uhr auf dem Eintrachtplatz
an der Herbststraße ein Gesellschaftsspiel gegen Ein¬
tracht austragen.

DerSchwachhauserSB.  trägt am Sonntag
nachmittag um 16 Uhr ein Gesellschaftsspiel seiner
ersten Mannschaft gegen SS . 1896  1 . aus . Das
Spiel , das lebhaften Kampf bringen wird , beginnt
um 16 Uhr . Vorher , um 14.30 Uhr treffen sich die
die Reserven beider Vereine . Morgen , um 10 Uhr
spielt die 3. Mannschaft gegen Eintracht 5. Der
VfL . 1897 (Hohenzollern ) fährt am Sonntag nach
Delmenhorst und spielt dort gegen den Delmen¬
horst  e r B B . Auf dem VfL -Platz spielen um 14 30
Uhr VfL. 2. — Lesum 1. Die 3. spielt gegen Kar-

5 :1 in Turin
am ersten Tage nur Vorkämpfe ausgettaaeu
wurden , waren weit über 5000 Zuschaue er
schienen . Von deutschen Persönlichkeiten
sah man Exzellenz Lewald und Dr . Diem.
In den Vorkämpfer setzten sich alle deutschen
Teilnehmer durch und in den Zwischeniävft 'i
fiel bis zur Stunde nur der Bochums . Veiv
über 100 Meter aus . Verschiedentlich war
das Auftreten der Deutschen sehr eind -nckS-
voll ,so vor allem in den Zwischenläufen "ber-
400 Meter . Von den sechs Leuten , die hier
in der Entscheidung stehen , sind nicht weniger
als drei Deutsche , nämlich , Voigt , Meyner und
Rühle.

Die Ergebnisse:
100 Meter:  Luti -Argentinien 10,7 Sek., Ha-

mori -Ungarn 11,1 Sek.; (Müller nicht am Start .)
Piva -Jtalien 11.00 Sek.; 2. Vent -Deutschland 11,1
Sek.; Pflug -Deutschland 11.00 Sek.

400 m - Vorläufe:  Fuqua -USA . 49,9 Sek.;
Blake -England 50,8 ; Craichere - Deutschiand
49,8 Sek.; Skavinsky -Frankreich 50,8 ; Metzner-
Deutschland 60,8 Sek.; Meier -Schweiz 60,8; Fieser-
Tschechoslowakei 49,9 Sek.; Boiset -Frankreich 50,1
Sek.; Rühle -Deutschland 50,4 Sek.

Zwischenläufe: (die drei ersten eines jeden
Laufes kommen in die Entscheidung ): 1. Zwischen¬
lauf : ! . Fuqua -USA . 49,1 Sek.; 2. Voigt -Deutsch-
land , 49,4 Sek.; 3. Fieser -Tschechoslowakei 50;
2. Lauf:  1 . Metzner -Deutschland 49,9 Sek.;
2. Boissat -Frankreich 50,1; 3. Rühle -Deutschland 50,2.

1500 - m - Läufe: (die fünf ersten kommen in
die Entscheidung ): 1. Lauf : 1. Janetti -Jtalien 4:26,4
Minuten ; 2. Eaßler -Deutschland 4:28; 3. Krasny-
Tschechei 4:40; 4. Dessccker-Deutschland ; 2. Lauf:
Page -England 4:17,6; 2. Sodemann -Finnland 5:09;
3. Hellpapp -Deutschland.

110 - m - Hürden - Vorläufe ' : 1. Lauf:
1. Dinkler -Deutschland 16,2; 2. Lauf:  I . Wegner-
Deutschland 15,2; 3. Lauf:  I . Ball -England 16,4;
2. Matthiotte -Frcmkreich 16,4 (Steuert nicht am
Start ).

stadt 1. morgen um 10 Uhr, während die 4. gegen
Osterholz-Tenever 2. bereits um 8,30 Uhr beginnt.
Die AH. spielt gegen Stern um 9,30 Uhr aus dem
Sternplatz . — Am Sonnabend spielt die D.-Knaben
gegen Hemelingens D.-Knaben aus dem VsL.-PPlatz
um 17,30 Uhr.

D. ..Bremer," gewinnt den
MlanM-Votal

Sportklub Dampfer „Bremen " gegen Sportklub
„Conti di Savoia"
4:2 (4:9), Ecken 4:3.

Der mit großer Spannung seitens beider Schiffs«
besatzungen erwartete Revanchekampf wurde am
Donnerstag , 31. August, aus dem Platz des F . C.
„Hoboken" in Hoboken zum Austrag gebracht. Beide
Schiffe brachten ihre Mannschaften in stärkster Aus¬
stellung heran , begleitet von einer begeisterten Schar
gespannter Anhänger . Die Kommandos beider
Schiffe waren durch mehrere ihrer Offiziere ver¬
treten . Von D. „Bremen " führte der I . Offizier,
Rössing, die Expedition . Seitens der PMCA . war
der Executiv -Secretary Mr . G. F . Robinson er¬
schienen, um dem Kampf beizuwohnen.

Nach dem Anstoß entwickeln sich sofort scharfe Vor¬
stöße der „Bremen " bis vor das Tor der Italiener.
Schon in den ersten Minuten wird eine sichere Tor¬
chance durch zu hohes Köpfen verpaßt , der Ball geht
über die Latte ins Aus . Bis zur Halbzeit beherrscht
Dampfer „Bremen " mit überlegen technischem Spiel
das Feld . Mehrere fabelhafte Flanken der Außen¬
stürmer können, unter dem unbeschreiblichen Jubel
der Anhänger , durch die Innenstürmer unhaltbar
verwandelt werden . Halbzeit : 4 : 0 für
Dampfer „ Bremen "!

Nach dem Wiederanpfiff gewinnen die Italiener
an Boden , ihre bekannte Taktik, nach der Halbzeit
gehörig aufzudrehen , führt bald zum Erfolg . Der
Kampf nimmt schärfste Formen an , und als bei
einem einwandfreien Abseits der Italiener vor dem
Bremen -Tor ein italienischer Enthusiast das Spielfeld
betritt , um den Unparteiischen tätlich anzugreifen,
kommt es fast zu einer großen Rauferei.

4 : 2 für Sportklub Dampfer „Bremen "! Es ist zu
hoffen, daß Dampfer „Bremen " mit den besten
Aussichten und Chancen zum Endkampf gegen den
SC . Dampfer „Rex" (Italien ) während der nächsten
Liegezeit in Newyork antreten wird.

Mz.

Flrmensporr
Sp .-B. Norddeutscher Lloyd 1. gegen Sp .-V. Blink,

mann 1. Freitag , 8. September , nachmittags 18 Uhr,
Platz : Eintracht , Herbststraße.

Sp .-V. Bremen -Besigheimcr Oelfabriken gegen
Sp .-V. F . Thörl 's Vereinigte Harburger Oelfabriken
A.-G., Harburg -Wilhelmsburg Sonntag , 10 Sep¬
tember , vormittags 10 Uhr in Harburg -Wilhelms¬
burg . Per Autobus 6 Uhr früh ab Domshof fahren
die Bremer Oellrute nach Harburg -Wilhelmsburg , um
ihre letzte in Bremen erlittene 4:7-Niederlage wett¬
zumachen.

Sp .-V. Kaffee Hag 1. gegen FC . Vogelfang 1.
Dienstag , 12. September , nachmittags 17.45 Uhr,
Platz : VfR . Wasserkunst.

Sp .-V. Kaffee Hag 2. gegen Bremer Straßen¬
bahn 2. Dienstag , 12. September , nachmittags 17.45
Uhr, Platz Werder , Huckelriede.

Deutsche Turneeschaft
Veranstaltungenam Sonntag

Werbeturnfest Tv . Gut Heil.
Auf dem Spielplatz des Westens an der Dedes-

dorferstraße veranstaltet der Tv . Gut Heil ein großes
Platzfest. In den Vormittagsstunden Wettkämpfe am
Gerät und im Volksturnen . Am Nachmittag wird
der Spielmannszug des Vereins sen Umzug  durch
die Straßen der westlichen Vorstadt anführen ; er be¬
ginnt um 13.30 Uhr an der Schule an der Helgo-
landerstraße.

Vereinsschwimmen
ImGröpelingerTuSpV.

Der im Sommer durchgeführte allwöchentliche
Schwimmabend des Gröpelinger Tu . ::- und Sport¬
vereins im Waller See - und Strandbad wird ab¬
geschlossen durch die Austragung der Vereins-
Schwimm -Meisterschaften. Am Montag , dem 11. Sep¬
tember , um 19 Uhr, treten die Teilnehmer an . Die
Turner schwimmen 300 m und die Turnerinnen
200 m beliebig. Für die Rettungsschwimmer des
Vereins findet ein Streckentauchen statt.

Wechsel in der VresseleMmg
In Verfolg der Neuordnung des Presse¬

wesens b:r Deutschen Turnerschaft hat F . P.
Wtedemann,  der langjährige Pressewart
der DT -, sein Amt zur Verfügung gestellt.
Wtedemann jst der Gründer und Schöpfer
aller Presse -Einrichtungen der DT . gewesen
und hat sich hohe Verdienste um seinen Ver¬
band erworben - Sein Nachfolger wird ein
Berussjournalist , Werner Gärtner,  der
aus Landau t. d. Pfalz kommt . Seit dem
Deutschen Turnfest zeichnet er auch verant¬
wortlich für die Schriftleitung der „Deutschen
Turnzeitung ", an Stelle von Fritz Groh-
Leipzig , der fast 25 Jahre lang das amtliche
Organ der DT . leitete.

Motorsport
2V Mannschaften starten in der am 9 . Sep¬

tember in Berlin beginnenden PatrouMen-
fahrt der SA -Standcrrte 3 , Berlin -Johannis-
thal , die über Berlin —Leipzig —Hof — Nürn-
burg —München — N ürnberg — H os—Lei Pzig—
Berlin (insgesamt 1294 km) führt . Es starten
zwölf Mannschaften der SA , zwei der Polizei,
eine vom Stahlhelm und fünf Bereinsmarm-
schaften . Bet dieser Fahrt handelt es sich um
einen Mannschafts -Wettbewerb , bei dem die
Gesamtleistung geweitet wird . Unter den
Teilnehmern befinden sich Preuß , Kutz, Knö-
fel , Stach , Möllert , Radtke und Koch.

Nur zwei deutsche Fahrer starten am kom¬
menden Sonntag zum Großen Preis von
Italien und zum Großen Preis von Monza
in Mailand . Der Schwarzwälder Pietsch-
Neustadt hat für beide Rennen auf Alfa
Romeo gemeldet , ebenfalls Jollen , der Sie¬
ger des letzten Riesengebirgsrennens.

4. Internationale * Polizei -Sternfahrt
nach Dresden

Außer in - und ausländischen Polizeifahrern
beteiligten sich zum ersten Male Kamerade»
der Kraftfahrerformationen der SA ., SS .,
des NSKK . und des Stahlhelms . Rudolf
Hasse (Adler ) zeichnete sich besonders aus
Auf seinem Adler Primus , mit dem er schon
die 2000 Kilometer -Fahrt und die Inter¬
nationale Alpenfahrt bestellten hatte , fuhr
Hasse in 79 Stunden 4950 Kilometer kreuz
und quer durch Deutschland bis in die pol¬
nische Grenze und durch Ostfrankreich bis
Paris ; er erreichte damit die höchste Kilo-
meterzahl aller Teilnehmer . Während der
ganzen Fahrt steuerte er selbst ohne Ab¬
lösung.

Ein neuer Bugatti für Monza . Beim
Graned Prix von Italien , der am 10 Sep¬
tember in Monza ausgetragen wird , startet
zum erstenmal der neue 2800 Kubikzenti¬
meter -Zweisitzer Bugatti . Für die neuen
Wagen wurden Varzi , Dreyfuß und Willi¬
ams ausersehen . Unter diesen Umständen er¬
wartet man einen interestanten Kampf zwi¬
schen Bugatti , Alfa -Romeo und Maserclli.

Ein neuer Flug -Weltrekord für Landflug-
zeuqe wurde in Ebikaao beim Fluqzeug-
rennen von dem Amerikaner I . R . Weddel
aus Potterson erzielt . Mit seiner selbst
konstruierten Maschine erreichte er mit einem
800 PS . starken Motor auf einem 3 Kilo-
meter -Kurs eine mittlere Geschwindiakell
von 491 Kilometer ud verbesserte den vor
Jabresirist in Eleveland aufgestellten Welt¬
rekord um 17 Kilometer . In der Klaffe der
Wasserslngzeuae wurden bekanntlick 'ckwn
Geschwindigkeiten von rund 700 Stunden-
Kiloineter erzielt.

Tenntz
11. — 17 . September in Berlin:

Weltmeisterschaften der Tennislehrer
Die Weltmeisterschaften der Tcnnislehre'

kommen wieder in Berlin zum Anstraa.
^chauplak wird die Blau -Weiß -A "laae am
Roseneck lein . Es wird mit einer Teilnahme
von 60 Teilnehmern gerechnet . Bestimmt
Zusaaen liegen bereits von den Spitzenspie¬
lern Tilden.  Barnes (Amerika ) , den Frau
zosen Plag , Ramiston . Estrabeau von den
Gebrüdern Burke (England ! . Gebrüdern
Schmidt (Umgarn ) und dem Praaer Kare!
Ko ' "lnd vor . Die deutsche  Ertr "><ass-
Wird mit Hans Nüßlein , Roman Najuch,

Richter , Becker , Messerschmidt , Lamprecht
u . a . vollzählich vertreten sein.

Frau Stuck bei den Ungarn
Die ungarischen Tennismeisterschaften be¬

gannen in Budapest mit einer recht guten

Gestern begann Professor Tani vom Kodokan in
Tokio seinen Bremer Jurdo -Lchrgang . Er zeigte
nacheinander an verschiedenen Sportlern , wie man
als Judokönner die Kraft des Gegners benutzen muß,
um sie zum eigenen kämpferischen Vorteil auszu¬
nutzen. Erst langsam und vorsichtig, dann gegen
ernstlichen Widerstand , kämpfte er der Reihe nach mit
seinen Gegnern , zeigte Würfe , umklammerte und
löste sich aus schwierigen Stellungen . Zuerst gab es
allerhand Würfe zu sehen, wobei immer die schwächste
Stellung , der Moment des Gewichtswechsels beim
Gegner vom einen Fuß auf den anderen , ausgenutzt
wird , den Gegner rücklings , vorwärts oder zur Seite
zu werfen . Alles das mit ziehendem Schwung , unter
Ausnutzung des gegnerischen Kraftaufwandes.

Der kleine, gewandte braune Mann fällte die
massigsten Riesen. Trotz seiner 52 Jahre ist er von
einer unglaublichen Behendigkeit . Seit Jahren lehr:
er schon in Europa , in England . Er erbot sich, bei
den Bremer Sportlern , entsprechend ihrer Fertigkeit,
Prüfungen für die verschiedenen Grade vorzunehmen.

Einleitend erläuterte Gauleiter Heintz kurz das
Wesen des Jiu -Jitsu , das körperliche und geistige
Wendigkeit im gleichen Maße erfordere , und dazu das
Vermögen , sich in des Gegners Absichten hlnilnzu-
fühlen . Jiu -Jitsu müsse von der reinen , oft rohen
Selbstverteidigung znm wahren Massensport werden,
wobei die deutschen Kampfregeln den internationalen

Besetzung ; u . a. nimmt auch Frau Von Stuck-
Berlin daran teil , die im Dameneinzel be¬
reits eine Runde weiterkam . Im Damen¬
doppel mußte aber Frau Stuck in der ersten
Runde bereits ausscheiden , da ihre Partnerin
zu schwach war.

angegliedert werden sollen. — Die Vorführstunden
des japanischen Meisters sind in der Donnerstag-
Ausgabe der BNZ . bekannt gegeben.

Der Führer der Fachsäule 4 , Dr . Hehl-
Berlin , hat auch die übrigen Gauführer der
Fachsäule 4 ernannt . Die neuen Boxführer
sind bereits durch den Reichssportfübrer von
Tschammer und Osten bestätigt , dagegen steht
die Zustimmung für die Gauführer der drei
anderen Sportarten noch aus . Die Organi¬
sation hat folgendes Aussehen:

Gauführer für Schwerathletik , Ringen,
Jui -Jitsu:

Gau 1—3 (Ostpreußen , Pommern , Bran¬
denburg ) Hagen -Berlin.

Gau 4 (Schlesien ) Baruffke -Breslau.
Gau 5 u . 6 (Sachsen , Mitteldeutschland)

William -Dresden.
Gau 7 (Nordmark ) Hptm . Lüpke-Hamburg.
Gau 8—9 (Niedersachsen , Westfalen)

Heintz -Bremen.

Gau 10— 12 (Nieder -, Mittelrhein , Nord¬
hessen ) Frantzen -Köln.

Gau 13—16 (Pfalz , Baden , Württemberg,
Bayern ) Hptm . Stahl -München.

Ksdspsrl
Aufmarsch von 10 000 Radfahrern in Berlin.
Der Tag der Deutschen Radfahrer am 24. Sep¬

tember soll in der Reichshauptstadt zu einer macht¬
vollen Kundgebung werden . Vor dem Berliner Schloß
werden etwa 10000 Radfahrer in 13 Marschkolonnen
eintreffen und etwa gegen 12^ Uhr dort und im
Lustgarten Aufstellung nehmen . Die Gaumeister im
Zweier -Kunstfahren und die Meistermannschaft des
RC . Blitz-Neukölln im Achter-Kmstreigen zeigen ihr
Können . Nach einer Ansprache des Führers F . Ohrt-
mann fahren die Radfahrer die Linden entlang , wäh¬
renddessen der Führer am Ehrenmal einen Krm»
niederlegt und eine Kapelle das Deutschland - nnv
Horst-Wessel-Lied spielen wird . Weiter bewegt stch
der Zug durch das Brandeichurger Tor zum Deut¬
schen Stadion Grunewald , wo stin volkstümlicher
Renntag stattfindet.

Gyrrr?aM
Der Reichsleiter der Fachfchaft GymncHK sai»

Tanz im Reichsverband Deu ' cher Turn -, Etzort»
und Gymnastiklehrer im NZ .- 'vehrerbund Dd Ny»
dolf Bode hat Frau Wera Ttdemanmit  W
Gründung und Leitung der Orts ^ -nppe Bremen tzD
Fachschaft Gymnastik und Tanz beauftragt . NtzsL
zu gründende Ortsgruppe ist gleichzeitig Ort -xrvpp»
im Kampfbund für Deutsche Kulü .lc.

Alle fachlichen Fragen auf den Gebieten dos
Gymnastik und Tanz , insbesond re auch Gesuche u«
Aufnahme in einen der drei der Fachschaft ange¬
schlossenen Verbände (Deutscher Eymnastikbunb,
Körperbildungsverband und Bsrufsverband der
Lehrkräfte der Bodegymnastik ), sowie Fragen , die
Honorarangekegenheiten , Schutz gegen wilde Kon¬
kurrenz , interne Weiterbildung usw. betreffen , sind
an Frau Wera Tideman,  Bremen , Contres-
carpe 119 (Ruf Weser 827 23) zu richten.

Irland wünscht Deutschlands Meisterstaffcl
Die deutsche Meisterstaffel der Amateur¬

boxer ist nach ihren zahlreichen erfolgreichen
Kämpfen jetzt nach Irland eingeladen wor¬
den und soll dort an verschiedenen Turnieren
teilnehmen . Der erste Start ist am 6. Novem¬
ber in Dublin vorgesehen . Er ist anzuneh¬
men , daß eine Zusage erfolgt und die Expe¬
dition zustandekommt.

Oesterreichs Unterrichtsminister gibt bekannt:
Im Sportverkehr mit dem Auslande soll

Gleichberechtigung herrschen ; wenn Sportler
anderer Länder nach Oesterreich kommen , kön¬
nen Oesterreicher auch in diesen Ländern

^U8 äsn 8portv6rein6n
Deutsches Reich » a b z ei ch en . Der Bremer Bund

(W . Dreblowf gibt bekannt : Die für Sonnabend , 9 . Sep¬
tember , vorgesehene Prüfung im Paddeln wird auf
Donnerstag , 14 . September , 20 Uhr , verlegt.

Turnverein der Bahnhofsvor stadt  Antreten
der Wchrturner nicht um 8 Uhr , sondern um 10 .30 Uhr,
am Sonntag auf dem Platz an der Findorfsstraße.

Turnverein O slebshausen.  MonatSversamm-
lung am Freitag , 8 . September , im Bereinslokale
Oesfelmann.

Grövelinger Turn - u . Sportverein «. B . DT.
Am Sonnabend , 9 . Sevtcmbcr , 1S Uhr , svlelen 1. Knaben
gegen OslebShausen 2. Knaben , Platz SröveNngen . 17 Uhr
Laufübung der Teilnehmer zum Wescrstasfe .' lauf , anschl.
Handball -Training der Herren . Pflicht aller Handball¬
spieler ist es , die Turnabende regelmäßig und Pünkt¬
lich zu besuchen . — Am Donnerstag , 14. September,
nach dem Turnen : Versammlung der Handballsvielcrinnen
im VereinSlokal von Th . Weber . Erscheinen unbedingt
erforderlich.

Bremer Sportfreunde von  1831 . Am kommen¬
den Sonntag finden nachstehende Spiele statt : Lcrren-
Mannschaftcn:  vorm . 9 .30 Uhr : A . H . gegen
Union A . H .. Platz Union . Barm . 9 .30 Uhr : 3 .— Heme¬
lingen 2, Platz Kuhhirten . Borm . 10 Uhr : 4 .—Eintracht,
Platz Eintracht . Nachm . 14 .30 Uhr : Jungliga gegen
Woltmcrshausen , Platz Kuhhirten . Nachm . 18 Uhr : Liga
gegen Wilhelmshavrn , Platz Kuhhirten . Nachm . 18 Uhr:
Res .— B .T .G . , Platz Er cnstraße . Sämtliche Jugend ' piele
fallen am Sonntag aus , um allen Jugendlichen die
Teilnahme am Fest der Schule zu ermöglichen.

Tischtennis.  B .S .B .- B .f .L . 07 (T .T .T . „ Grün-
weih " . Die Grünweihcn eröffnen ihr Svielvvogramm
in der Schul « an der Regensburgerstratze mit einem

starten . Wenn Starts in Oesterreich verboten
werden, , wie dies von Deutschland aus der
Fall ist> dürfen auch Oesterreicher nicht in
den betrtzsfenden Ländern starten.

„Het Volk ", das in Amsterdam erscheinende
marxistische Matt , hetzt wieder einmal in
übelster Weise gegen die deutschen Speitte - .
Das Matt ist ganz außer sich, daß bei dem
am lichten Sonntag stattgefundeuen Länder-
kmspf die Haftn kreuzflagge gehißt > ide
und schreibt , der Vorstand d: s K - Oigl.
Holländisches Gymnastik -Verbandes habe
beschlossen, - Mft deutschen Schwesterorgaiiisa-
tiüKM a !Hr mehr zu Verkehren.

Die AnSfchreibung für die Herbst -Regatta
1933 ist erschienen . Startberechtigt sind alle

^ Mitglieder des ATAC ., DMYV ., DKV und
.des DOK . Die Regatta findet am 16 ./17.

' September auf dem Templiner See statt

Aromen über Nnsraaen. . .
Die Pressestelledes Reichssportführersteilt

mit : Der Neichssportführer wird MÄ An¬
liegen von einzelnen Vereinen und Organi¬
sationen derart überhäuft , baß er sich ge¬
zwungen sieht , folgende Anordnung zu tref¬
fen : „Alle Anfragen und Anträge sind von
den Vereinen direkt an die entsprechenden
Fachverbände zu richten . Diese geben sie
dann nach Prüfung gegebenenfalls an mich
weiter . Direkte Eingaben von den einzelnen
Vereinen werden in Zukunft von meinem
Büro nicht mehr beantwortet werden ."

ViichereSe
Sport der Wehrmacht , Heft 14 (1933 ). Son»

derheft : Kraftsahrtruppe . Das Sonderheft
„Kraftfahrtrnppe " dieser ausgezeichnet bebil¬
derten Zeitschrift gewährt einen ausführlichen
Einblick in die Motorabteilung der deutschen
Wehrmacht , der der Kcaftfahrsport Mittler
zu der Erkenntnis ist , „daß der Mensch — der
Sportsmann — , der mit seiner Intelligenz,
seinen Kräften und seinen Nerven den Erfolg
zu erzwingen weiß , immer und stets der
entscheidende Faktor ist". Auf vierzig Seiten
werden all « Motorsportarten der Wehrmacht
besprochen , werden Berichte abgedruckt , Er¬
fahrungen ausgetauscht . Von Geländefahrten
erfährt man , die tm Sommer und im Win¬
ter durchgeführt wurden , von Lehrgängen,
von Kraftfahrakrobatik und Orientierungs¬
fahrten bei Nacht ; über die Mitwirkung der
Kraftfahrtrnppe bei Sportfesten handelt ein
anderer Beitrag , und ferner von Ballonver¬
folgungen . Wetter wird eine Siegerliste der
Kraftfahrtrnppe veröffentlicht und von der
Wasserkante , aus Wilhelmshaven , berichtet.
Nachrichten von sportlichen Ergebnissen aus
den Garnisonen machen den Beschluß»

Klubkamvf gegen den S TB - v- 1908 . Jeder Verein
Dellt 8 Herren und 4 Damen . ES ist mit spannende«
KLmvken zu rechnen . Beginn 20 Uhr.

1. Bremer Da in en - Tchwtm m - B « rein.  Heute,
Freilag , Training im Hansabad der 1. I . 1. M . von
18 — 17 Uhr . Leiterin Frl - Gcrding . Pflichttraining der
I . R - M . von 17— 18 Uhr . Leiterin Frl . Hellmich.

Turnverein Oberneuland.  Sonntag „ Fahrt in»
Blaue , in die Heide " mit dem Fahrrad . Abfahrt um
8 Uhr vom Bereinslokal . Verpflegung für den ganzen
Lag mitnehmen . Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen.

Turnverein „ T urnschule Bremen  Oft " e. V-
lD .TO Am Sonntag , 17 . September , Turn - und Sportfest
auf dem Sportfest in der Paultncr Marsch . Ab 9 Uhr
Wettkämpfe . Bon 14 — 15 Uhr turnerische und sportlich«
Vorführungen . Bei Dunkelwerden Falle schwingen . Tänze
und Pyramiden bei bengalischer Beleuchtung . Gäste herzlich
willkommen.

DKW .-Klub Vremen - Neustabt.  Sonntag , Klub-
fahrt nach Kirchfeelte . Start um S Uhr Pavvelftub « .

Schwachhauser Sportverein «. B . Die Monats-
vcrsammlung deS Vereins sinket erst am 14 . Dezember
für alle Abteilungen statt . Ab 1. Ok :ober beginnt wieder
das Hallenturnen : Tag und Ort werden noch bekannt¬
gegeben . Die Uebungsabende für die Wehrsrortabtcilung
und die Teilnehmer für den Wesep -Staffellaui haben
bereit » am Donnerstag begonnen.

> Bremischer Schwimm - Berband  e . B . Sonn¬
abend , 9 . Sevtbr ., findet im BereinSbause , Wcrderstr .,

i das üblich « Pellkartoffeln - und HcringSessen statt . Beginn
! 20 .30 Uhr . Anmeldungen spätestens bis Freitag abend

beim Wirt tm Vereinshaufe.
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ŝ LSx̂ xj

LrstQUnttck günstige
Kngebote!

Istrl kaufen,
da diese TageSG7.
l.oknerkakungen

6uf den Näfen 30. 31, 32

Unolsum koste
io js0sr Qröks

sllr SllS ^ WSOt <S
2 : 0  joctsrn ^ lslss

im groSsr » Usigsr

-^ iisnZG^ Srg
u > sr IrsI » srnse « s - s

Grdl . Klavier-
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Joh . Jung . akad
gebild. Musiklehrer
Besselstc. 48.

Ert . bill . Nachh.
Angeb. u. Z. 1525.
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mit NIbsrt NasLsrmann. Norin UarcU, Olga
'tscksckowa, Nsrm. Speslmanns, vüaltsr KMa
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Sckrsidsn aus allen Sesu Tierkreisen - -

ckaber 8o11ts nieruanck versärnnen,
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?abrik seit 25 ^ ukrea in cbristl , IlSoOen
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LSIksas DAS
L«««s Smaidus

täglich außer Sonntags

Mhrl iil§M«e
Abfahrt 15 Uhr Parkplatz Hauptpost

Domsheide

Preis RM . 1.50
Karten am Wagen oder Vorveikau

Ge ' chäftsstellr der BNZ
Teeren 6—8 u . Hampss Buchhand¬

lung , Obernltraße 82—84
am Sonntag»10. September
Gvwefabei«an»

ViffelböseSv
Abfahrt 9 Uhr vorm . ab Domsheide

Preis RM . 2.50

Horcher
ckie belesnnte gute 6srtstätte
am biercientol

indabet l,iesa Lciiöne.
lag u. dlacbl geökknet

MlMSvMM
Ing. KI. ^oisrmunc!

Utbrsmsrstr . l 18 W. 883 3b

Neinhüid Frallklidors. Polstere.
Gleimstr . 4 Gleimstr . 4
amtl . anerkannt ! Unfertig von sämil.
Polstermöbeln , modernisieren von
Sofas und Matratzen , gut u . billig
(Qualitätsarbeit ) b. Eyestandsdarlehen

—  zugelassen.

venkl an äsn kolsn8anä
Vrogsgsng
krsnr lueliseiieerer
WUsm ?. », gstl.snsensli'

Srog 3S Si.

S
Kammerjäger K lehne
.nur noch Schröderstr.IS. W.8333',
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tinrer Garantie
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Walle
Cigarren u . Leihbücherei
E . Volte
Waller Heerstr . 48

Zentrum
Brauner Laden , Wirtz
Bahnhofstr . 1
W . Bolenz
Schüsselkorb 28 GröpeUngen

Buch - und Papierhandlung
H . Martens
Gröpelinger Heerstr 214a

Neustadt
Odewald , Joh .-Gossel -Haus
Buntemorsteinweg

vordilaiieiia

iVIödsl-

/ ^ utbswski ' uns
Linlogsrung  vcmrai
dlousstäncts uncl elnralnsr
Stilctze in otodlversUrlossenen.
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clenicbaren scbScllicben tstn.
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LInr 'gsr staut !, llonrssslo
nlsrtsr Sstrisb k. ^ ntmottung
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fnisssnsinsüs 28 30Ssmmal-dlummai' tt.^40  SS

In allen Niesler»
ille nsueslan iiloehenschguen üee Ukü

mil Itulnslimen vom
koiclispsrioiisg in üürndorg

<b3 « Milk
Sonntag und Mittwoch Mk. 2.50
Halbtagsfahrten Ins Blaue

täglich Mk. 1.50
Porto Sonntag Mk. K.—
Heidefahrt , Naturschutzpark

Wilsede Sonntag , Mitt¬
woch und Donnerstag Mk. 5.—

5 Tage Rhein , Mosel , Ahr Mk. 33.50
am 11-, 18. u . 2b. Sept.
Karten nur im Vorverkauf:

Reisebüro „Scharnow ", Lloydreisebllro,
Fremdenverkehrsverein,
Bremer Vorortbahnen.

DeWMW-Anzeigen gehören in die MZ

Frau Frieda Odewald
Pappelstr -, Ecke Delmestr.

Findorff
Frau Frieda Franke
Geschenkartikel
Herbststc., Ecke Admiralstr.

Westen
Georg Lobe
Lühowerstr . 85/87
Brasilhaus Wilh . Meyer
Steffensweg 149

Schwachhausen
August John
Schwachhausec Heerstr , 203

Ostertor
N .S .-Sporthaus Lobe
Ostei toi stelnweg 69

Hastedt
Heinz Vogelfang
Buch - und Papierhandlung
Schreibwaren - Bürobedarf
Alter Postweg 1

Osterholz -Tenever
Wilh . Bunger
Oewerweg 58

Rabltnghausen
Arnold Rehren
Rablinghaus .-Landstc . 1,Eck° Wl-dh°fstr.

P/U . /X87 . >-Ik ^ svl87k -
^DäZ licü S'/«, 8onntaK »L'/«" s '/ »lkür

tẑ agcla 8ckineick«r
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5röl «e 8r,I «eIl
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>küntrittepreise —.5O l>i, Uk . 1.28

bringen sucA Sie Ibre kiirne nnä kistteo rur
ßlli * k > ko * ssi » l2sirsn

Olpl - IrZs Siaellcs »,
LlsillsrllrslrLLs 32 - ksrnspr . Hansa 46808
Tis wsrclso ^ oirlsclsri ssio!

So hatBremen lange nicht mehr gelacht!^
Mit der großen Be 'et-ung:

Matthias Wiemann, Ida Wüst , Paul Otto
Joseph Eichstein, List Karlstadt

In der neuesten Wochenschau u . a.

Reichsparteitag in Nürnberg

l îvoli -Hiealsi*
5 .30 ab 75 Pfg . 8 . 30 ob 1.—Mk.

Um 8.30 Uhv numerierke Plätze
Vorverkauf täglich von 11—1 Uhr und ab 5 Uhr

D̂as Madie aus dem Schwarzwa!-
Der schöne Schwarzwald gibt diesem
Film ein leuchtendes Kolorit.
Heinz Rühmann « Luise Ullrich
Paul Hörbiger » Paul Heidemann

>Hei mkehr ins Glück
^Ein lustiger Film , in dem ein verträumtes

Schwarzwalddvrf einen überhasteten
iroßstadtmenschen  zum wahren Leben

zurückfinden läßt

Musik von Eduard Künnecke

Surops -balasl
3 .30 6 . 00 ' S . 4S
0.7üu.0.80^ 0.70. bis 2.00 ^ ab 1.V0

sDer. Riesenerfolg des Europa-Palast
auch in der Schauburg

!Gustav Fröhlich
sJarmila Novotna — Christiane Grautosf

Die Nacht
-er großen Liebe

§Der Film , den jeder sehen muß!

Leksuburg
»so S . 30

60 u. 80 Pfg. 0.75 b. I 50 Mk.

Der gewaltige Kriminalfilm

Ach bin
ein entflohener
KettenflrSfltng
in der Hauptrolle : Paul Muni

^dazu ein großes Beiprogramm

IVIollsnnss Hi.
S . 1S (0.70u. 1.25 Mk.)

Mon ags auch 4 80 zu klemm Preisen

Das Publikum ist begeistert von
Lil Dagover » Hans Stüwe in

Zohannisnacht
Der Film der großen Leidenschaft

«-<->»,« ArMnohneF«ch>
mit Tom Mix

S .15
v. 70 ausw.

Wir bieten lbneo sut bequeme

Isilrakiung
osi isicklsr ktn- u. Kdrokiung
üerrsn -ünrllg, , ürbeitsgsräsrods , lisok -. 6ott - unä leib-
7»ä8vde, 8edub8 öottleäern , Inlett, teppioiie , lLuieg
Lsrämen . Llneelmüdsl ms Ilüoken. 8viss . öületts eto.

OliiKLllNi , lllortdurasiraSa S0 , Tal 83 ^ 29
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Handels - und Schiffahrtsnachrichten
Tägliche Beilage der BNZ — 8 . September 1933

Baumwollbericht
vom 6 . September 1933

Mitgeteilt von der Fa . Knoop & Fabarius , Bremen
. Die Märkte schlossen am 5. ds. Mts. kaum stetig wie iolgt:

riasis middling
Bremen. . .
New York
New Orleans . . . . . .
Liverpool. .
NY geüen 29. 8. . . . . . . . . . .

Loko Oku Dez. Jan. März Mai
10.65 c 10.24 c 10.43 c 10.53 c 10.67c 10.81 c
9.10 . 8.16 „ 9.17 „ 9.24 „ 9.44„ 9.59 ,
8.77 „ 8.87 „ 9.09 „ 9.16 „ 9.33, 9.55 „
5.51 d 5.34 d 5.36 d 5.39 d 5.43d 5.47 d
—55 —69 -67 —70 —13 -69

Juli
10.95 c
9.71 .
9.70 „
5.51 d
— 68

—Stlg. m New York am 5, September = .$ 4.561, am 29. 8.
Die Produktenmärkteverlieren überallTerrain,

and das wird voraussichtlicherst sein Ende fin¬
den, wenn die Welt sich neuerdingsan das Vor¬
handenseinder wachsendenoder zumindestfast
stabil bleibenden großen Weltvorräte gewöhnt
iahen wird.

Am Goldmarkt gemessen steht Baumwolle heute
last genau auf dem Ausgangspunkteder Dollar-
Inflation; die kleine Karte unseres Berichtes, die
len Gang des Marktes in Newyork illustriert,
{ibt einen guten Ueberbllck über die Preisent¬
wicklung des letzten Jahres. Unter dem Einfluß
les am 8. ds. Mts. zur Veröffenlichung gelangen-
len Büroreports verkauft der Süden einen Teil
teiner Ernte auf dem Terminmarkt und dieser
fledgedruckverursachte in der Hauptsache den
ttarken Preisrückgangder letzten Tage,

Die Lage in Amerika bleibt so verworren wie
e und aus den sich widersprechendenNachrich¬
ten läßt sich kein richtigesBild über das machen,
was in Wirklichkeit vorgeht. Staatssekretär
Wallace hat sich geäußert, er glaube nicht daran,
daß eine fortschreitende Inflation die Nachfrage
nach amerikanischenProdukten erhöhen könne;
sie werde im Gegenteildas innere Gleichgewicht
doch empfindlicherstören. In Washingtonherr¬
schen gleichfalls grundsätzlicheMeinungsverschie¬
denheiten über die Zweckmäßigkeitder Industri¬
al RecoveryAct; auch die Arbeitnehmersind un-
uhig über die Auswirkungder neuen Arbeits¬
oestimmungen. Ford ist in offener Rebellion,
die Aufhebung des Goldembargos findet ver-
.chiedenartigeAuslegungen— kurz, viele Köpfe
fiele Sinne. Roosevelt hat es nicht leicht sich
durchzusetzenI Dazu kommen die ständig fal¬
lenden Rohflroduktenpreise, die außerordentlich
verstimmen.

Die Meldungen über die Ernte lauten nicht
günstig, denn aus fast allen Baumwolldistrikten
kommen Klagen über schädlichenRegenfall, In¬
folgedessenversteift sich bereits die Basis für
höhere Klassen; besonders goodmiddlingist nur
«ehr ' ver zu verkaufen. Wir haben oft Aehn-
iiches um diese Jahreszeit erlebt, aber das wird
»ich ändern, wenn demnächst wieder einmal
ichönes Wetter einsetzt.

Von China  kommen gute Nachrichten über
den Fortschritt der Ernte, die in jeder Hinsicht
einen Rekord darstellen soll. • Das dürfte den
Boykottvon ostindischerBaumwolle für die Ja¬
paner erleichtern.

In Bremen  ist die Nachfrage nach effektiver
Baumwolleetwas besser geworden; es kamen
such allerhand Fixierungen herein, die unserem
rerminmarkt eine gewisse Festigkeit verliehen.
Man nimmt an, daß nach Veröffentlichungdes
Büroreportsdas Geschäft lebhaftere Formen an-
aehmen wird, denn viele warten auf ihn, bevor
iie sich engagierenwollen.

S 4.54V«)
bestehende Wider-Der offensichtlichnoch

spruch zwischen dem in manchen Sorten der deut¬
schen Industrie stattgehabten Aufschwungund
dem Gang der Effektenbörsengibt dem einen
oder anderen Anlaß zu pessimistischenBetrach¬
tungen, die u. E. aber unangebrachtsind. Man
vergißt eben manchmal, welch’ ungeheurer Um¬
schwung sich vollzogenhat und verlangt in sei¬
ner UngeduldAuswirkungen, die nicht von heute
auf morgen zu erwarten sind. Was die Effek¬
tenbörse anbetrifft, so ist zu bedenken, daß ein
Teil des spekulativenElementes, das sich früher
so oft in desatröser Weise bemerkbar machte,
heute aus zwingenden Gründen anderswo tätig ist.
Eine Belebung wird aber stattfindeo, sobald
sich die unzweifelhaftstaagehabteBesserung der
Wirtschaft noch weiter vertieft und eine anders
geartete, d. h. solidere Schicht des Publikums
seine Abneigungeiner diskreditierten Börse ge¬
genüber aufgibt und als Folge des wieder er¬
wachten Spartriebes zu Investierungenschreitet.
Dabei wollen wir die zahlreichen bekannten
Schwierigkeitennicht außer acht lassen, die sich

z, B. einem Wiederaufbaudes Exports entgegen¬
stellen, noch der Arbeitslosenvergessen, die sich
aber dank einer klugen Politik der Regierung
zahlenmäßigimmer mehr verrringern.

Alexandria:  Der Markt schließt wie folgt:
Sakel FGF. Nov. Dollar 13.15 (gegen 38. 8. gleich
67 Punkte niedriger), Ashmouni FGF, Okt, Dollar
10.63 (gegen 30. 8. gleich 77 Punkte niedriger).

Bombay! (Menkwa G. m. b. H.): Die Termin¬
börse lag ruhig aber stetig bei verhältnismäßig
kleinemGeschäft Der Markt scheint nach bei¬
den Seiten hin ziemlich liquidiert zu sein, und
man kann die weitere Entwicklung der Dinge ab-
warten. Die Kurse bröckelten langsam ab, aber
bei 200.— Rupees für den fgd. roach April-Mai-
Kontrakt fanden sich bereits wieder einige Käu¬
fer, die anscheinendan einen weiteren Rückgang
nicht glauben, zumal auch die statistische Lage
nicht ungünstigbeurteilt wird. Es war etwas
mehr Nachfrageaus Europa und China zu ver¬
zeichnen, und am Loko-Markt war besondersalte
Ernte gut behauptet. Neue Ernte lag dagegen
schwächer, namentlichgegen Schluß der Woche,
bei günstigen Nachrichtenaus fast allen Anpflan¬
zungsgebieten. Preise schießen 15—20 Punkte
niedriger für alte, und 25—30 Punkte niedriger
für neue Ernte.

Vergleichsziffer
zu dem am 8. ds. erscheinendenBürobericht

Büroschätzungen 1933 1932 1931 1930
8, August 12.341 11.306 15.584 14.362
8, September 11.310 15,685 14.340
bei Ernten von 13.002 17.100 13.932

Ertrag per Acre
Kondition: 56,6% 68  % 53,2%

1932 1931 1930
(Schätz,v, 8 .9.) 147,8 lbs 183,6 lbs 153,2 lbs
Anbaufl. i. Taus. 36,611 Ac. 41.189 Ac, 46,078 Ac
Entkörnt bis 31.8. 865 Bll. 565 Bll. 1.878 Bll.

(in Tausenden eff. Bll.).

Baumwollpreise 1932/55

Papier - /

Gold - 4

Die Lage m der Nahrungs - und
Genuhmi ttel- In dustrie

Berlin, 7. September
Die Nahrungs- und Genußmittelherstellenden

Industrien haben laut Wochenberichtdes Insti¬
tuts für Konjunkturforschung, an der seit Beginn
des Jahres anhaltenden Belebung der industri¬
ellen Produktionin geringeremMaße teilgenom¬

men als andere Branchen. Die Zahl der beschäf¬
tigten Arbeiter ist von 62,5 Prozent der Kapazität
im Januar auf 65,0 im Juli gestiegen. Die Pro¬
duktionhat sich von 86,8  im Januar auf 87,9 Pro¬
zent im Juni (1928 =  100, saisonbereinigt) er¬
höht, In den Zweigen, die den lebenswichtigen
Bedarf decken (Mühlen, Fleischwarenindustrie),
steigt die Beschäftigungseit Beginn des Jahres
langsam an. Dabei hat sich die Mühlenindustrie

Die Umdirigierung von Fischdampfern
während der Trawl-Heringssaison

Wesermünde, 7. September. Am Freitag findet
1 mWesermünderFischereihafeneine Versamm-
ung sämtlicherFischdampferreederder Nordsee
(tatt. Es müssen Wege gefunden werden, wie
lie Umdirigierungvon Fischdampfernwährend
fer Trawl-Heringssaisondurchzuführenist. Da
die Fisehdampferreedereien nicht gleichmäßig
stark beteiligt sind in der Tonnage, in der Größe
und Ausrüstung der Schiffe, muß noch eine Re¬
gelung gefunden werden, welche und wieviel
Schiffe aus dem Heringsfangin den Fang von
Gebrauchsfischenumgelegt werden. Soweit bis-
»er feststeht, werden ca. 25—30 Prozent der
fischdampferauf andere Fischereigebieteabge-
iweigt.

auf bec © eft
33remett=Stai>t

Ätnsefünhigte©eefdjlffe am 7. September 1933
S . „Steift" engL (—' tarn ßonboit, SEhe©eit. ©ti

Jtat)., ßaf . 1 Edj. 6, StütfgHt. ©. „SIriiSo" ,
I—' tarn HRoBile, ©aäco, ßaf. 2 ©fr 17, ffiaihntoolte.
„©ottanb" Bott (—) Bon Stmfterbam, ©eßr. ©Di
Ißaf. 2 ©cf). 18, SäaunttocUt. 5Ö. ©lertau" btfdj. (öinri
>*nt SamBurg, Earl ©(hotte, ßaf . 1 ©4 7, Stütfi
$ . „SttBatmg" btfd). (SDlebez) Bon ßutt , ßerm. Sau
o« fl, ßaf . 1 ©* . 8. ©. aml. (—' Bon SRot
baw, ©aäco, ftali-Sltilage. $ . „Sinbenfetä" btfdj.
jwn Katciitta unb ßamBura, SD. ©. ßanfa , SSrei
Sösftabeimer OtlfaB., ffute. ©. „ßeftia" btfd). (S
twn ®mter6aBtn , $ .01. SBeötun, ßaf . 1 ©dB.
©tagut._S . btfdj. (Sana&einridj) Bon ©tratfi
ßetttr. ®erf>. giffa , ©etr.«StnL, ©etteibe.

Stbfleflangene©eefdjlffe am 6. September 1933
$ . „SWfo" btfdfc(tUt>65) nad& SSitBao, (RaB. & Stabt !.,StAdent

«bfleflangene©eefdjlffe am 7. ©eptember 1933
$ . „SBangotti" htfcß. (_ i nah SBeftlüfteSIfrifa, ßaBat,

Stüdaut ®. „fioIFteht" btfh. (b.  Sletfjen) nah SSrafilien,
©efit. « Wht , Stüdeut . $ . „StaienfetS" btfh- (SßtmetOen)
nah Ealcutta, $ .®.®. ßanfa , Stütfgut. ©. „SSöba*"
nom. (—' nah Seifen HRetr, ©ottfr. Steinmetier& Go.
©. „Simbance" amt ' nah ©aoannafi, 8taB. & Stabtl .,
Stüdaut . ©. „Summe" btfdB.(ftraft) nah ßetfinnforS,
IRaB. & ©tabtL. Stüdaut . ©. „®eier" btfh- (Sellmamt)
nah ffitBora, fTtaB. & Stabil ., Stüdgut . $ . „Sllatja"
btfh- (Bfranll nah SßitäuS, Sänina & Go., ©tüdaut.

fteaetrföfte öec
in beit ftabtbremifdjenfäfen

am Srettag, ben 8. ©ebtemBer 1933:

©ctretbc=Stutage.
S . ßag« t (®m(t).

ßotjbafen
©. SRatn (SBedfer& Dtten), ©. Sinbenfetä (SBremen

SSefigBeimer ßetfaBrifen).
3nBuftrie<ßafcn

©.IReidjeitfelä(UBootäBafen), Strbemnia (®e6r. fRoeh-
ting), ®. ©tu»? (SSati-Stntage), ©. ©orungen (8. ßrageS).

aSerfl
®t©. ßdBet, ®. SMofel, ©htean, SieBenfetä, SBirlen-

fetä, fRBetnfelS, Sauterfelä (SBerftBafen).

Storoocutfher 8ton», ©remen
„ateghta" 9borb-!8rof. 7. 9. an StnttoerBen. „Sttba"

SSSeftt. Sübam (USffi) 6. 9. ab Bremen nah fRotterbam.
„Stnatotta" SRorb-Braf. 6. 9. ab ÜRaranBaonah 5?ata.
„Slngora" SeBante 5. 9. ab ®iraeuä n. ®atraä. „atguila"
Beim!. 6. 9. an ®iraeuä. „attto" SSejl-atfrita 4. 9. ab
ffioitroBia. „Bremen". Betml. 7. 9. an BremerBaBen.
„gulba" Cft alt eit 6. 9. ab iRotterbamn. ©ober, „©ranbon"
SRorbant. ©otfBf. 6. 9. ab SJtoBiten. Benfacola. „31mnr"
Beimf.' 6. 9: an ©ue?. „Sfar" Beim! 6. 9. an ßamButg.
* £o£  atngcleä " (ßat ) SSeftf . SRorbam . 6. 9 . Sijarb p . n.
Kolon. „tRtenburg" SBeft-atfrita 6. 9. SBttffingenBaff.
„©. GorboBa" Beiml. 7. 9. an BremerBaben. „®. ©atBaba"
Beimf. 6. 9. ab Santo « n. SR» . „Stttila" ÜRerifo6. 9.
Bliffütgen B. n. Bera Sruj . „©reäben" BeteBorf 7. 9.
ab BremerBaben.

3m ßafen (iegenbe Shiffe
Bremen:  atahcn , 8tnSglr, Berengar, ßabal , 2Rain,

Gorboba, ©. SRoreua, SBerra, SBieganb, SBitram. StRabrib.
©aarbriiden, ©htefien, ©iibingen, SBinfrieb, SBitett, aitatja,
ßotftein.

BremerBaben:  Bremen , Grefetb, ftötn, Sibbe, ©,
Gorboba, ©. StRorena, ® erra, SBtegeanb, SEBitram, SJtabrib.

ßamburg:  Sfar , SIRünfter.

• » ambfihifTfaBrts.&elcaihaft „Siebtun '’
S . „SthiUeä" 6. 9. in Otwrto. ©. „Stiar" 6. 9. in

atnttoerben. ®. „aiFtarte" 6. 9. in atmfterbam. ®. „Gaftor"
6. 9. bon Stettin nah ffiönigSbetg. ©. „Gereä" 7. 9.
Brunäbüttet baff, nah ffiobenBagen. ®. „$ iaua" 7. 9.
SobftB baff, nah SRotterbam. ©. „geronta" 6. 9. in
©otbenburg. ©. „glora " 6. 9. Bon ffiöln nah SRotterbam.
©. ßetw" 6. 9. ßueffant baff- nah atnttoerben. ©. „ßeftta"
7. 9. in Bremern ©. „fjteene" 6. 9. ton Bergen nah Sta¬
banger. S . „gnblter " 7. 9. SobitB baff, nah SRotterbam.
®. „SDlercnt" 6. 9. twn SDtemet nah ©anjig- ©• . fRereuä"
6. 9. bort SRotterbamnah Bremen. ©. „SRije" t;. 9. in
StodBotm. ®. „®aj" 7. 9. ßottenau baff, nah B emen.
©. „Briamuä" 8. 9. in Stabanger. ®. „SRBea" 8. 9.
twn SRotterbamnah ©äBjerg. ®. „Biftoria" 6. 9. in
SRtga. B. „Butcatt" 6. 9. in ©anjig. ®. „ßatona"
6. 9. bon Bilbao nah tRtbabefetla.

©eutihe ©ambffhifffaBrt4 >©eieafhaft „ßanfa“
„BärenfetS" 7. 9. in Gaticut. „greienfelä" 7. 9. in

SRotterbam. „©eierfetä" ö. 9. ©ibrattar baff. auäg.
„Sinbenfetä" 7. 9. in Bremen. „Stctjenfetä" 6. 9. bon
SRotterbam Beimf. „Breuenfetä" 6. 9. in ®ort Saib.
„Uhenfetä" 6. 9. twn SRabrab auäg. „SBetSenfelä" 6. 9.
bon Starahi nah SRotterbam.

ßafen i
®. Drotaba (1), Jfong grabe (3), Buna ((5), gbiä,

ätetft SttbatooS (6), ßettoä (8), ß . Ö. SRotje, ßeftia (9),
Rebittn, Glectra (10), BBoebra (®od 1).

ßafen 11
©. Berengar, fßorta, atahen, Saatbtüden , ©iibingen,

Äriiba (17), gtauenfelä , Shtearjenfetä (12), Soltanb,
Dftara (16), StRS. Bio Brabo, fRio Banuco (18), ®.
Ddenfel«, SRabenfetä(Sübmote).

ßafen in
©. Shleften. fESiteü, üäinfrteb, atnägtr (©uebatben).

SBarieä Sanlfdiiff 31fjeberci©. m. b. ß . (©tanbarb,
®apoIin.©c[.)r ßamburg.

2R© „Slmflerbatn" 5. 9. bon ffionftanja nad) SRol«
tetbam unb ßamButg. © „Scanbla" 31. 8. bon Sag,
tornn naef) SRotterbam. 2R6 „!ßerfep§one" 11. 9. in
ßatburg fällig. © „SRioBe" 4. 9. an Stoerpool fReebe.
2R<5 „3. g . 23oIfe" 5. 9. in ©IjameäljaBen. 3R©
„fitaHiope" 14. 9. in fjatoleg fälltg. 2R€ „SR. 2. ßa»
gue" 9. 9. in SRottetßam fällig. 2R© (rßajtfeat" 6, 9,

bon©albefton nadj SlntoerpeneSRotterbameßamBurg.
SRI© „SJlan SRottoat)" 6. 9. bon SRotterbam na<ß See.
©2 „Senator" 6. 9. bon Stettin nad) ßamButg.

ßamBurg=©übamctlIanifrfje©ampff̂iffâ rtS«
©efettfdiaft.

SJJ© „®ap SItcona" ß. 9. 7 UEjr morgens in 2tjfa»
Bon. Sß® „®ap SItcona" 5. 9. 10 Ufjt borm. bon
2iffaBon über 2aä*Sf5aIma§ nat§ SStafiRen unb bem
Sa «piata(auäg.) SUIS„SKonte Sfäaäcoal" 5. 9. 4 R| r
nad) — (S8etgnflgung§reii[e) mittag? bon ßamButg
nad) 2onbon. SIRS„SIRonte Sßaäooal" ö. 9. 9 U| t
aBenb? in See. SDIS„SIRonte Dltba" 6. 9. 8 U§r
morgens©ober paffiett (tüctl.) 1(5© „SRlo be 3«'
netto" 5. 9. getnartbp— SRoron̂a paffiett(rücff.)

ßamButg-SImetifa fiinie
(« uüral/ÄoSmoä Sinien)

„8tttona" atiebertänt). Jfnbten 6. 9. Beimf. bon Benang.
„atnbroä" Seoante 4. 9. Beimf. bon StRerfin nah Galamata,
„atntiohia " SÜJeftinfeifhe Snfeln 2. 9. Beimf. an Sottbott.
„Bitterfetb" atuftratten 6. 9. auäg. bon ®ort ®frfe.
„Bohum" ßftaften 6. 9. Beimf. bon ©fingtau. „Burgen«
taub" ßRaften 6. 9. Beimf. ßueffant baff. „Gorbtttera"
fSefttnbien 4. 9. an ßamburg ; nithfte atbfaBrt 16. 9.
„©ertnbje" Sebante 4. 9. an ßamburg ; nahfte atbfaBrt:
14. 9. „©uiäbutg" ßftaften 4. 9. auäg. an SBangBai
„GHfet" Boffcon-BBitabetbBla3. 9. Beimf. an BremerBaben.
Se ßabre. „Gffett" atuftratien 3.. 9. Beimf. bon ßran.
„ffirmtanb" ßftafien 3. 9. Beimf. ©ibrattar baff, nah
„Gubatoria" SBeftinb. gnfetn 6. 9. auäg. an San
Sfnan be ©orto fRico. „geobofia" SSeftinbien5. 9. auäg.
an Griftobat. „grieätanb" ßftaften 2. 9. Beimf. an
ÜRantta. „©enetal ßfotio " Dftf. ©übamerifa 6. 9. auäg.
twn ßamburg. ,,©era" tRiebertänb. gnbiett 3. 9. auäg.
©ibrattar baff, „ßanau " SBeüf. Sübametifa 4. 9. Beimf.
boit Griftobat. „ßribetberg" SRiebertänb. gnbien 4. 9.
Beimf. ©ibrattar baff, „ßinbenburg" 3. 9. Beim!, an
SRotterbam. „ßoBenftein" ßüf . ©übamerifa 6. 9. auäg.
bon BaBia. „Sfonia" SBefttnMen2. 9. Beimf. an ßabana.
„Sffiä" SBefif. ©übamerifa 6. 9. auäg. Bon Saä Batmaä.
„Shttmertanb" ßftafien 6. 9. Beimf. twn ßongfong. „Sur-
mar!" SRteberlänb. Jfnbien 4. 9. Beim!, bon Sßort ©aib.
„Seberfufen" ßftafien 4. 9. auäg. bon ßamburg (Botreife).
„SiBabia" atfrifa 4. 9. Beim!, an Gbtonou. „Soä
atngeteä" SBefif. StRitteln. SRorbam. 5. 9. auäg. Btiffingen
Baff. „ÜRaeetwnia" Sebante 4. 9. auäg. bon Gattbia nah
attetanbrien. „ÜRedlenburg" 2. 9. Beimf. ©t. STutcent
baff. „StReneä" Sieberlänb. JJnbien 6. 9. Beimf. twn
SRafaffat. „StRifoä" Sebante 3. 9. Beimf. bon fßiraeuä nah
ütlgier. „SRiltnaufee" SRewtjorf6. 9. Beim!, an SRetetjort
„ÜRorea" Sebante 4. 9. Beimf. bon ®atraä nah Bart
„StRünflertanb" ßftafien 3. 9. Beimf. twn StRatacca.
„SRetotjor!" fBergnügungäreifen2. 9. twn SRetetjorf(ßaltfaj«
fReife). „Jiicea" Sebante 4. 9. auäg. bon gftanbut nah
SBanberma. „SRfaffa" atfrifa 4. 9. Beimf. bon greetohm.
„Oaflattb" SBefif., Btütet« u. SRorbam. 6. 9. Beimf. an
©an granetäco. „Dceana" Bergnügungäreifen 3. 9. bon
fiobbot (SRorbtonbreife). „ßbentoatb" SBeftf. ©übamerifa
S. 9. Beimf. an 8tni» erben. „ßtiba " ßftafien 6. 9.
auäg. bon StRoft „Orinoco" Guba-StRecifo6. 9. Beimf.
an atnttoerben. „Baraguab" ßftf . ©übamerifa 2. 9.
auäg. ßueffant baff. „SRetiance" Bergnügungäreifen 5. 9.
an SRewyorl. „SRBein" SBeftf. ©übamerifa 4. 9. Beim!,
bon Strira. „fRBeinlanb" ßftafien 4. 9. Beimf. an ©uej.
„fRuBr" ßftafien 6. 9. auäg. Bon fpeuang. „©amoä"
ßebattte 2. 9. auäg. an SBiräeuS, ,',©auertanb" ßftafien
2. 9. auäg. bon ®uej. „©eaitte" SBeftf. SDtittet« u. SRorb-
amerifa ß. 9. auäg. bon Soä Stngeteä. „©efoftriä" SBeftf.
©übamerifa 6. 9. auäg. an ©uatjaguiL „St . Eouiä"
Sßetotjorf6. 9. auäg. twn G0B6. „Stjra" SBeftinbten4. 9.
Beimf. bon Griftobat „SEacoma" SBeftf. ftRittet- u.
fRotbamerifa 3. 9. an ßambttrg ; nähfle SIBfaBrt: 9. 9.
„©Beffatia" Sebante 4. 9. auäg. an Butgaä . „®boia"
SBeftinbten 4. 9. auäg. an atnttoerben. „Udermart"
fRiebettünb. (jfnbten4. 9. auäg. bon Betatoan. „fBogttanb"
OMlw ä. 9. cuäa. ßneQant telj.

stärker als die Fleisckwaremndustriebelebt. An
der Produktionsbelebunghaben ferner die Molke¬
reien teilgenommen. In die Margarineindustrieist
entscheidenddurch die Maßnahmender Reichs¬
regierung eingegriflenworden (Einfuhrmonopol
für Oelfrüchte, Oelkuchen, Oele, Kontingentie¬
rung der Margarineproduktion, Ausgleichsabgabe
von 50 Rpf. je kg). In der Oelmühlenindustrie
dürfte der Ausfall an ausländischenOelfrüchten
durch vermehrte Verarbeitung inländischer Er¬
zeugnissealsbald ausgeglichenwerden. Im Ge¬
gensatz zu den Nahrungsmittelindustrienweisen
die Genußmittelindustrienin Produktionund Be¬
schäftigung größere Schwankungenauf. Der Be¬
schäftigungsgradstieg hier von 67,6 Prozent der
Arbeiterplatzkapazitätim Januar auf 69,0 Pro¬
zent im Juli, Eine Zunahme des Genußmittelver¬
brauchs wird aber erst mit einer allgemeinen
Einkommensbesserungeintreten. So ist trotz
steigender Beschäftigung der Brauereien seit
Jahresbeginn eine nennenswerte Belebung des
Bierkonsums kaum festzustellen. Einen gewissen
Ausgleichbietet die neu aufgenommene Ausfuhr
von Bier nach den VereinigtenStaaten von Ame¬
rika, Die Beschäftigungder Brennereien und
Likörfabrikenhält sich etwa auf Vorjahrsstand,
In der Tabakindustrieist die Produktionneuer¬
dings nicht unbeträchtlichgestiegen.

Neue deutsch-schwedischeErzverhandlungen
Essen, 7. September. Lt. DHD. werden Ende

dieses Monats die Verhandlungenwegen Neure¬
gelung der schwedischen Erzbezüge der rheinisch¬
westfälischenMontanindustriewieder aufgenom¬
men werden, da das laufende ProvisoriumEnde
Oktober abläuft. Man nimmt an, daß wiederum
nur eine vorläufigeVereinbarunggetroffenwird,
die hinsichtlichder Preise und der Menge Kom¬
promißcharaktertragen wird. Die abzunehmende
Menge dürfte wiederumin ein bestimmtesVer¬
hältnis zur Verbandserzeugunggebracht werden.
Angesichts der noch hohen Erzvorräte wird aller¬
dings eine Aenderungdes bisherigen Verschlüsse¬
lungssystemsangestrebt werden. Beachtlich ist,
daß im ersten Halbjahr 1933 die schwedische

Erzeinfuhrauf 1006 000  gegen 704000 Tonnenim
ersten Halbjahr 1932 und der Anteil Schwedens
an der deutschenErzeinfuhrin der gleichen Zeit
von 42,9 auf 47,6v. H. gestiegen ist.

VereinigteStahlwerkeA.-G., Düsseldorf
Düsseldorf, 7, September. Im Rahmen der

Arbeitsbeschaffungsmaßnahmensoll auf der Ko¬
kerei „Minister Stein“ der BergbaugruppeDort¬
mund der Vereinigte StahlwerkeA.-G., Düssel¬
dorf, eine Thylox-Gasentschwefelungsanlagege¬
baut werden, um die vorhandene Trockenreini-
gung zu erweitern. Durch den Bau der Anlage
werden über 300 Mann Arbeit bekommen.

Bender Gattmann A.-G., Frankfurt/Main
Frankfurt/ Main, 7. September. Diese Herren-

kleider-Fabrik konnte ihren Personalbestandseit
Anfang dieses Jahres um rund 480 Personen auf
nunmehr1100  Köpfe verstärken.

Technische Drogen
Wochenberichtvon Stroever & Co,, Bremer

a, d, Müggenburg1-2
Schellack: Bleibt ruhig und unverändert.
Wir notieren: Lemonschellack105—140, fein

Orange 99—115, TN 91—110, Körnerlack70—110,
Knopflack 115—135, Schellackwachs 120—180,
Goldschellack117—185, Rubinschellack102—152,
gebleichter Schellack133—160, desgl. in Pulver¬
form 178—212, raffinierter Schellack 126—132,
desgl. in Pulverform169—176, die 100 kg ab La¬
ger Bremen bzw. frachtfrei deutschem Bestim¬
mungsort, bei Abnahmevon mindestens50 kg,

Leim: Auch in der abgelaufenenWoche zeigte
sich etwas Nachfrage, hauptsächlichfür spätere
Lieferung. Die furchtbare Geldknappheitist der
Hauptgrund, daß sich das Geschäft nicht schnel¬
ler entwickelt.

Wir notieren je nach Quantum: Ia Lederleim,
Viskositätca, 5 79—105, Ia Knochenleim Viskosi¬
tät 2—3 66—85, Ia Casein-Kaltleim 120—150, die
100 kg brutto für netto frei Bahn Bremern

Devisen - und Effektenbörsen
Amtliche Wechselkurse

Berlin, 7, Sept. AmtlicheDevisenkursein RM.
Ohne Gewähr

Verlust und auch die Liquidationspfandbriefeb«
gen 1/i  Prozent unter ihrem Vortagsschlußkursfm
Angebot, HamburgerPfundanleihe57 Brief,

4»
Telegraphische

m» I Auszahlungen:
6
9

,38

2
2‘/.

6

?
I

6V,

Buenos Aires t P
Canada 1 Doll
Istanbul 1 türk Pf
Japan 1 Yen
Kairo 1 äg Pfd
London 1 Pf St
Newyork 1 Doll
Rio de Jan 1 Milr
Uruguay 1 Ooldp
Amsterdam 100 tl
Athen 100 Dr
Brüssel lOOBelga
Bukarest 100 Lei
Budap 100 PengK
Danzig 100 Quid
Helsingi 100 f M
Italien 100 Lire
Jugoslav 100 Din
Kaunas 100 Lltas
Kop .enhag 100 Kr
Lissab - Op 100 E
Oslo 100 Kr
Paris 100 Fr
Prag 100 Kr
Island 100 isl Kr
Riga 100 Lats
Schweiz 100 Fr
Sotia 100 Lews
Spanien 100 Pes
Stockholm 100 Kr
Reval 100 estl lü
Wien 100 Sch

0,928
2,767
1,983
0,774

13,61
1323
2,902
0,241
1,399

169,03
2 393

58,49
2,488

7. Sept.
Oeld | Brief

81,62
5,854

22,11
5,295

41,61
59,40
12,71
66,48
16,435
12,42
59.94
73,93
81,07

3,047
35,04
68,28
71,68
47.95

0,932
2.773
1,987
0,776

13,65
13,27
2,908
0,243
1,401

169,37
2,397

58,61
2,492

81,78
5,866

22,15
5,305

41,66
59,46
12,73
66,62
16,475
12,44
60,06
74,07
81,233

3,053
35,12
68,42
71,82
48,05

6. Sept.
Oeld I Brief
0,928
2,772
1,978
0,779

13,64
13,26
2,907
0,241
1,399

169,18
2,393

58,49
2,488

81,62
5,859

22,12
5,295

41,51
59,29
12,71
66,63
16,436
12.42
60.04
73,93
81,02
3,047

35.04
68.43
71,68
47,95

0,932
2,778
1,982
0,781

13,68
13,30
2,913
0,243
1,401

169,52
2,397

58,61
2,492

81,78
5,871

22,16
5,305

41.56
59,41
12,73
66,77
16,475
12,44
60.16
74,07
81,18

3,053
35,12
68.57
71,82
48,05

> ä
1,58
4,25

18,58
2,40

20,99
20 47

4 19
1,33
4,49

168,74
81,—
81,-

81-
81,—
81,—

112,50
453,57
112,75
81,—
85,-

112,50

81,-
81,—

112,—

Berlin, 7. September
Der Devisenmarkt zeigte heute ein sehr ru¬

higes Bild. Die kursmäßigenVeränderungenwa¬
ren nur gering, wobei die Goldvaluten in der
Tendenz eher besser lagen, während Dollar und
Pfundeweiter unsicherblieben. Letztere neigten
sogar unter kleinen Schwankungenweiter etwas
zur Schwäche, Gegen den Dollar wurde das
Pfund mit 4,56 gegen den Guldenmit 7,83V», ge¬
gen Paris mit 80,53 und gegen die Schweizmit
16,32 genannt, während der Dollar aus Amster¬
dam mit 1,71%, aus Zürich mit 3,58% und aus
Paris mit 17,68 gemeldetwird. Die Reichsmark
kam aus London mit 13,25, aus Zürich mit 123,35,
aus Paris mit 6O8V4 und aus Amsterdammit 59,14
ebenfallswenig verändert.

Von den Effektenbörsen
Bremen, 7. September

Die Stimmungwar an der heutigen Börse et¬
was besser, was durch leichte Geschäftsbelebung,
hervorgerufendurch kleine Meinungskäufe, auch
sichtlich zum Ausdruckkam. Im Bremer Effekten-
verkehr war die Kursgestaltungnicht ganz ein¬
heitlich, jedoch waren überwiegendKursavancen
festzustellen. Bremer StraßenbahnAktien wur¬
den 1 Prozent höher (zu 68  Prozent ) aus dem
Markt genommen. Für Vereinigte Werkstätten
zeigte sich auf erhöhtem Niveau Kaufinteresse.
Bremer Cigarrenfabrikenzogen bei Umsatz auf
36 Prozent an. Dagegen waren am Markt der
Fischerei werte Bremen Vegesacker Fischerei
leicht ermäßigt. Nordsee blieben zu 30 Prozent
gefragt. Von Schiffahrtspapieren lagen Nord¬
deutscher Lloyd mit 121/« Prozent im Angebot.
Festverzinsliche Werte waren kursmäßigwenig
verändert. Für Bremer Altbesitzanleihe, Gold-
schuldverschreibungender Kreditanstalt Olden¬
burg ebenso für deren Kommunalobligationen
hörte man etwa letzte Geldkurse. Von Industrie¬
anleihenwurden lediglich siebenprozentigeStein¬
gut Obi. zu 85 Prozent umgesetzt. Erwähnens¬
werten Umsatz hatte die erste Serie der Steuer¬
gutscheinezu unverändertemKurse. Die späte¬
ren Sichten blieben zu gestrigen Kursen gefragt.

Hamburg, 7. September
Von einem regulären Geschäft konnte an der

heutigen Börse kaum gesprochenwerden, aelbst
die Arbitrage verhielt sich ziemlichpassiv. Im
Gegensatzzu der eher freundlicherenVorbörsen¬
stimmungwiesen die ersten Kurse so ziemlich
auf der ganzen Linie kleine Minusdifferenzen auf.
Nur vereinzelt gingen sie Kleinigkeiten über
1 Prozent hinaus. Die Aktien der Großreedereien
wurden unverändert bis kleine Bruchteile eines
Prozentes niedriger notiert. Das gilt auch für
die lokalen Tarifwerte. Am Rentenmarkt war
die Tendenzebenfalls eher etwas leichter. Reichs¬
anleihe Neubesitzerschienen25 Pfg, niedrigeran
der Maklertafel. Die Goldpfandbriefeder Ham¬
burger Hypothekenbank gerieten 1 Prozent in

Hannover, 7. September
Die schwächereTendenz des Vortagesübertrug

sich am Aktienmarktauch auf die heutigeBörse,
wobei das Geschäft weiter klein blieb. Conti-
Gummi, Hackethal und Hannov. Gement waren
unverändert im Handel. Schwacherlagen Ilseder
Hütte minus 1 Prozent , Döhrener Wolle minus
2 Prozent schwächer, währendHannov, Straßen«
bahn minus 2 Prozent angeboten wurden, aber
umsatzlosblieben.

Der Rentenmarkt lag verhältnismäßiggut be¬
hauptet. Provinz-Anleihen wurden auf Vortags¬
basis gehandelt. Gold- und Liquid.-Pfandbriefe
tendierten geringfügig schwankend. Von Industrie-
Obligationenbestand Nachfragefür Conti-Gummi
mit plus 14 Prozent. Kali-Aktien unverändert*
Schluß: Behauptet.

Frankfurt, 7. September
Infolge des nur geringen Ordereingangeswar

das Geschäft auch an der Abendbörse eng be¬
grenzt, doch war die Stimmungnicht unfreund¬
lich. Einzelne Werte, wie beispielsweiseAkku¬
mulatoren, Reichsbank, Harpener, Mannesmann,
Mansfeldund Phönix lagen gegenüberdem Ber¬
liner Schluß 14 bis % Prozent erhöht. Dagegen
gaben I. G. Farben % Prozent und AEG. 3/s Pro¬
zent nach, Scheideanstaltwaren mit 166 Prozent
unverändert, Lahmeyerblieben im freien Markte
% Prozent höher gesucht. Am Rentenmarkte
herrschte Stagnation. Die Neubesitzanleihekam
5 Pfg. niedrigerzur Notiz. Altbesitz und Reichs¬
schuldbuchforderungenblieben auf der ermäßig«'
ten Basis von heute mittag ziemlich behauptet.

Berlin, 7. September
Knapp behauptet

Die gestern an den Effektenmärkteneingetre¬
tene Beruhigung vermochtean der heutigenBörse
nur zaghafteFortschritte zu machen, da die wie¬
der festzustellendeGeschäftslosigkeit lähmend
wirkte. Die Kursgestaltungwar nicht ganz ein¬
heitlich, da neben weiteren Abgabenaus Kreisen
der bisherigen Verkäufer auch verschiedentlich
Kauflimitean den Markt gelegt worden waren.
So konnten am Montanmarkt Mansfelder */>,
Max-Hütte 8/i Prozent gewinnen, während ande¬
rerseits Gelsenkirchener Bergwerk l1/», Rhein«
stahl 1%, die übrigen Werte bis 'V» Prozent nach¬
gaben. Von Braunkohlenaktienwaren lediglich
Bubiag um 1 Prozent befestigt, währendDeutsche
Erdöl und Leopold-Grube mit je 1% Prozent
stärker gedrückt erschienen. Neben dem abge¬
schwächtenKalimarkterwiesensich Gummi- und
Linoleumwerteals widerstandsfähiger. Bel den
chemischenWerten, von denen I. G. Farben auf
Vortagsschluß eröffneten, waren die Einbußen
nur gering. Stärker gaben dagegen Elektropa-
piere nach, von denen Elektr, Licht und Kraft
und Schuckert je U/s Prozent, Elektr. Lieferun¬
gen und Gesfürel je l1/«Prozent verloren. Fester
veranlagt erschienen Elektro Schlesien mit 1%
und RWE. mit plus */» Prozent. An den übrigen
Märkten sind mit stärkeren Schwankungenzu
erwähnen, BMW. mit minus 1% Prozent, Berlin-
Karlsruher mit minus 1 Prozent, Aku mit minus
V» Prozent, Feldmühle und Reichshank mit je
minus 1% Prozent, dagegen Gebr. Junghans mit
plus VU,  Zellstoff Waldhof plus 6/s Prozent und
Polyphon plus % Prozent , Am Rentenmarkt
blieb es vorerst noch sehr still, die deutschen
Renten bröckelten etwas ab und zwar Altbesitz
um 10 Pfg,, Neubesitz um Vs Prozent. Auch
Reichsschuldbuchforderungenwaren um ca. V*
Prozent gedrückt. In Auslandsrenten kamen
Umsätze kaum zustande, die wenigen Notierungen
zeigten nur geringfügigeVeränderungen. Im
Verlaufe konnte sich eine einheitliche Tendenz
nicht durchsetzen, vielmehr waren weiter Ab«
weichungen von höchstensV*Prozentnach beiden
Seiten zu beobachten. Am Geldmarkt wurde die
Situation langsam leichter. Der Tagesgeldsatz
ging daher um Vs auf 45/s resp. 4Vi Prozent zu¬
rück. Am Privatdiskontmarktüberwog eher das
Angebot. Die Umsatztätigkeitwar aber ebenso
wie in den Reichswechselnper 5. Dezemberand
den Reichsschatzanweisungenper 15. Juni 34
äußerst klein.
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Schlachtviehmärkte
Oldenburger Ferkel - und Schweinemarkt

Oldenburg , 7, September . Auftrieb 1034 Tiere,
nämlich 1014 Ferkel und 20 Läuferschweine . Es
kosteten Ferkel 6 Wochen alt 6—8 RM., 6—8 Wo¬
chen alte 8— 10 RM., 8—10 Wochen alte 10—13
RM. Läuferschweine 3—4 Monate alte 18—22

RM., 4—6 Monate alte 22—27 RM. Größere
Läuferschweine entsprechend teurer . Beste Tiere
aller Gattungen über Notiz . Marktverlauf schlep¬
pend , mit Ueberstand , Nächster Ferkel - und
Schweinemarkt am Donnerstag , 14. September.

Hambnrger Schlachtviehmarkt

Hamburg, 7. September . Auftrieb : 2120 Rinder,
davon 698 Ochsen , 276 Bullen , 539 Kühe , 527 Fär¬
sen , 80 Fresser ; 1762 Schale ; Weidemast . Preise:
Ochsen al ) und a2) 30—31, bl ) und b2) 26—29,
c) 22—25, d) 14—21; Bullen a) 26—27, b) 23—25,
c) 20—22, d) 16— 19; Kühe a) 26—28, b) 23—25,
c) 18—22, d) 12—17; Färsen a) 30—32, bj 26 bis
29 , c ) 23 — 25 , d ) 14 — 21 ; Schafe , Weidemast a)

28—31, b) 28—30, c) 23—27, d) 23—27, e) 17—22,
{) 8—10, ca . 300 Schafe über Notiz bezahlt.
Verlauf : Rinder und Schafe : Ruhig.

Warenmärkte
Bremer Getreide

Bremen , 7. September . Weizen Manitoba I
4,80, Deutsche Gerste 8,20, Pomm. Weißhafer
5£/3 kg alter Ernte 7,80 Mecklenburger Hafer alter
Ernte 7,75 (50/1 kg), Canada Western II neuer
Ernte 7,35, La Plata Mais ab Bremen und ab
Brake je 8,55 (verkehrsfrei ).

Bremer Cifgetreide

Bremen , 7. September . Weizen Manitoba I
Sept . 5,121/z, Okt . 5.171/*, Manitoba II Sept . 5,02%,
Okt . 5,07V*, Barusso 79 kg Sept . und Okt . je 4,40,
Bahia Bianca 79 kg Sept .und Okt . je 4,40, Rosafee
79 kg Sept . und Okt . je 4,42%, Gerste Donau
60/61 kg Sept . und Okt . je 2,771/e, Russen 63/4
kg Okt. 2,85, Nov . 2,87%, La Plata 65 kg Sept.
3,17*/*, Okt . 3,20, Mais La Plata loko 3,25, schw,
3,20, Sept , 3,05, Okt , 3,10, Nov . 3,15, Donau -Gal-
fox Sept . 3,00, Okt . 3,02%, Roggen Plata 72/3 kg
Sept . und Okt. je 3,30. Ausfuhrscheine zur Ein¬
fuhr von Gerste , Mais , Dari : per Sept . 109Vi bis
109%, per Okt . 110 bis 110%, per Nov . 111 bis
111 */».

Berliner Produktenbericht
Berlin , 7. September

Die gestern sich erstmals zeigenden ersten An¬
fänge einer Preisbefestigung beim Weizen mach¬
ten heute Forschritte , zumal sich die Frage zum
Export zum Report und von seiten der Mühlen
von Tag zu Tag verstärkt . Damit besserte sich
nicht nur der Preis für prompte Abladung wei¬
ter , sondern auch handelsrechtliche Lieferung war
stimmungsmäßig mit beeinflußt . Sehr fest no¬
tierte Dezemberweizen , was sich in der Folge
unbedingt günstig auf den Mehlmarkt auswirken
muß. Vorläufig schleppt das Geschäft aber noch
weiter , größere Schlüsse wurden nicht getätigt.
Roggen lag wieder ruhig, in den Preisen aber
gut stetig , für hintere Sicht sogar mangels Offer¬
ten „Geld “, Der Export ist etwas mehr in Gang
gekommen . Kurz vor Einführung des für die
nächsten Tage zu erwarteten dänischen Zolles
sind noch ganz annehmbare Partien von den dor¬
tigen Importeuren gehandelt worden . In diesem
Zusammenhang sind Austauschscheine heute mehr
gesucht . Weizenscheine per September notierten
134% Geld , per Oktober 135 Geld und per No¬
vember 136 Geld . Roggenscheine sind mit 109
bis 109% für September zu bewerten . Für Okto¬
berscheine wurden 109% Mark bezahlt und für
November waren 110% Mark zu machen . Von
Gerste rentierten die guten Ausstichsorten wei¬
ter , auch feinster Hafer liegt fest . Die Käufer
an der Küste gehen unbedingt mit den erhöhten
Forderungen , dagegen sträubt sich der Berliner
Konsum noch . Nur selten legte er schon bessere
Preise an. Anregend wirkte die ungünstige
Haferernte in Ostpreußen , die einen erhöhten
Bedarf zur Folge haben wird . In Kleie halten
die Mühlen mit Angeboten zurück , der Bedarf
ist aber noch geringer.

HandelsrechtlicheLieferungsgeschäftean der
Berliner Produktenbörse

Berlin , den 7. September 1933
Weizen
mit Normalgewicht 755 gr . pro L , vom
Kahn oder vom Speicher Berlin
per September . .

„ Oktober . .
„ Dezember .

Roggen
mit Normalgewicht 712 gr . pro L., vom
Kahn oder vom Speicher Berlin
per September .

„ Oktober .
„ •Dezember .

Hafer
mit Normalgewicht 475 gr . pro L., vom
Kahn oder vom Speicher Berlin
per September

„ Oktober
„ Dezember

190% 190%
192 192
198 198

156»/. 156%
159 159
162 162%

132 132

Alles per 1000 kg in Reichsmark '»
Roggenmehl per 100 kg einschl . Sack frei Berlin

Amerikanische Baumwolle
Donnerstag , 7 . September (Aus dem Bericht der Bremer Baumwollbörse)

B r i» »n < Oki. Dez Jan M rz Mai Juli

Loko: 10.46 Voriger Schl ub . 10 04 97 10 24 18 10 32 26 10 49 44 10 64 60 10 76 70

0°Ä °s) erE - Eröffnu ^ .
10 17 07 10 36 31 10 42 39 10 .59 55 10 .75 72 10 89 86
10 18 10 1 3 35 10 47 45 10 63 60 i0 80 78 10 91 0

16.20 Uhr. 10 13 08 10 34 29 10 44 43 10 61 60 10 78 75 i0 90 85
Heutiger Schluß. 10 19 10 i .39 34 10 48 44 10 64 60 10 79 74 10 91 86

ibrechnungspreise 3 Uhr . 10 .14 10 37 1 i 47 10 62 10 .80 10 .91

Loko : 5.45

L <verp» Okt ez. Jan. März Mai Juli

Voriger Schlub. 25 — 5 .26 - 3.29/— 3 33 — 5 .37- 5 .41
Eröffnung. .3031 — ■>.35 — 5 .39 — 5 .43 - - - •—
Heutiger Schluß. 30 — 5 .31 - 5.34 — 5 38 - 5 .42 '- 5 .46/-

Loko : 9:20

New v i Oki. Dez. Jan. März Mai Juli

Voriger ochiub. 9 15 8 9 .35 36 . .44 — 9 61 — 9 80 — 9 .94/—
‘Eröffnung. 8 . 14 15 9 . 34 35 9 .43 44 9 .59 60 9 .78 — - . -
11.45 Uhr. - . - ^38 — -,- 9 64 —
Heutiger Schluß. 9 01 02 9 22 - 9 .30- 9 .47 — 9 .63 — 9 .777—

Hamburger Warenmarkt
Hamburg , den 7. September 1933

Baumwolle : (Locopreise per Ib ) Tendenz stetig
American Middl Univers Stand . 28 mm st no 10,40 cts
Ostindische : Superfine myd , Scinde white

rougish Bremer Kl . 1 3,75 d
Fine Oomra Standard i Bremer Klausel 2 4,45 d

Reis:
Burmah und Siam melden zwar weiter sehr

stetige Tendenz , doch wird über Abschlüsse
nichts berichtet . Hier kommen nur einige kleine
Exportorders nach Afrika zur Ausführung , wäh¬
rend das Geschäft am Platze und nach dem In¬
lande fast vollkommen ruht, weil sich die Müh¬
len in Erwartung neuer Preisregelungen vom
Markt zurückgezogen haben . Preise nominell
unverändert.

Burmah L R O
Bassein 00/0
Moulmein 000
Arracan 00/000
Siam 000
Siam 0000
Patna 000
Bruchreis I
Bruchreis II

per loco ^ sh
per loco sh
per ioco 2  sh
per loco §  sh
per loco S 8h
per loco £> 8h
per loco «9 sh
per loco sh
per loco ^ sh

9,05
9,60

9|90
11.70
13.70

8,25
7 go

10 Italiener loco ab Lager verz . RM 12)35
11 Extra Fancy Bluerose loco ab Lager verz , RM 18,30
Die Preise verstehen sich in RM per 50 kg loco ab Mühle
verzollt incl , Ausgleichsteuer , inl . RM 1.— Monopolabgabe
per 1000 kg , Für glasierten Reis kommt ein Aufschlag von
85 Pfg per 50 kg hinzu.

Gewürze:
Markt vollkommen ohne Anregung und daher

unverändert . Die Preise haben aus diesem Grun¬
de nur nominellen Charakter.
i Weisser Muntok 78 12 Cassia vera I 67
2 Weiss . Bat Muntok 79 13 Cassia vera n 44
3 Schwarz . Lampong 52 14 Japan Ingwer 38
4 Schwarz . SIngapore 73 15 Cochin Ine ^ver 56- 70
5 Teilicherry 68 16 Macisbl . Banda 295
6 Piment 39 17 Macisnüsse 82- 128

10000 - 0 98—84 18 Nelken Sansib. 70
8 Canehl I—IV 72—70 19 Lorbeerlaub 22
9 Cardamom Malabar 304 20 Hoüän . Kümmel 51
10 Cassia lignea 26 2! Gelbe Senfsaat 40—50
11 Cassia flores 74 22 Vanille Bourb. 7- 15

In RM per 100 kg unverzollt , Vanille per 1 kg.
loco 10 Hamburg Kai oder Lager

Hülsenlrüchte:
Othenashis -Bohnen werden für prompte Ver¬

schiffung mit 7.17,6 vergeblich offeriert . Auch
für Lang-Schmalz , und Mittelbohnen , wie über¬
haupt alle Hülsenfrüchte von Polen , Rumänien
und Jugoslavien ist das Interesse nur gering , da
infolge anhaltender Regen in diesen Ländern ein¬
mal mit einer entsprechenden Verzögerung des
an den Markt Bringens , zum anderen mit einem
entsprechenden Qualitätsabfall zu rechnen ist.
Im Gegensatz hierzu werden den deutschen Pro¬
dukten im steigenden Maße Interesse und Nach¬
frage entgegengebracht . So sind z. B. gelbe Vic¬
toriaerbsen unter RM. 20.00 nicht zu haben und
für grüne Erbsen werden RM, 18.— bis 20.—, je
nach Qualität bezahlt.
1 Schmalzbohnen 28%
2 Langbohnen 26
3 Mittelbobnen 19
4 Otiienashis

Mal/Juni Abi . 21—22
5 Chile -Bohnen 19% 13 mittl . Rus . Lins . I6 %- 18
6 gr . Erbs . m . Schale 18—20 14 ~
7 gelbe Viktoriaerbs . 17%—18 15
8 grüne Erbsen gesch . 26%

9 gr Splitt Erbsen 23-23%
10 gelbe Erbsen ges . 23
11 gelb .SpIltt Erbsen 21
12 kleine Russen

Linsen 14—16

gr . Rus . Lins . 19% -20%
Chile Linsen faq . 19%
Chile Linsen extra
lange 21%

Bohnen per 100 kg , Erbsen und Linsen per SO kg , In RM
waggonfrei Hamburg verzollt

16

Knutschuk -Effektiv -Markt:
Sheets . . loco
Sheets . per Sept ./Okt
Sheets . . . . per Okt ./Nov.

Preise in Pence per Ib

Tendenz ruhig
3" /»
3‘% ,
3“ /m

Brasil -Kaffee:
Die brasilianischen Offerten wurden um 6 pence

reduziert . Auf der neuen Basis zeigt sich am
Platze einiges Interesse , während sich das Aus¬
land zurückhält . In Lokoware ruhiges Geschäft
zu unveränderten Preisen.
1 Santos extra special 40 —43 4 Santos  Superior 33—36
2 Santos extra prime 38—40 5 Santos good 31—33
3 Santos prime 36—38 6 Rio und Minas 28—33

Preise in RM per 50 kg unverzollt , Platzware ab Lager

Bremer Privatbericht

Vormittag : Der Markt eröffnete unter dem Ein¬
druck niedriger privater Ernteschätzungen stetig,
mit einem Aufschlag von 10 bis 16 Punkten . Die
Nachfrage war vorwiegend recht lebhaft ; beson¬
ders vom Inlande kamen umfangreiche Kaufauf¬
träge herein , so daß die Kurse im Laufe des Vor¬
mittags weiter langsam anzogen , obwohl größten¬
teils genügend Angebot vorhanden war. Der
Markt schloß um 12.30 Uhr stetig 3 bis 6 Punkte
über den Eröffnungsnotierungen.

Nachmittag : Der Nachmittagsverkehr eröffnete
bei etwas eingeschränkter Kauflust stetig 2 bis
5 Punkte niedriger . Die Stimmung war im Ver¬
lauf nicht einheitlich und Angebot und Nachfrage
schwankten unregelmäßig , ebenso die Kurse . Ge¬
gen Schluß zeigte sich vereinzelt etwas mehr
Kaufinteresse . Der Markt schloß ruhig unverän¬
dert bis 5 Punkte über den Nachmittagseröffnungs¬
notierungen.

Newyorker Privatbericht
Bei der Eröffnung vereinzelte Verkäufe . Glatt¬

stellungen vor dem Bureau -Bericht . Aber später
stetiger infolge witerer Käufe für Rechnung des
Government . Weiterer Regenfall in den östlichen
Teilen . Weiterer Regenlall ist vorhergesagt , Zu¬
nahme von Klagen über Schaden durch Bollwee-
vils Fehlen von Verkaufsdruek . Sicherungen.
Ungewißheit betreffs Bureau -Berichts . Später
ruhig. Abgeschwächt auf vereinzelte Verkäufe.

Nachmittags rückfallend auf Zunahme der Si¬
cherungen . Willigkeit der Wertpapiere und des
Getreides . Nachfrage ungenügend , um die Preise
zu stützen.

Der Markt au! Lieferung in Newyork

besserte sich nach der Eröffnung, gab aber wie¬
der nach . Glattstellungen . Der Markt schloß
kaum stetig 13 bis 17 Punkte niedriger,

Umsätze 200 000 Ballen

Gewaschener zentralamerikanischer Kaffee:
Markt und Preise unverändert,

1 Salvador 45—68 3 Costa Rica 46—120
2 Guatemala 45—76 4 Maragogype  56 — 95
Preise in RM per 50 kg unverzollt , Platzware ab Lager

Schmalz : (Preise per 100 kg ) Tendenz : stetig
American Steamlard , translto ab Mai 18,50
American Purelard , raffiniert , per vier Kisten

a 25 kg netto , verschiedene Standardmarken
transito ab Kai - . 19,50-20,—

Hamburger Schmalz , in Dritteltonnen , Markt
„Kreuz “, verzollt ab Zollstadt . RM 158,—

Rohkakao:
Der Markt bleibt kaum stetig , g, f. Accra

Haupternte loko notiert RM. 17,—, schw . 24/—
cif . Zwischenernte Sept .-Okt .-Abl . 21/— cif . Neue
Haupternte Nov .-Jan . je nach Pos , und Güte des
Verschiffers 23/— bis 22/6 cif . Lagos faq neue
Ernte Okt .-Dez . 21/6 cif . Sup Bahia Aug .-Okt.
etwa 25/6 c. u. fr. Uebrige Provenienzen unver¬
ändert.

Kakaohalbfabrikate:
Tendenz stilL Markt hei letzten Preisen nahe¬

zu geschäftslos.

Zucker:
Terminmarkt ruhig, aber ohne nennenswerte

Kursveränderungen . Der Effektivmarkt ist bei
etwas Verkaufsneigung in den Forderungen leicht
abgeschwächt , aber ohne Geschäft . Prompt und
September nennt man allerdings wie zuletzt.
Tschechische Kristalle Feinkorn per prompt sh 8,4%
Tschechische Kristalle Feinkorn per Sept sh 8,4V*
Tschechische Kristalle Feinkorn per sh —

Preise in sb per 50 kg brutto, 'netto lob Hamburg

Hamburger Kaffeeterminbörse
Hamburg, 7. September (10 Uhr). T e n d e n z 1

Alter Kontrakt nicht notiert.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Hamburg, 7. September (12.30 Uhr). Ten¬

denz:  Alter Kontrakt nicht notiert.

Hambnrger Kaifeeterminbörse
Hamburg, 7. September (10 Uhr). 3. März

287 « B, 5. Mai 287 * B, 7. Juli 28% B, 9. Sept.
28 B, 12. Dez . 27% B, 27 G. Tendenz:  Neuer
Kontrakt.

Superior Santos , in Pfennigen für V* kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14,700 kg netto ).

Hambnrger Kaifeeterminbörse
Hamburg, 7. September (12.30 Uhr). 3, März

28% B, 27 G, 5. Mai 28% B, 27 G, 7. Juli 287 * B,
27 G, 9. Sept . 28 G, 12. Dez . 287 * B, 277 * G.
Tendenz:  Neuer Kontrakt.

Superior Santos , in Pfennigen für V* kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14,700 kg netto ).

Magdeburger Zuckerterminnotierung
Magdeburg , den 7. September 1933

3. März . . .
5. Mai . . , ,
6. Juni . . .
7. Juli . . ,
8. August
9. September.

j0 . Oktober
jl . November
j2 . Dezember

Brie!
5,35
5,55

Geld
5,30
5,45

5,85
4,90
4,90
5,00
5,10

5,75
4,80
4,80
4,80
4,90

Tendenz : ruhiger
Notierungen in RM für 50 kg Weißzucker netto , einschl.

Sack , frei Seeschiffseite Hamburg

Berliner Metalle

Elektrolytkupfer , (wirebars ) prompt , eil
Hamburg , Bremen oder Rotterdam

Original - Hütten -Aluminium 98 - 99°/*, ln Blück.
in walz - oder Drahtbarren . . . . .

Reinnickel , 98—99% .
Antimon - Regulim .

Silber in Barren , ca . 1000 fein per kg

330
3Ml

357*—3S%

Hamburger Altmetalle unverändert.

Londoner Metallbörse
London , 7. September . (AmtL Schfc^

Kupfer (per Tonne ) £
Tendenz ruhig

Standard per Kasse 35®ür— 4 •
do . 3 Monate 35 */*—7*
do . Settl . Preis 35*/*

Electrolyt 39—%
best selected 38— 391/*
strong sheets 66
Elektrowirebars 39%

Zinn (per Tonne)
Tendenz unregelm.
Standard per Kasse 216%— */*

do . 3 Monate 216* t£— Vj
do . Settl . Preis 210%

Banka * 223
Straits * 223

Blei (per Tonne)
Tendenz willig

ausl . pr ^ >ffiz . Prejs 12
do . pr . inoffiz . Preis 11% —12
da . entf .Sicht .offPr . 12% «
do . enff . S . inoff . Pr . 12% —‘/j«
do Settl . Preis 12

Zink (per Tonne)
Tendenz willig

gewöhnl . pr .offiz . P . 16!l i«
do . pr inoffiz . Preis 16% — %j _ «44 D#> 1711.

Aluminium (p . To, ) £
Inland * lfr,
Ausland*
Antimon Regnlus

(per Tonne)
Erzeuger - Preis * 3^q
chines . per * 23~2k
Quecksilber*

(per Flasche)
Platin * (p .20Ounc ) 7̂ 1
Wolframerz c . i f *

(sh per Einheit ) 17—17t
Nickel , Inländ .*

(per Tonne ) 225- $
do Ausland * (p .To ) 37- 33
Weissbl . l . CCokes 16V**1”
20x24f .o bSwansea * ’1
(sh p boxofl081bs)
Kupfersulphat I6lv- r
f. 0 b .* (per Tonne)
Cleveld . Gusseisen 62'
Nr 3,f o .b Mlddles - 1
borough * (sh p To)
Silber (Pence per

Ounce ) 18»/,,
do Lieferung Ounce 18*: .
Gold (sh und pence

per Ounce ) 131

* inaktive Notier.

Londoner Goldpreis
Berlin , 7. September . Der Londoner Goldpreii

beträgt am 7. September 1933 für eine Unze Feh.
gold 131 sh 0 d gleich RM, 86.7875, für eh
Gramm Feingold demnach 50.5409 pence gleich
2.79028 RM.

Goldbewegung in London
Weitere Kaule des Kontinents

London , 7. September . Heute wurde Gold im
Werte von 300 000 Pfund Sterling zu einem Preiu
von 131 sh pro Unze fein nach dem Kontinent
verkauft.

Gemahl . Melis
prompt per 10 Tage
per August . « •

er September . . .
'elasse - Rohzucker.

32.60 32,85

32,85 —ft
Tendenz : ruhig
Nolierungen in RM für 50 kg Weißzucker (einschl . M 0.50
lür Sack und M 10.50 Verbrauchssteuer ) brutto für netto ab
Fabrik -Verladestelle Magdeburg und Umgebung , bei Mengen

von mindestens 200 Zentnern

Cif. Notierungen für Importgetreide
(per 100 kg in hfl)

Hamburg , 7. September 1933
Weizen:

Die Preise für Weizen sind alle nominell.
Manitoba I per Sept
Manitoba I . . . per Okt . .
Manitoba II . . . per Sept
Manitoba II per Okt
Rosafä . . . . 79 kg per Sept Okt
Barusso 79 kg per Sept 'Okt
Bahia 79 kg per Sept Okt
Hardwinter I Qulf
Canada Western Amber Darum II per Oktober

Roggen:
La Plata 72/73 kg per Sept/Okt.
Canada Western II . per
Südrussischer . . kg per

Gerste:
Donau
Russen . ,
La Plata . .

Mals:
La Plata - .
La Plata
Donau - Oalfox

Amerikanischer Funkdienst
wtb . Newyork , 7. Sept ., (SchiuSkurse ohne Gewähr)

60/61 kg per Sept
64 65 kg per Sept 1Hälfte Okt.
64/65 kg per Sept/Okt .

per Sept
per Okt
per Sept

Hafer:
La Plata Unclipped faq . 46 47 kg per Sept/Okt
La Plata Ciippea . . 51/52 kg per Sept ./Okt

Weizenkleie:
Pollards .
Bran . . . . .

Metalle
Berliner Metallbörse

Berlin , 7 September (Amtlich)

Kupfer Blei

(Tend .j schwächer ) (Tend . : lustlos)

Tägl . Geld
Bankakz.
90 Tg . Brf.
90 Tg . Geld
Pr . Hdlw.
niedr . Satz

hÖchst .Satz
Wechs . auf

Lond . Cbl.
do . 60 Tg.

Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterd.
Stockholm
Oslo
Kopenhag.
Prag
’Vien

Budapest
Belgrad

Biien . Aires
Rio de Jan.
Berlin

Heute Vor . Not.
%% %%
%
*i*

IV*
i%

%
%

1%
1%

4,54 % 4,54%

5,64%
20,10
7,60

12,06
27,83
58,10
23,50
'22,90
20,35

4 .30
16.30
25,12%

2,00
0*82

36|45
8,29

34.37

5,66
20.15
7,59

12,07
27,92
58,23
23,55
ffi,95
20,42%

4.28
16.15
25,00

,99%
0.80%

36;71
8 .29

34,48

Talg . extr.
Bw ŝaatöÜ.
do . Sept.
do . Okt.
do . Dez.
do . Jan.
Petr . St WC
do . St .W .T.
do .Mid . Co.
do .P . Rohöl 1
Rohzuck .T.
do . Sept.
do . Dez.
do . Jan.
do . März
do . Mai
do . Juli
Terpentin
do . Savann.
Weizen , Rt.
do . Hartw.
Mais , ioco
W ' mehl , n.
do . höchst

do . Kontih.

Heute Vor .NoL
fl.
4,73

4,73
4,??
4,99
16.25
12.25

Brief Geld Bez Brief Geld Bez Brief Qeld

Januar 45% 44»/. _ 17 167. _ 23 22
Febr. 45 »/. 45»/. — 17»/, 16»/ — 23»/, 22%
März 46 45»Ä — 17»/, 16»/, — 237. 22»/,
AprU 467. 46 — 17»/, 16% — 23»/ 22 »/
Mai 46% 46»/. — 18 16»/. — 23 »/ 22 »/
Juni 46 »/. 46 »/, 46% 18»/, 17 — 24 22»/.
Juli 47 46 »/, — 187. 17 — 24 23
August 477. 46»/. — I8 ‘A 17% — 24% 23%
Sept. 44 »/, 44 — 16»A 16 — 22»/. 21%
Oktob. 44 »/. 44»/, — 16»/, 16 - — 22 »/, 21%
Nov. 44 »/. 44 ‘A 44% 16»/. 16 — 22y. 22 »/.
Dez. 45% 44 »/, — 18»/, 16 — 23 22

Chicago
Weizen . Td

83%
'/*—bl

90%—91
willig

do . Dez.
do . Mai
Mais , Td.

do.
do . Dez.
do . Mai
Hafer . Td.

46*/
51%

57V
willig

8,45 n
8,54 n
8,61 n
2000
7V

5,74 n
5.94 n

do . Dez.
do . Mai
Roggen T.
do . Juli
do . Sept.
do . Dez.
do . Mai
Gerste
Schmalz , T
do . Sept.
do . Okt
do . Dez.

8,48
8,58 n
8,65 n

3000
7%

5,80
5.99-00*

71
77

48—76
unregm
5,45 G
5.55 G

5,85geh.
6,25 ö

6,05 n
6,13
6.20 n
1000

k . stetig
8,87
9.20

6,12
6,20
6,26
3000

gutbeh.
9,02
9.30

per Sept . • , »
per Sept . . * *

Spec
Schweine
leichte , ndr
do . höchste
schwer , nd
do . höchste
zuf , in Chic
do . i . West

4.25
4.50
3,35
3,80

70 000
188000

do . sept. 8,86
9,01,02

9,11
9,22
9,30
9,47
9,63
9,77

9,00
9,15 - 16
9,25

9,35 -36
9,44
9,61
9,80
9,94

Okt.
Nov.
Dez.
Jan.
März
Mai

uli
Zufuhren
i.Ätl . u . Gol.
Kupf . , el . 1.
do . 30/90 T.
Zinn , loco
Blei , loco
Zink , loco
Weißblech
Roheis . N .2
Roheis .N2p
Schmalz

Zink

(Tend : lustlos)
Bez

Winnipeg
Weiz ., Okt.
do . Dez.
do . Mai
Hafer , Okt
do . Dez.
do . Mai
Rogg a  Okt.
do . Dez.
do . Mai
Gerste,Okt.
do . Dez.
do . Mai

Briefnotierungen*) Geld - und

BREMER BÖRSE
vom 7 . September

Bank « Aktien
7. 9. 6. 9.

D .- D . Bank
Dresdn . Bank
Geestm . Bank
Old . Landesb.
Old . Spar - u . L.

— 20G

Sdiiffabrts'
und Fischerei »Akfien

7. 9.

Br . Veges . F.
Br . Schlepp.
Dampf . Hansa
Hamb . Am P.
Hochsee Wieting

6. 9.
68 70 B
15Q 15Q

7*/. G 7 »/. G
Jordd . Lloyd 012 % B 12% B

„Nordsee “ D . H , 0 30G 30G
„Neptun “ Dt .D .G . — —
(jnterw . Reed . 0 — —

Industrie -Aktien
7. 9. 6 . 9.

Allg . Oas El.
Atlas - Werke
Bremer Besigh.
Br . Chem . Hud.
Br . Zigarren.
Br . Papp u . W.
Br . Rolandm.
Brem . Silberw.
Br . Straßenb,
Br . Tauwerk.
Brem . Vulkan
Brem . Wollk.
Dtsch . LinoL
Hansawerke
Hans . Stuhlr.
Hoifm . Stärke
jute Bremen
Nordd . Steing.
Reis - u . H. A.- Q.
Schiffb . Utw.
Sraßenb . Brhv.
Ver . Werkst.
Wendt ’s Cig.

7 —
0 32B
6 —

12 117 B
0 36 bz
0 40 0

10 112%.
12 —
5 68 bz
0 —
6 —

10 —
0 —
8 950
0 —
4
0
0
5
0
0
0
0

32B

113 0
37 B
40 e.

112% li

66 % G

950

77 B
87 B87 B

71V. 71 bz

350
450

320
450

7. 9. 6. 9'
A11. <S Mag . — —
D . Anl . Abi . m . 5000 — —
Br . Wollk . (2000) — —

Anleihen industrieller
Gesellschaften

7. 9. 6. 9.

Br . Tauwerkf . 03 — —
Delm . Linolfabrik . 88 % 88 % G
Dt . Lin .- W . Berlin 86 86 O
Dt Lin .-W . Hansa 88 % 88 % G
N dd . Steingut Br . 85 bz 85%
Oldbg . Roggw .-A. — —

StaalsJPapiere
7. 9. 6. 9.

Brem . Anl . Ausl .-
Sch . v . 1. 11. 26 m.
% Abl . - Sch . kleine
Stucke

Brem . Anl . Ausl .-
Sch . v . 1. 11. 26 m.
Vs Abl .- Sch . große
Stücke

Brem . Anl . Abl .-
Sch . ohne Ausl .-
Sch . v. 1. 11. 26

Br . Doll . - Anl . kl.
do . große

Dtsch . Anl . Aual . -
Scheine
Nr . 1—90000 , ein-
schließl . V. Ablös .-
Schuld.

Qoldmk . - Anl . der
Staati . Kreditanst.
Oldenburg
v . 1927 Ser . I u . III
v . 1927 Ser . II
v. 1928 Ser . IV
v. 1928 Ser . V
v. 1928 Ser . VI
Komm . v . 1926

do . Ser . II
do . Ser . III

D .Wertb . kl . 35
do . gr . /32
do . gr . /3S

73% G 73 % B

73% G 73% B

m'ä%10M
62B 62B

7. 9. 6. 9.
Hamburger Anleihe
AbL mit . 720 72 Q

Stenergntscheine
fällig ._ 7. 9.
1934_ 98V,
1935 . 917/,
1936. . 85
1937 . 80%
1938. . 77 y*

7% Dtsch .Relchsb . Vorz . 99 % G
6% do . Schatzanweis . 99%

Hamburger
Wertpapierbörse

vom 7. September
Nichtamtl . Kurse von 12% Uhr

85% G
82% G
85 % G
85% G
85% G
83 G
72 G
73
72 G

85 % G
83 1/* G
85 % G
85% G
85 % G
82% G
71 % B
72% B
72 % B

Comm . u . Privatbank
Vereinsbank
Hypothekenbank
Westholst * Bank
Bugsier - Reederei
Flensb . D . 69
Hansa
Nordd . Lloyd
Paketfahrt
Hamb .- Südamer.
Woermann - Linie
Hamb . Hochbahn
I. G . Farben
Guano
Hamb . Elektr.
Alsen Gement
Breitenb . Cement
Hemmoor
Schwärt . Honig
Atlas - Werke
Karstadt
Stader Leder
Wiemann
Bremer - Bes .- Öl
Thörl
Harb . Gummi
Bavaria
Bill - Brauerei
Ostwerke
Reis - u . Handels
Neu - Guinea
Otavi
Saiitrera

&
54

128Q
135 B

18
12%

26B
50

115
44
98%

48G

1
98

178 B
73
73
2QG

120

93
70 G

105 B
HG

2% B

BERLINER BÖRSE
vom 7 . September

Festverzinsl. Werte
Staatsanleihen u . Rentenbrlete

Ablösg . l - SOOOO
do . ohne Ausl.

% Reichs -Al . 27
„ ’/o Reichs -Al 29
5%°/o Young -Anl.
6% DL Wtb . 35 gr.
6% „ kl.
6% Pr .St’ - Anl . 28
6% Prß . Schätze 30
6% Bayern v . 1927
6% Brschwg . v . 1928
4% Schutzgebiete
6% DL Reichsp . I
6% do . H
6% Relchsb . Schät.
6% Pr . Ldrbk . 1—2
6% „ 3 - 4
6°k _ 5—6

7. 9.
77%
9,45

83.25
98
83
67%

103
101%

100,—
8&V.
72%

7
100 —
100 —
m
86
86
84%

6. 9.
77%
9 65

83%98 . 10
83%
67%

102
100 . 10

85
72%
6 95

100 —
100 —
99 50

Stadtanleihen

6% Bin . Gold sch . 20
6% do . Vkr . Anl . 28
6% Frkft . Schätze
6% Kölner Schätze
7%°/o Bln .Pidbr .-A.

62%
60%
66 %gov*
75%

84%

62%
59%
66%
60
75%

Oeffentliche Kreditanstalten

DL Komm . Auslos-
Scheine II

Dt Komm Auslos-
Scheine II

60/0Dt . Komm .Sch .31
6°/0 Hann , Landes¬

kredit v . 1926/27
6% Old . Staati . 25
6% do Serie 1-3
6% do „ . 2
6% do „ 4
6°/0 do „ 5
6% do Komm 1
6% do Komm 2
6% do Komm 3
5%°/odo Liquid.
5% Pr Ldptbr S 4
6% do SU
6% do S 17- 18
6% do S . 21

68% 69

92 92
96 % 96 /„

83 83

82 82%

79 —
73 72
72% 72%
79 80
81 81V,
81 81%
80 % 80%
“ 81%

Oeffentliche Kreditanstalten
7. 9. 6. 9.

6% Pr . Ztrst R . 23
6% do R. 24
6% do R. 25/27
6% do R 28
6% Ldschft ! Zentr.

Qoldpfdbr.
6% Ostpr ldschftl

Qoldpfdbr
6% Schlesw Holst

ldsch Ooldpibr 24
6% Westf . ldschftl.

Qoldpfdbr.

96
75%

72%

69%

67%

75%

S*

71%

69%

76%

Hypotheken - Banken
a ) Pfandbriefe

6% Braunschwelg
Hann . v . 1929

6% Qoth . Grund¬
kredit 4, 5, 5a

6%  Hann Boden¬
kredit 13, 14

6% Meininger
Hypoth Bank R 5

6°/0 Pr Pfandbr -
Bank Em 50

6% Rhein Westf.
Bdkr . 4, 6, 10,12

6% Pr Centralb .28
6% Pr . Hypoth . 1. 3

85 85

76 % 77

76% 77%

83 83%

76%
77%

b ) Kommnnal - Obligatlonen

6% Mein . Hyp .- Bk
Komm . 14. 16, 21 62 % 63

6% Pr Ctr . Bod.
Komm . S 26 28 61 —

6% Rh Wstt Bdkr.
Gold - Kom S + 6 66 —

Sachwerte

5% Roggenrenten-
Bank Rog 1- 11 — 6 .35

5% Roggenrenten-
Bank Rog 12- 18 — —

6% Zuckerkredit 97% 97%

Industrie - Obligationen

6% Dt Linolwerke 87V, 87%
6% Klöcknerwerke 75 77
6% Thür Elek Lief . — —
6% Verein . Stahl 54»/, 55%

Reichsschuldbuchforderungen

Fällig
1 . März

A
Qeld

te
Brief

Polenschä.
Geld | Brf.

1933 — — —
1934 99V. — . - —
1935 97% 97% 95% —
1936 93% 94% —
1937 897. 91 —- —
1938 86% 87 ' , — —
1939 A8% 86»/, — —
1940 84 847/f —
1941 817. 83% _ —
1942 80 »/.

80 »/
81% — —

1943 81 %, 77% 78«/,
1944
1945

77%
TI V. 78%

78 »/
78»/

77 77 »/.

1946 77»/, 76% 77
1947 77 /, '« »/. 76% 77
1948 77» , 78% 76% 77

Wiederaufban - Anleihe
1944/45.
1946/48.

— .43 O 44»/. B
42»/. G 43»/. B

Steuergatscheine
fällig . . . . 7. 9. 6. 9.
1934 . , 98% 98V,

91V, 91%
85 85
80 % 80%

_ _ 77 % 77%
Steuerlich -K - 86 V, 86 .50

Ausländische Staatsanleihen
9 % 9 25

1935_
1936_
1937 . ,
1938..

4 %°/o Oest . St 14 9
4%% Ung . St 14 —
4%°/» Ung . St 14
4% Mexik . abg.
5% Mexik . abg.

Aktien
Verkehrsw.
A G f Verk 6
Allg Lok -Kr 0
Reichsbahn 7
Hamb -Am - P 5
Hamb Hochb 7
Hamb Süd D . 0
Hann Ueberl * 6
Hansa Dmpf 9
Lübeck - Büch 0
Nordd Lloyd 0
Schles Dmpf 0

Banken
Allg D Cr -An8t 0
Bank für Brau U
Bayr Hyp Wb 5
Bayr Ver - Bk 5
Berl Handisg . 5

3 80
3 .20

7. 9.
40%
737s
24
nv*
50
26%
61V,
18%

12

3 .90
3 10
5 .75

6,9.
40%
75
98%
11%
50

18%

I2y*

44% 44%
72 72
57 55

100 100 10
83 % 83%

Comm , u . Priv. 0
7 . 9.

48%
Dt . Asiat . Bk. 0
D .- D . Bank 0 50
D . Uebers .- Bk. 0 26
Dresdner Bank 0 43%
Mein . Hyp .- B.
Oldbg . Landb.
Old . Saar - u . L.
Oestr . Ced . sh

6 56
3 —
3 —
0 —

Reichsbank 12 141 .

Industrie
Accumul .- F. 12 181
Adler P Zem. 0 18»/.
A. K. U. 0 28»/,
Allg . Elekt .- G. 7 I8y.
Alsen P . Zem. 3 96
Ammend . P. 6 —
Ankerwerke 8 —
Aschff . Zellst 0 MV.
Atlas - Werke 0

Balcke M. 4

6. 9.

143%

180%

Banning M.
Barop . Walzw*
Bayr . Motor.
Bemberg J . P
Berger Tiefb.
Bcrgm . Elekt.
Berl .- Gub . Hut
Berl . KarJsr.
Berl . Masch.
Beton -Mon.
Braunk ., Bri.
Brem . Besigh.
Br . Gas - u . El.
Berner Vulk.
Bremer Wollk.
Buder . Eisen

Capito & Klein
CharL Wasser
Co . Hispano
Conc . Spinn.
Cont . Gummi
Cröllwitz Pap,

0 120Vi 121%
0 43 % 42%

12 144% 144%

62%

8%
103
62%

58 % 59
75 73

63
150
63%

62
158%

8 1367/* 134%0 — —
Daiml . Benz 0
Dt . Atlant . Tel . 8
Dt . Asphalt 0
Dt . Baumw . 0
Dt . Conti Gas 7
Dtsch . Erdöl 4
Dt . Kabelwk . 0
Dt . Linoleum 0
Dt . Spiegelgl . 0
Dt . Steinzeug 0
Dt . Tafelglas 0
Dt . Ton - u . Stein 0
Dynam . Nobel 3.Ä

24 % 25
98 98
18 18
67 68

100% 99%
94 % 94%

— 92
34 % 34
54 % 54%

Eintr . Kohle 10

Elekt . Lief .- G.
El . Licht u . Kr.

Falkst Gard.
I. G . Farben
Feldmühle
Felten & Guill.

Gelsenk . Bw.
Germ . Porti.
G . f. elek . Unt
Gebr Goedh.
Goldschmidt

Habermann
Hackethal
Hageda
Hamb . El . W.
Harbg . Eisen
Harb . Gummi
warp . Bergbau
Hemmoor P.
Hirsch Kupfer
Hoesch K-N.
Hoffra . Stärke
Hoizmann Ph.
Hotelbetrieb

Jlse Bergbau
jser . Asphalt
Junghans

Kahla Porz.
Kali Äscherst.
KlÖcknerwk.
Kölner Gas
Kötitz Led.
Kromschröd.
Küppersbusch

Lahmeyer Co.
Laurahütte
Lind . Eismsch.
Lindström

Mannesm . R.
Mansf Bergb.
Maschb .- Unt
Msch . Buckau
Maximilhütte
Metallges.
Meyer - Kffm.
Miag Mühlen
Mitteid . Stahl
Mix u . Genest
Montecatini
Mühlh . Bergw.
Müller Gummi

Nordd . Eisw.
Ndd . Steingut
Nordd . Trikot

7. 9. 6 . 9.

5 73 73%
6 89 % 90%

5 57 m
7 115% 115
0 53 54%
0 417a 40%

0 48 48%
0 41 437«
5 71 71%
8 — —
0 42 % 41%

29V: 31
*/ » 56*/.
98 y, 98y,

|V , eovl
82 81 y*
987: -
4  5

54 1/* 53 »/.

W'  äsfr
6 128% 1287,

0 26»/, 26%

0 8 8‘/.
6 106 —
0 51 % 52 »/.
8 567 , 56 »/.
4 55 56 »/.

4 — Z

10 1127, 112*/,
0 15V, 15y!

o - 5i ,/4

0 53 53»/.
0 23y, 237,
° 37% 37%
5 56 56
8 — 1167,
0 53 53
0 44 —
0 — 49

43 ’/. -

0 62 62
0 — -
0 — —

7,9 . 6-i

Nords .- Hochs . 0 30*/,
Nordw . Kraft 6 — M

Oberbedarf 0 6% Pi
Orenst & Kopp 0 27 lö

Phön . Bergb . 0 31»A 2
Phön . Braunk . 10 74 75
Pintsch A.- G . 8 —
Plauen Gard . 0 40
Plauen Tüll 0 — J,
Polyphonwk . 0 2iy, .■*
Preßluft 0 -

Ratg Wagg . 0
Rheinf . Kraft 6
Rh . Braunk . 10
Rh . Chamotte 0
Rh . Elek .- Ges . 0
Rheinstahl 0
Rh . - W . Elekt . 5
Rh .- W . Kalk 0
Rieb . Mont . W . 4.»
Rosenth . Porz . 0
RUtgerswerke 0

Salzdetfurth 0
Sangersh . Ma . 0
Sarotti Sch . 4
Sauerbrey M. 0
Saxonia Zem . 0
Schl . El . L. B . 8
Schi . Porti . Ze . 0
Schub , u . Salz . 15
Schuckert El . 0
Schulth . Patz . 4
Siemens Glas 0
Siemens <5 Halske 7
Stühr , Kammg . 5
Stolberg Zink 0

Thörl ’s Oeif . 6
Thüringer Gas 6,‘
Leonh . Tietz 6

Varziner Pap . 0
Ver . Dt . Nickel 4
Ver . Glanzst . 0
Ver . Stahlw . J
Vogel Tel . Dr . 0

Wanderer .- W . 4
Wasserw . Gels . 7
Westeregeln 6

186 1*

78 Ift
74 "?!
74% iö
47% «.
77 ln
30 3P<
47V, dl

149 !ä>

85% ®
48 ^

163% lg87 8»
93% &
33%

1307. i» ;
95% 9jt

73% l
m  &
10%

8% K

30%
41%

81%
98%

Zellst . Waldh.

Kolonialwerte
Dt .- Ostafrika
Neuguinea «
Otavi -Minen 0
Schantung Hi . 0

0 U

81*

105% I®*
S3S

99'k

\
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